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Vorwort
zum einundzwanzigsten Heft.

Durch unabwendbare Hindernisse verzögert, er-

scheint dieses erste Heft der dritten Serie ziemlich

verspätet. Ich gebe mich jcdo«4i der Hoffnung hin,

dass der Inhalt desselben dieses späte Erscheinen eini-

germassen aufwiegt, indem besonders die Gattung Hc-

lops in einem solchen Reichlhum von Arten hier vorliegt,

dass diese bisher vernachlässigte Gattung als eine

der reicheren der europäischen Fauna erscheint. Sie

enthält mit den 4 früher beschriebenen und einen im

nächsten Hefte folgenden Nachtrag 88 Arten.

XXI.
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Freilich konnte diese Bereicherung nur durch die

mir von mehreren Seiten gewordene gütige Un-

terstützung erzielt werden ,
und ich ergreife diese

Gelegenheit
,

Herrn Vereinspräsidenten Dr. Dohrn

in Stettin, Professor Germar in Halle, Hauptcassier

Riehl in Cassel
,

so wie besonders meinen geehr-

ten Freunden J. und Fr. Sturm in Nürnberg
,

wel-

che sämmtlich mir alle Helopier ihrer reichen Samm-

lungen zum Beschreiben anvertrauten, meinen^ in-

nigsten Dank für diese Liberalität hier nuszuspre-

chen. Möchten recht viele Entomologen diesem Bei-

spiele folgen
,
oder durch Mittheilungen von Beschrei-

bungen mich erfreuen.

Zu besserer Uebersicht und Erleichterung des

Bestimmens habe ich eine Tabelle der mir bekann-

ten europäischen Helopier ,
nach ihrer Verwandt-

schaft geordnet, diesem Hefte beigegeben, und werde

dasselbe auch bei den übrigen grösseren Gattungen

in ähnlicher Weise thun.
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- Für die beiden neuen Gattungen Psilothrix and
Cosmiocomus vird das nächste Heft die Gattangs-

I naerkmale nehst Abbildungen derselben bringen, da'

. der Stich der letzteren die Herausgabe dieses noch
mehr verzögert hätte. «

Es liegen gegenwärtigem Heft wieder mehrere
I Beschreibungen von Käfern bei

, welche früher ent-
’ weder unter falschen Namen oder sonst unrichtig
I beschrieben waren; ich bitte, dieselben gehörigen
(Ortes einzuschalten nnd die früher gegebenen zu be-
iseitigen. Der im 1. Heft beschriebene Jlelops an-
tthracmns DeJ. ist hier als nitidipennis Hstr. neuer-
ddings gegeben

, dafür aber die Beschreibung des äch-
.^en H. anthracinus Germar beigelegt.

Die nächsten Hefte werden in ähnlicher Weise
wie dieses

, bisher weniger begünstigte Gattungen

'vervollständigen und ich wiederhole die dringende

XXI.
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Bitte an Entomologen, mich durch Darleihen von

Exemplaren zu unterstützen
, damit die grösstmög-

lichste Vollständigkeit erreicht werde. Besonders er-

wünscht wären mir jetzt Arten der Gattungen: An-

thaxia^ Mordella, Anaspis und Meloe.

Erlangen im September 1850.

Dr. n. €, Küster.
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tebersicht
der europäischen Arten der Gattung

Helops.

I. Länglich eiförmig, oft sehr gross
,
das Briistsehild

breiter als lang, dicht an die Flügeldecken anschlies-

send, für sich stark oder kissenförniig gewölbt.

A. Schwarz; das ßrustschild ahgestutzt herzförmig,

vor den Hinterecken geschweift, diese vollkom-

men oder fast rechtwinklig.
,

a) Die Zwischenrnamc der Flügeldeckenstrei-

fen eben.

-|- matt oder schwach glänzend : 1 //. gib-

biis St., 2) tenebneosas Br., 3) anthraci-

nus Germ, 4) Germari Bstr. 5) Fulei

Friv. 6) melas Bstr. 7) maurus Fnv.

I— {- die Flügeldecken glänzend: 8) nitidipen-

m's Bstr.

XXI. a.
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b) Die Zwischenräume gewölbt; 9) mterstitia-

fts Kstr.

c) die Flügeldecken mit breiteren oder schmäle*

ren, oft runzelartigen Quereindrücken.

•-j- Die Zwischenräume der Flügeldeckenstrei-

fen fast eben oder nur schwach gewölbt:

10) rugosus Dej.

-{->
]

die Zwischenräume abwechselnd höher, der

dritte und siebente hinten vereinigt: 11)

Schmidtii IVatl. 32) damascenus Fisch.

B. Klein, pechschwarz, die Flügeldecken schmal

eiförmig, kaum breiter oder etwas schmäler als

die Mitte des Brustschilds

a) beim Männchen die vier vorderen Tarsen

sehr breit
,

die Flögeldeckcnstreifen beider-

seits gerandet: 13) tarsatiis Hstr.

b) nur die vordersten Tarsen des Männchens

stark erweitert, die Flügetdeckenstreifen ein-

fach : 14) Sturmii Kstr. 15) grandicol-

lis St.

II. Schwarz
,

das Brustschild rundlich, mit spitzwink-

ligen oder scharf rechtwinkligen Hinterecken ; die

Flügeldecken walzig eiförmig, gekörnt, mit erhöh-

ten, körnigen Streifen: 16) mucoreas Klug.

III. Das Brustschild für sich stark gewölbt, im Umrisa

kreisförmig, vorn und hinten. abgestutzt j die Hin-

terecken stumpfwinklig.
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a) Oberseite schwärzlich erzgrün,' Flügeldecken

mit Punktreihen, die Zwischenräume schwach

klelfürmig erhoben: 17) nrgro-aeneus jHstr.

18) crassicolUs Dej.

h) Oberseite pechschwarz, die Flügeldecken punk-

tirt gestreift: 19) carho Kstr.

IV. Das Brustschild breiter als lang, die Hinterecken

oehr stumpfwinklig, die starke Wölbung an den

Selten und hinten verflacht; Flügeldecken walzig

eiförmig, piinktirt gestreift
;
Farbe erzschwärzlich.

20) convexicoUts Chevr. 21) [aeneo - nfger Kstr.

22) assimilis Dej.

V. Länglich, gewölbt, oben erzglänzend; zwischen

Brustschild und Flügeldecken tief eingeschnürt; die

Ecken des Briistschilds abgerundet: 23) ohtusan-

gtilus Kstr. 24) pygmaeus Hl. 25) siciihisGerm.

26) conscntaneus St, 27) rotiindicolUs Dej. 28)

Juncorum Hlfr. 29) tagenioides Germ. 30) gra-

cilis Kstr.

' VI. Das Brustschild gewölbt
,

wenig breiter als lang,

seitlich gerundet, die Hinterecken stumpfwinklig;

die Flügeldecken lang, schmal eiförmig, mit Punkt-

reihen

a) ganz schwarz. 31) corvmus Friv.

b) grünlich oder riolettblan.

4^ dasBrnstschild kissenfermig gewölbt, leit-

XXI. b.
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lieh stark gerundet, die Unterseite verwor-

ren gerunzelt : 32) tumidicollis Kstr.

-|—|- das Brustschild massig gerundet und ge-

wölbt, unten nur in der Mitte längsgerun-

zelt: 33) azureus Br.

-|--|—[- das Brustschild leicht gerundet
,

wenig

gewölbt, unten nur in der Mitte mit eini-

gen groben Längsrunzeln, aussen geschlän-

gelte schwache Runzeln und grosse Punkte:

34) coelestinus Klug.

{ « I

-
1
—[- das Briistschild an den Seiten kaum ge-

rundet, flach gewölbt, die llinterecken fast

rechtwinklig, unten dicht verworren quer-

gerunzelt: 35) quadraticolUs Kstr.

VII. Ganz schwarz, das Brustschild mässig gewölbt, we-

nig breiter als lang , die Seiten gerundet
,
hinten

geschweift, die Hinterecken scharf rechtwinklig;

die Flügeldecken eiförmig mit Längsreihen von

Gruben : 36) foraminosus Friv.

VIII. Das Brustschild flach oder wenig gewölbt, an

den Seiten gerundet, die Hinterecken rechtwink-

lig
;
die Flügeldecken schmal, lang eiförmig, punk-

tirt gestreift.

a) violettblau oder grünlich : 37) coeruleus

Lin. 38) Rossii Germ. 39) Stevenü.

b) schwarz ; 40) lacertosus JDe/.y
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c) schwarz, die Flügeldecken kürzer, fast gleich-

breit: 41) coriaceus Jljfmgg.

IX. Langeiförmig, erzbraun, die Flügeldecken neben

der Spitze ansgerandot
,

der siebente Zwischen-

raum am Endo kielförmig erhöht: 42) impressus

K.9tr.

X. Langgestreckt, heller oder dunkler erzfarben
,

der

achte Zwischenraum hinten kielförmig erhöht, die

Spitze ausgezogen , entweder abgerundet oder in

einen stunipfspitzigen Anhang verlängert: 43) la-

m'pes F. 44) inciirvus Kstr. 45) cordalas Germ.

4(>) tenebrioides Germ. 47) tuberciilatus Kollar^

XI. Langgestreckt
;

pechschwarz oder erzbraun (jün-

gere rothbraun), die Flügeldecken eiförmig.

a) die Ilinterecken des Brustschilds scharf

rechtwinklig
;

die Flügeldecken gewölbt,

schmal eiförmig, gemeinschaftlich stumpf

zugespitzt, die Zwischenräume hinten mit

flachen Körnern, der achte am Ende kiel-

förmig: 48) elypeatus And. 49) brunni-

tarsis St. 50) exaratas Germ. 51) asphal-

tinus Friv. 52) nigropiceus Kstr. 53) ba-

ditis Dhl.

b) kleiner, kürzer als die vorigen, die Hinter-

ecken des Brustschilds stumpfwinklig*, die

Flügeldecken gewölbt, eiförmig , die Zwi-

XXI. c.
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schenräume deutlich punktirt, ohne Körner:

54J mtersparsus Germ. 55) parvulus Ram-
bur. 56) nanus M. Ber.

c) den vorigen ähnlich; die Hinterecken des

Brustschilds rechtwinklig; die Flügeldecken
mit flach gewölbtem Rücken, die Zwischen-
räume verloschen punktirt: 57) aemulas
Germ.

VII. Die Hinterecken des Brustschilds stumpfwinklig,
die Flügeldecken metallisch, kurz eiförmig, hoch-
gewölbt, die Zwischenräume glatt und blank: 58)
lapidicola Kstr. 59) rufescens Friv.

XIII. Stark gewölbt, eiförmig, gelb, durchscheinend,
die Seiten des Brustscliilds hinten geschweift

, die

Hinterecken rechtwinklig : 60) testaceus Dej.

XIV. Flach oder wenig gewölbt, etwas breit zur Länge,
die Hinterecken des Brustschilds stumpfwinklig,

a) schwärzlich ’Cbraunroth)
;

die Flügeldecken
fast unmerklich gestreift, die Zwischen-
räume schwach kiel förmig erhoben, mit
schwachen kleinen Körnern der Länge nach
besetzt: 61) graniger Germ..,

b) ganz schwarz, die Flügeldecken deutlich ge-
streift, die Zwischenräume gewölbt

,
deutlich

der Lange nach gekörnt: 62) asper Germar,
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XV. Schwarz, breit eifürmig, wenig gewölbt, fast gj~

rinusartig
,
die Hinterecken des Brustschilds spitz-

winklig, die Flügeldecken fein gestreift, der dritte

Zwischenraum hinten mit verloschenen Körnern:

03) gagatinus Germ.

\VJ. Pechbraun erzglänzend, das Brustschild kurz,

breit, die llinterecken stumpf - oder kaum recht-

winklig; die Flügeldecken lang eiförmig, hinter

der Mitte am breitesten : 64) zahroides Kslr. 65)

longipennis Hstr. 66) amaroides Kstr.

XVII. Braunroth oder pechschwarz
,

häufig oben mit

Erzschein; das Brustschild breiter als lang, die

Hinterecken stumpf oder kaum rechtwinklig, meist

schwach nach hinten gezogen; die Flügeldecken

fast gicichbreit, gewölbt: 67) £coffeti Chevr.

68) caraboides Pzr. 69) dermestoides Illig. 70)

harpalotdes Dej. 71) convexus La.^s. 72) lati-

collis Dej. 73) laevigatas St. 74) quisquilius

F. 75) picipes Bon. 76) brevts St. 77) brevi-

collis Stev.

XVIII. Pechbraun oder pechschwarz, mit Erschein,

länglich, kaum eiförmig, wenig gewölbt; die Hin-

terecken des Brustschilds fast oder wirklich recht-

winklig; Flügeldecken fast gleichbreit: 78) pi-

cinus Chevr 79) plampenm's St. 80) plebe-

jus fValtl. 81) distinguendus St.

XXI. d.
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XIX. Pechschwarz , mit Erzschein, länglich, schmal;
Brustschild und Flügeldecken für sich ziemlich

stark gewölbt, die liinterecken des ersteren we-
nig stumpf, fast rechtwinklig; Flügeldecken lang,

schmal eiförmig; 82) arboreus Stev

.

XX. Ganz schwarz
;

das Brustschild sehr klein
,

für

sich gewölbt, mit rechtwinkligen Hintcrecken ; die

Flügeldecken eiförmig oder bauchig verbreitert,

hochgewölbt: %'i) Terrenü Friv. 84) tentyrioi-

des JValtl.
XXI. Der Körper mit dünner Haarbekleidung,

a) die Behaarung sehr sparsam
,

der Körper
schwarz, das Brustschild für sich kissenför-

raig gewölbt
,

die Hinterecken rechtwinklig

;

die Flügeldecken schmal eiförmig, stark ge-
wölbt , die Naht hinter dem Schildchen ein-

gedrückt: 85) sphaericolUs Parr.,
b) etwas dichter pubescent

,
erzschwärzlich

,
das

Brustschild für sich gewölbt, die Hinterecken
stumpf- oder fast rechtwinklig; die Flügel-
deckenetwas breiter, fast gleichbreit, gewölbt,

8ß) gibbicollts Kol. 87) pubescens Kstr. 88)
foveicollis Kstr.

Bei dem Bestimmen der Helopier ist zu beachten,

dass diese Thierc sich sehr langsam ausfärben, die

hellere oder dunklere Farbe allein, als Folge des ver-

schiedenen Alterszustandes, also kein gültiges Kennzei-
chen zur Unterscheidung der Arten abgeben kann. Es
werden viele der von mir als braunroth beschriebenen

(weil mir keine anderen Exemplare Vorlagen) dunkel
Vorkommen, sowie umgekehrt alle dunklen Arten einst

hell gewesen waren.
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1 n li a 1 I;

des einundzwanzigsten Heftes.

1. Helophorus alternans Gene.
2. Attagenas fallax Gene.
3. Dasytes ilavesceng Gene.
4. — subaeneuB Schönh.
5. — chalconatua Germ.
6. — aeneiveutriB Kstr.
7. — nigroaeneuB Kstr.

8. — flavipea F.
9. PsUothnx protensus Gene«

10. Cotoaiocoimia angulatus Kstr.
11. mitis Kstr.
12. ccrvinuB Kstr.
13. - imperialis Gene.
14. — nigritarsis Kstr.
15. — fflurinna Katr.
16. — pallipea Panz.
17. — aurichalceua Katr.
18. — picicornia Katr.
19. Helops tenebricosua Br.
1,48 anthracinu« Gerraar.
20. — Germari Katr.
21. — Fulei Friv.
22. — melaa Katr.
23. — nitidipennia Katr.
24. — maurus Friv.
25. — inleratitialia Katr.
26. — ragnaua Dej.
27. — Schmidtii Natt.
28. — damascenus Fiach.
29, — taraatna Katr.
30. — roucoreua Klug.

XXI.

31, Hclnps nigroaeneuB Katr.

32. — craaalcollia Dej.
33, — Carbo Katr.
34. — convexicollia Ghevr,
35. — acneoniger Katr.
36. — aaaimilia Dej.
37. — obtnaangulua Katr.
38. — pygmaeuä 111.

39. — aiculua Germ.
40. — rotundicoliia Dej.
41. — Juueorum Heiter.
42. — tagenioidca Germ.
43. — gracUia Katr.
44. — enrvinua Friv.
45. — tumidicollia Katr.

46. — azureua ßrulle.
47. — cocleatinua Klug.
48. — quadraticollia Katr,
49. — eocruleua Lin.
50. — Rnaaii Germ.
51. — impreaaua Katr.
52. tenebrioidea Germ.
53. — cordatua Germ.
54. — inciirvua Katr.

55. — aaphaltinua Friv.
56. —• nigropiceua Katr.
57. — badiua Dahl.
58. — intcrapalaua Germ,
59. — parvuina Ramb.
60. — nauna Mua. Bcr.
61. — aemulua Gertn-
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62. Helopa lapidicola Kstr. 82. Helopa distiuguendus Sturm.
63. — testaceus Dej. 83. — planipennis Sturm.
64. — grauiger Germ 84. — plebejus Waltl.
65. — asper Germ. 85. — arboreus Steveu.
66. — gagatiiius Geriaar. 86. — gibbicollis Kollar.
67. — zabroides Kstr. 87. — sphaericollis Par-
68. — longipennis Kstr. reiss.

69. — araaroides Kstr. 88. — pubescens Kstr.
70. — Ecoffeti Chevr. 89. Prionychus melanarius Germ..
71, — caraboides Pzr. 90. Cistela altaica Gebier.
72. — dcrmestoides 111. 91. — murina F.
73. — harpaloides Dej. 92. — ochropus Kstr.
74. — convexus Lass. 93. Mycetochares llavipes F.
76. — brevis Sturm. 94. — bipustulata 111,

76. — laticollis De). 95. — linearis III.

77. — quisquilius F. 96. — brevis 111.

78. — picipes Don. 97. — rudis Kstr.
79. — iaevigatus St. 98. — scapularis 111.

80. — brevicollis Stev. 99. — axillaris Payk.
81. — picinus Chevro • 100. — quadrimaculata

lat. Kstr.

Juli 1850.
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Helophorns alternans, Gen^.

K. elongatus
, fusco - aeneus

, thorace quinquesul-

cato^ basi siilangustato\ elytris punctato -striatiSy

interstitiis omnibiis conaexis, alternis elevatis. — Long»

2—2*/*'", lat.V.

Eiophoru* altcman» Gene Ins. Sani. I. p. 24 nr, 25* t. 1.

f. 16,

Mit H. grandis in der Form und durch die kleine

Punktreihe neben der Naht verwandt, aber gewöhnlich

kleiner wie die kleineren Exemplare der genannten Art.

Der Körper ist gestreckt eiförmig, schwarz, die Ober-

thcile gelbbräunlich, mctallischglänzcnd oder schwärz-

lich erzbraun, glänzend. Uie Fühler kürzer als der

Kopf, ockergelb, die Keule weisslieh-piibesccnt. Ta-

ster gelb mit pcchbranner Spitze. Ucr Kopf flachrund-

licli, zwischen den .4ugen querüber winklig eingedrückt,

der Vorderthcil in der Mitte stumpf kielförmig erhöht,

die Fläche grob runzelartig punktirt, grün, rotligolden

überlaufen , besonders die Augeoränder. Das Brust-

schild hinten schmäler, vorn doppelt so breit wie lang,

der Vorderrand jederseits aiisgerandet mit etwas vor-

stehenden
,
.stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten nach

vorn zugerundet ; die Hinterecken fast rechtwinklig,

die Basis beiderseits ausgerandet ; die Oberseite we-

nig gewölbt, hinter dem \'orderrand querüber eingc-

XXI. 1.
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»

senkt, ranzelartig uneben, fast körnig, mit fünf Liings-

furchen, die mittlere gerade, die beiden inneren wink-

lig ,
die äusseren wellenfürmig gebogen; der Grund

grünlich, dioVertiefungen purpurroth oder kupfrig-gol-

'den. Das Schildchen klein, rundlich, kupfergülden. Die

Flügeldecken mit undeutlichen schwärzlichen Wolken-

ilecken
,

stark punktirt gestreift
,

die Zwischenräume

sanft gewölbt, die Naht, der zweite, vierte, sechste und

achte Zwischenraum kietförmig erhöht. Die Unterseite

glanzlos
,

fein greis pubescent
,

die drei letzten Seg-

mente beiderseits röthlich. Die Beine ockergelb
, die

Spitze des letzten Tarsenglieds braun.

In Sardinien
;

bei Nurri an Wasserpflanzen in

Pfützen von mir gefunden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Attag^enns fallaA, Gene.

A. ovatus, niger, thoracis basi albo-nolata\ ma-
culis m singulo elytro duahus didymis

,
rujis

^
piibe

alba obtectis. — Long. IVa"'? lui. 1"'.

Attageniu fallax Gene Ins. Sard, II. p. 19 ur. 19 t. 2 f. 6.

Attagenus sexguttatus Sturm Cat. 1813 p. 94.

Ziemlich gewölbt, schwarz, massig ghinzcnil
,

der

Glanz oben durch die feine schwarze Ilehaarung ge-

mindert, unten durch die anliegenden mcssinggelben

Härchen seidenartig. Die Fühler kurz, am Grunde

braunroth, übrigens schwarz, greis pubescent, die Keule

länglich, beim Männchen das lezte Glied so lang wie

die beiden vorlezten, zugespitzt. Der Kopf klein, sanft

gewölbt, gedrängt fein punktirt. Das Brustschild dop-

pelt so breit wie lang , vorn tief und schmal ausge-

randet, an den Seiten flach gerundet, die Hinterecken

stumpf, der Hinterrand ausgebuchtet
,

der Mitteltheil

breit, etwas vorstehend, gerundet, in der Mitte gerade

abgestutzt; die Oberseite gewölbt, fein und sehr dicht

punktirt, vor dem Hinterrand jederseits ein weisser

Haarflecken, ein anderer weiter nach aussen
,
zwischen

beiden ist der Hinterrand jederseits eingedrückt. Das

Schildchen klein
,
rundlich dreieckig

,
dünn weiss be-

haart. Die F'lügeldecken von der Schulter an allmä-

lig verschmälert, hinten gemeinschaftlich abgerundet,

XXI. 2.
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massig gewölbt
,
vorn beiderseits des Schildchens ein-

gedrückt , auch der Vurderrücken etwas verflacht
,

die

ganze Fläche dicht und fein etwas runzelartig punk-

tirt, schwarz, jede mit einem zusammenhängenden Dop-

pelfleck vor der Mitte
,

dessen innerer Flecken kleiner

ist und mehr nach hinten steht, hinter der Mitte ist

ein querer, in der Mitte zuweilen unterbrochener Flek-

ken, diese Flecken sind roth, dünn mit gelblichen Här-

chen bekleidet
,

so dass sie fleischfarben erscheinen.

Die Unterseite ist dicht und fein punktulirt
,
greisgelb

pubescent. Beine schwarz
,

gelblich pubescent, die

Tarsen braunroth.

In Gebirgsgegenden im Innern von Sardinien auf

Leontodon häufig von mir gefunden.
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Dasytes fla\re8cens, Gtnii.

D. elongatp - ovatus, oabescensy sordide flavus’^

ocul/s, pectore abdomineque w'gris', thorace rufo, me-

dio ftisco. — Long. Vi"'.

Uasytet flavencens (tciiü In». Sard. II. p, 17 nr. 17 t. 2 I 6,

Kine kleine, in dieGrnp})e des 1). nii^er <]:cliörige

Art
,

welche durch die helle Färbung leicht erkannt

wird. Bruft
,
Hinterleib, Augen, zuweilen der ganze

Kopf schwarz, Flügeldecken blnssgclb, das ßrustschild

gelbroth
,
mit braunem Bücken ; alle Theilc sind mit

gelben abstehenden Härchen ziemlich dicht bekleidet,

zwischen denen vereinzelte
, aufrechte

,
schwarze, sehr

feine Börstchen stehen. Die Fühler von der Länge

des Kopfs und Brustschilds, rostgelb, am Ende schwarz,

greisgell) pubescent. Der Kopf sanft gewölbt
,

dicht

punktirt, vorn mit zwei länglichrunden Eindrücken. Das

Briistschild nicht breiter als der Kopf, vorn gerade,

an den Seiten ilachriindlich
,

hinten in der Mitte breit

aber flach ausgerandet
,

alle Ecken abgerundet; oben

wenig gewölbt, dicht und fein etwas runzelartig punk-

tirt. Das Schildchen klein, rundlich-dreieckig, schwarz-

grünlich. Die Flügeldecken wenig breiter wie das

Brustschild
,

gleichbreit ,
hinten einzeln abgerundet,

•ehr fein runzelartig punktirt, die Naht um das Schild-
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chen schwärzlich an^elaufen. Unterseite dünner greis

pnbescent
, sehr fein piinktirt. Beine rostgelb

,
die

Schenkel am Grunde schwärzlich.

In Sardinien auf Blüthen
,

selten.

\
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Dasytes subaencns, Schönherr.

D. oblongits, convexniicuhis ,
nitidalus ,

ni'gro^

<xeneiis, supra albido -puhescens pilisqiie erectis nigris

vestitns; thorace dense riiguso -pimctulato- elytns

rngo.to-pnnctatis-
^

tnberciilis niidis, siibsenatim posi~

tis, piligeris ms-trncliir, antennis pedibnsqne nigrifi. •

Lang. VA—’i'", lat.

Melyris acneus Olivier Ent. II. n p. 11 nr.H 1. 3 f. 14, a. b.

Dtuytes mbacnetm Schöiibcrr Syn. ln». UI. p. 15 nr. 20.

Mit 1). Krisen 8, dem diese Art sehr nahe steht,

in die Gruppe des 1). niger gehörend; unterscheidet

»ich von griseus durch die Farbe, den Mangel deut-

licher Flecken auf dem Brustschild und die fast rei-

henweise stehenden Ilöckerchen der Flügeldecken. Der

Körper ist oben schwärzlich erzfarben, glanzend, etwas

gestreckt, mit weisslichen anliegenden Härchen ziem-

lich dicht hckleidet, zwischen denen die Grundfarbe

durchblickt, so dass die Oberfläche metallisch grün-

lichgrau erscheint, zwischen den weisslichen Härchen

stehen längere aufrechte schwarze Borstenhaare. Die

Fühler sind schwarz, bei dem Männchen etwas länger,

mit graulichen Flaiimhärchen besezt. Der Kopf vorn

schmäler ,
sanft gewölbt ,

vorn eingesenkt ,
mit einem

Längseindruck beiderseits, dicht und fein kornerartig

punktirt. Das Brustschild breiter als lang, beim Mann-

XXI. 4.
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eben schmäler
,

vorn gerade , au den Seiten gerundet,

hinten in der Mitte seicht aber breit aiisgerandet
,

die

Oberfläche sanft gewölbt, undeutlich rauh punktulirt,

vorn querüber etwas cingesenbt

,

' alle Seiten abgerun-

det. Das Schildchen ziemlich gross, dreieckig
,

rauh

punktulirt. Die Flügeldecken vorn etwas brqiter als

das Brustschild, nach hinten allmählig etwas breiter

werdend, einzeln abgerundet, niässig gewölbt, mit ver-

flachtem Rücken
,

deutlich entAvickelter Schnltcrheule,

die innen durch eine kurze flache Furche abgescliie-

den ist ,
und zahlreichen , fast reihenweise stehenden

kahlen Höckerclien zwischen der körnerartigen Punk-

tirung der Fläche, jedes Höckerchen hat einen Hohl-

punkt hinter sich und trägt ein aufrechtes schwarzes

Borstenhärchen. Die Unterseite glänzend, dicht punk-

tulirt ,
fein greis pubesceiit. Beine schwarz, mit dün-

ner greiser Pubescenz.

ln beiden Geschlechtern aus der Gegend von Würz-

burg erhalten, wohl auch an andern Punkten Deutsch-

lands, in Frankreich (Olivier), Portugal (Schönherr).

4
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Dasyteisi chalconatns, Germar.

J). ohlongus, nitidus, aeneus, nigro-flavoque hir~

tus, rüde punctatus ; antennis serratis nigris, basC

fibiis tarsisque Jerrugineis. — Lang.

l)a»ytei> chalconattu Germar lleise n. Dalm. p. 209 ur, 159.

Fauna Ins* Kur. VIII. 9.

Nahe verwandt mit I). |> e r t i n a t ii a, aiicr kleiner,

ilaeher, anders gefärbt und di« Fühler nicht knminfür-

niig, vielmehr .scharf sägczähnig, dem 1). basali»

ebenfalls nahe stehend
,

aber durch geringere Gröse,

andere Bildung der Fühler und der übrigen Körper-

theile verschieden. Der Körper ist länglich ,
fast

gleichbreit, glänzend, bräunlich erzfarben, mit aufrech-

ten schwarzen und rüthlichgclbcn Härchen mässig

dicht besezt. Die Fühler sind so lang wie Kopf und

Brustschild, schwarz, die ersten vier Glieder rostgelb,

wie die übrigen fein graulich pubcsccnt, das erste dick,

das zweite kurz, das dritte doppelt so lang, abgerun-

det kegelförmig, dre übrigen bis zum zehnten mit lan-

ger, vorstehender Inncnccke, daher tief sägezähnig, fast

kammförmig, das letzte schmal bimförmig, ziigespizt.

Der Kopf sanft gewölbt, dicht punktirt, mit zwei vom

Vorderrand beginnenden eingedrückten Längslinien. Das

Brustschild breiter als lang, vorn gerade, mit abgerun-
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deten Ecken, an den Seiten gerundet, der Rand abge-

sezt und etwas aufgebogen, die Basis in der Mitte breit

aber seicht ausgerandet ; die Oberseite sanft gewölbt,

dicht und etwas stark jiunktirt. Das Schildchen zieiu-

lich gross, rundlich dreieckig, fein punktirt- Die Flü-

geldecken nicht breiter als das Brustschild, hinter der

Mitte gleichbreit, hinten fast einzeln abgerundet, we-

nig gewölbt, mit vorstehender, durch eine flache Ver-

tiefung abgesezter Schulterbeule
,

grob punktirt
,

die

Punkte der Quere nach, etwas runzelartig ziisammen-

fliessend. Die Unterseite metallisch schwarz, glänzend,

sehr fein punktirt, dünn behaart. Sclienkel schwärz-

lich, mit rostrother Wurzel und Spitze, Schienen und

Tarsen rostgelb, das Klauenglied pechbraun.

In Illyrien und Dalmatien.
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Ila§fytes aeneiventrLs, huster.

O. elongatus, convexiusculus, nitidus, siipra nigro-

aenens, griseo-pubescens, nigro-hirtiis', subtns, anten-

nis pedibasque nigris, aeneo-micantibus. — Lang, 2'",

fat. Va'".

Dem D. flnvipcs nahestehend, verhriitnissiiiässig

breiter, durch die einfarbig schwarzen Fühler nnd

dunklen Beine von allen Verwandten verschieden ; oben

schwarzgrünlich erzfarben, glänzend
,
mit dünner greis-

g«'lber anliegender Behaarung und aufrechten schwar-

zen Burstenhärchen dazwischen. Die Fühler etwas

länger als Fiopf und Brustschild
,

schwarz ,
graulich

pubescent
, etwas sägezähnig, da die Innenecko etwas

vorsteht, sie ist jedoch abgerundet, die letzten Glieder

allmählig grösser, das letzte am dicksten, bimförmig.

Taster tiefschwarz. Der Kopf rundlich ,
verworren

fein punktirt, beim Männchen jederseits neben dem Auge

ein rundlicher Eindruck ,
beim Weibchen ausser die-

sem noch ein flaches Grübchen auf der Stirn. Das

Briistschild des Männchens etwas schmäler, beim Weih-

clicn eben so breit wie der Kopf, kaum breiter als

lang, vorn abgestutzt, an den Seilen flach gerundet,

mit stumpfen, fast gerundeten Hinterecken, die Basis

in der Mitte sehr flach und breit ausgerandet; die

XXI. «.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Oberseite fein punktirt, beim Männchen \or der Basis

querüber eingedrückt, beim Weibchen ist fast in der

Mitte der Länge jederseifs eine schwache Quercinsen-

kung. Das Schildchen abgcstutzt dreieckig, verworren

punktulirt
,

in der Mitte querüber eingedrückt. Die

Flügeldecken vorn w enig breiter als die Basis des Brust-

schilds
,
nach hinten allniählig etwas verbreitert , am

Ende gemeinschaftlich abgerundet; die Basis etwas ge-

wölbt, hinter dieser Wölbung beiderseits ein schwacher

Eindruck, die Schiilterbeulen ziemlich vorstehend, durch

eine schmale Vertiefung abgegränzt ; die Fläche ver-

worren und undeutlich runzelartig punktirt. Die Un-

terseite dunkel, schwärzlich erzgrün, punktulirt, dünn

graulich |)uhe.scent; Beine ebenfalls erzschwarz mit

grünem Schimmer, nur die ersen Tarsenglieder mit

gelbröthlicher Wurzel.

In Italien.
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Dasytesi nigproaeneiis. Kalter.

D. lineari-^elongatus
,

nitidus, punctiilatus, subti-

liter griseo - pubescens, nigro- hirtiis] antennis, palpis

femoribusque nigris, tibiis tarsisqne teslaceis .— Long^

lVi% lat, V3"'.

Sehr nahe mit D. flavi|ie« verwandt, vergehie-

den durch mindere Grösse, die einfarbi:^ schwarzen

Fühler und Taster, so wie die gelben 'I’arsen. Der

Körper ist langgestreckt, fast fadenförmig, wenig ge-

wölbt, glänzend, schwärzlich erzgrnn, dünn greis pu-

bescent und mit aufrechten feinen schwarzen Borsten-

härchen dazwischen besezt. Die Fühler fast von hal-

ber Körperlänge
,

einfarbig schwarz
,

dünn graulich

piibescent, undeutlich sägezähnig, das erste Glied bim-

förmig, das zweite rundlich
,

die vier nächstfolgenden

mit verlängerter Innenecke
,

diese jedoch abgerundet,

die übrigen ebenfalls etwas nach innen vorstehend,

breit abgerundet, das lezte stumpf spindelförmig. Die

Taster tiefschw'arz. Der Kopf oben gewölbt, fein punk-

tirt
,

die Stirn rundlich eingesenkt, beiderseits neben

den Augen mit einem vertieften Längsstrich. Das Brust-

schild kaum breiter als lang, vorn gerade, mit abge-

rundeten Ecken
,

an den Seiten gerundet
,

hinten fast

gerade, die Hinterecken abgerundet; die Oberseite zer-

\\ 1 . 7 .
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streut punktirt, mit einzelnen grossen und tiefen Tunk-

ten, besonders beiderseits des Mitteltbeils auf der hin-

teren Hälfte. Das Schildchen abgestutzt dreieckig,

flach, fein und verworren punktulirt. Die Flügeldecken

ein Drittheil breiter als die Basis des Brustschilds,

hinter den Scliultern etwas seitlich eingedrückt
,

hin-

ten gemeinschaftlich abgerundet, der Rücken vorn ver-

flacht
,

die ganze Fläche undeutlich fein runzelartig

punktirt, fein kürnerartig uneben. Die Unterseite me-

tallisch schwarz, fein punktirt, dünn greis pubescent.

Beine ziemlich lang und dünn, die Schenkel schwarz.

Schienen und Tarsen rüthlichgelb
,
das letzte Tarsen-

glied pechbraun.

ln Unteritalien bei Tarent.
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l>aisyte($ flavipes, JFaöricius-

D. lineari-elongatus
,
ni'gro - aeneiis, hirtus, teriue

pimctulatus
,

antennarum basi tibiisque testaceis. —
Lang. iy3_2y4'", lat. ’A— Vs'"-

üa$ytes flavipes Fabricius Syst. El. 11. p. 73 iir. 9. — Pay-

kull Faun. Suec. II. p. 158 nr. 4. — Schünhcrr Syn. ln».

JII. p. 13 nr. 13. — Gyllenbal Ins. Suec. I. p. 327 ur. 5«

Dasytea tibialia Zetterstedt Ins. Lapp. p. 86 nr. 4.

Melyria flavipea Olivicr Ent. II. 21 p. 12 nr. 16 t. 3 f. 16 a. b.

Melyris plumbea Illiger Käf. I. p. 310 nr. 3- — Olivier Ent. II.

21 p. 10. nr. 12 t. 2 f. 12 a. b.

Tillua virena Marshara Ent. Urit. I. p. 230 nr, 4,

' Sehr sdiinal und langgestreckt, besonders das Männ-

chen, flach oder nur wenig gew<"tibt, glänzend, schwärz-

lich erzgrun, mit dünner anliegender greiser Behaa-

rung und aufrechten schwarzen feinen Borstenhärchen

dazwischen. Die Fühler schwarz, weisslich pubcscent,

die beiden ersten Glieder ganz, die zwei folgenden an

der Basis röthlichgelb, beim Männchen sind die Glieder

lang, sehr stumpf sägezähnig, die ganzen Fühler län-

ger als die Körperhälfte, beim Weibchen kürzer, eben-

falls stumpf sägezähnig. Der Kopf sanft gewölbt, fein

punktirt, mit breit eingesenkter Stirn und einem läng-

lichen Eindruck jederseits neben den Augen« Das Brust-

Schild beim Männchen schmäler
,
beim Weibchen so

breit wie der Kopf, kaum breiter als lang, Toro ab-
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gestutzt, an den Seiten gerundet, die Basis kaum aus-

gerandct; die Oberseite sanft gewölbt, fein punktirt,

beim iVIänncIien hinten stark, beim Weibchen vorn sehr

schwach querüber eingedrückt. Das Schildchen rund-

lich dreieckig, mit abgestumpfter Spitze, weisslich pu-

bescent. Die Flügeldecken etwas breiter wie das Brust-

schild, gleichbrcit, hinten gemeinschaftlich abgerundet,

wenig gewölbt, fein und dicht riinzclartig punktirt. Un-

terseite metallisch schwarz, greis pubescent, fein pubk-

tulirt. Beine lang und dünn, das erste Paar röthlich-

gelb, die Oberseite der Schenkel schwärzlich, die übri-

gen mit schwarzen Schenkeln und gelbröthlichen Schie-

nen ; sümratliche Tarsen tief pechbraun.

Im nördlichen, mittleren und einen grossen Theil

'des südlichen Etiropa’s,
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Pfsilotlirix protensns» Ge?ie.

D. linearis^ viridi-vel coeriileo-metallicus, nitidus,

parce pabescens, conjertim punctulatus ; thorace elon-

gato, siibcylindrico ; elytris obsoletiss i'me striatis,

punctato-rugulosiis, postice singulatim-aciimiriatis, —
Long. lat. «A V/".

Vauytes protenaua Gene Ins. Sard. I, |>. lü nr. 19 t. 1. f. 10

Eine von den übrigen Dasyten in der Form sehr

abweichende Art, welche Achnlichkeit mit Do I i choso-
ma linearis hat. Der Körper ist lang, durchaus

hell metallgrün , öfters goldgrün
,

besonders Kopf und

Brustschild , zuweilen heller oder dunkler blauirrün.

mattgliinzend, die Oberseite ohne anliegende Härchen,

mit sparsamen schwarzen Borstenhärchen besezt, auf

der Unterseite stehen diese nur einzeln, zwischen ih-

nen kurze vereinzelte anliegende greisgelbe Härchen.

Die Fühler sind etwas länger als Kopf und Brust-

schild, metallisch schwärzlichgrün, das zweite Glied

rostgelb, nach aussen allmählig dicker, das Endglied

bimförmig, zugespitzt. Der Kopf etwas herzförmig,

fein narbig piinktirt, mit einem flachen Grübchen zwi-

schen den Augen und zwei vertieften Längslinien
, die

am Vorderrande beginnen, der Vorderrand und die Mitte

zwischen den eingedrückten Stellen etwas erhöht, we-

niger punktirt und stärker glänzend. Das Brnstschild

XXL 9.
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1

hinten schmäler, fast länger als breit, vorn gerade mit

abgerundeten Ecken, an den Seiten gerundet, nach hin-

ten allmählig verschmälert, die Hinterecken stumpf, die

Basis ilach ausgerandet; die Oberseite sanft gewölbt

mit herabgebogenen Seiten, die Seitenkante fein abge-

sezt und aufgebogen, der Hinterrand durch eine Quer-

vertiefung abgesetzt und schwach aufgebogen, die Flä-

che runzclartig fast narbig punktirt, beim Männchen

auf dem Hintcrtheil beiderseits der Mitte mit einem

schwachen Längseindruck. Das Schildchen breit und

kurz dreieckig, fein punktirt. Die Flügeldecken vorn

kaum breiter als die Basis des Brustschilds, nach hin-

ten allmählig erweitert
,

so dass sie hinter der Mitte

fast die doppelte Breite haben wie an der Wurzel, am
Ende einzeln zugespitzt

,
die Spitze etwas aufgebogen,

oben gewölbt, fein punktirt und schwach quer gerun-

zelt. Unterseite mit einzelnen Punkten. Beine lang

und dünn, hell metallgrün.

In Sardinien häufig anf blühenden Pflanzen, beson-

ders in der Umgegend von Cagliari.'
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Cosmiocomiisi ang^nlatns, Auster.

C. elongatiis^ convexiusculus, sericeus, uiger, ely-

tris nigris, virescenti-micantihus supra minus dense

albido-pubescens
,
antenm's nigris, basi tarsisque testa-

ceis\ thorace lateribus angulato. — JLong. v“. lat.

Vs"'.

Ziemlich gestreckt und gleichbreit , in' der Behaa>

riing der Oberseite dem C. murin us ähnlich
,

aber

ganz verschieden gebildet. Der Körper ist schwarz,

seidenglänzend , die Flügeldecken nur mit erzgrünem

Schein, die Obertheile mit dünner vreisslicber Maarbe-

kleidung, M'elche mit der durchscheinenden Grundfarbe

eine fast dunkel bleigraue Färbung ertheilt. Die Füh-

ler länger als das Brustschild, pechbraun, die ersten

drei Glieder röthlicbgelb. Der Kopf herzförmig, oben

wenig geM’ölbt
,

die Stirn flach, mit zwei länglichen

grossen Eindrücken ; die Mundtheile pechbraun
, die

Taster pechschwarz. Das Brustschild so lang als breit,

vorn gerade mit abgerundeten Ecken, an den Seiten

“vorn Vorderrand bis zur Mitte ausgebochtet, in der

Mitte in eine Ecke heraustretend
,

hinter derselben

schräg einwärts laufend
,

fast etwas ausgerandet, die

llinterecken gerundet ,
der Hinterrand gerade abge-

schnitten ; die Oberfläche wenig gewölbt, mit einem
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rundlichen Eindruck in den Hinterwinkeln und einem

grösseren flachen, der von der Seitenecke bis zum Vor-

derraiid reicht ,
die ganze Fläche ist fein narbenartig

punktirt. Das Schildchen flachrundlich, kaum gewölbt.

Die Flügeldecken S’A mal so lang wie das Brustschild,

vrorn die Hälfte breiter wie dieses, hinten gemeinschaft-

lich abgerundet
,

seitlich gerandet
, die Schulterbeulen

rundlich
,
durch einen flachen Eindruck abgeschieden,

innerhalb dieses Eindrucks neben dem Schildchen eine

beulenartige Erhöhung, der Mittelrücken eine Strecke

weit abgeflacht; die Fläche fein nicht sehr dicht punk-

tirt. Die Unterseite fein punktirt, mit sehr dünner

greiser Pubescenz bekleidet. Beine schwarz, greis pu-

bescent, die Schienenenden röthlich, die Tarsen röth-

lichgelh.

Hei Cettigne in Montenegro von mir gefunden.
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Coi^^itiioeomns mitis, KiUter.

C. ocoto-oblongus
,
convexmsculiis ,

sericeiiSy ni-

ger, elylris obscure aerteis
; .siipra dense flavido- pii~

bescensy pedibuü antennisqne vitcllmiSy antennarum ar-

ticalis ultimis piceo-nigris\ palpis fiisco-luteisy articu-

lo iiUimo piceo. — Lang. 2— lat. V4— Vs'"-

Eine der grössten Arten
,
von langgestreckter Ei-

forni, schwach gewölbt, seidenglänzend, schwarz, die

Flügeldecken grünlich erzfarhen
,

die Obertheile mit

gelblichen anliegenden Härchen dicht bedeckt. DieFüh-

1er sind wenig länger als das Brustschild, dottergelb, die

drei letzten Glieder pechbraun ; die Taster braungelb,

das letzte Glied pechbraun. Der Kopf flach, fein punk-

tirt, mit zwei sehr schwachen Längseindrücken vorn

auf der Stirne, die Miindtheile pechschwarz. Das

Brustsebild etwas breiter als lang, vorn gerade, in der

Mitte sehr flach ausgerandet, an den Seiten bis zur

Mitte schräg nach aussen laufend, fast schwach ausge-

buchtet
,

in der Mitte mit sehr stumpfer Ecke
, von

dort aus schräg einwärts laufend, die Hinterecken voll-

ständig abgerundet, die Basis gerade; die Oberseite

dicht punktirt, durch die herabgebogenen Seiten der

Länge nach gewölbt erscheinend
, beiderseits hinter

dem Vorderrand ein langer schmaler Quereindruck und
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ein sehr undeutlicher in den Hinterwinkeln. Das Schild-

chen quer, flach gerundet, eben, weisslich pubescent.

Die Flügeldecken vorn fast die Hälfte breiter wie die

Basis des Brustschilds, bis hinter die Mitte allmählig

schwach erweitert, seitlich gerandet, die Schultern ab-

gerundfct, die Schnlterbeulen deutlich entwickelt , in-'

nen durch eine flache Vertiefung abgegränzt, die ganze

Fläche fein und ziemlich dicht punktirt. Die Unter-

seite dicht weisslich pubescent, schwach silberglänzend.

Beine dottergelb
,

die Spitze des lezten Tarsenglicdes

pechbraun.

In Sardinien bei Usanna in mehreren Exemplaren'

von mir gefunden.
I I

i

. 11 ! < 1 1 1 II .. L i( . , I

i •- I , .i.ii 111 '

. 1.-

1 I .
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Cosmiocomus cervinns, Küster,
/ • 4 •

G. niger, nitidiilus, elytris nigro-virescenti-aeneis',

supra piibe tervina dense vestitiis, injra cmereo-pu-

bexcenft'y antermis testaceis, apice nigris\ pedihiis ntg~

gris, tanfis testaceis. — Long. l'/j — 2"',

Ziemlich veränderlich in der Grösse, auch in der

Farbe der Behaarung etwas abändernd
,

da diese bald

mehr grau, bald mehr gelblich erscheint. Der Körper

ist schwarz, M'cnig glänzend
,
die Flügeldecken dunkel

metallgrün, die Oberseite mit anliegender, dichter, reh-

farbiger Behaarung, die untere mit grauer, silberglän-

zender Haarbekleidung versehen. Die Fühler so lang

wie das Brustschild
,

gclbröthlich ,
die drei oder vier

letzten Glieder schwarz. Der Kopf etwas herzförmig,

die Vorderstirn schwach eingesenkt, beiderseits neben

dem Auge ein längliclirunder Eindruck ; Lefze am Rande

gelbroth ; die Palpen pechschwarz. Das Brustschild

so lang als breit, vorn gerade, an den Seiten etwas

gerundet, vor der Mitte schwach eingezogen, dann et-

was breiter, nach hinten wieder allmählig eingezogen,

der Hinterrand flach bogig, in der Mitte gerade abge-

stutzt; die Oberseite wenig gewölbt, mit zwei schwa-

chen Quereindrücken vor und hinter der Mitte neben

dem Seitenrand. Das Schildchen gewölbt, fast halb-
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kreisförmig, massig gross. Die Flügeldecken vorn fast

die Hälfte breiter wie die Basis des Brustschilds
,

bis

hinter die Mitte allmählich schwach verbreitert , hin-

ten einzeln abgerundet
,
mässig gewölbt, mit ziemlich

entwickelten Schulterbeulen
,

wie das Brustschild fein

und dicht (lupktirt, die Seiten herabgebogen, mit schmal

abgesetztem, hinten verschwindendem Rand. Die Un-

terseite fein punktirt. Beine sclnvarz, grau pubescent,

die Tarsen heller oder dunkler gelbröthlich
,
zuweilen

fast bräunlich.

In Dalmatien bei Spalato, Ragusa und Cattaro auf

Dlüthen gefunden.
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Coisitliocoiniis Imperialist ^ Gen^.

C. ovato-oblongus, aeneo-virescens-, olivaceo - hir-

tus, confertim purictu/atns; palpis, antennts pedibiisqite

irüellinift elytn's puncto cenlrali Utiiraque maculari

postüa recurca, obscura, vnriegatis. — Lang. IV4'",

bat. Vi"'.

üanytett imperialis Gvdc Ins. S»ard. I, j). 20 nr. 20 t. 1 f. 11.

lii der Bildung dem C. cervinus ähnlicli, durch

die Zciehniing der Flügeldecken von allen bekannten

Arten verschieden. Der Körper ist massig gewölbt,

schwarz, die Flügeldecken dunkel metallgrün, die Ober*

tlieile mit anliegenden olivengrauen Härchen wenig

dicht besetzt
,

die Flügeldecken stellenweise ohne liel-

I cre Behaarung. Die Fühler sind die Hälfte länger

als das Brustschild
,
dottergelb, das letzte Glied pech-

braun. Der Kopf herzförmig, verw'orren punktirt, oben

sanft gewölbt, die Stirn flach, mit zwei seichten, pa-

rallelen Längseindrücken ; Mundtlieile nnd Palpen dot-

tergelb, die Spitze der Mandibcln braun. Das Brust-

scbild wenig breiter als lang, vorn gerade, an den Sel-

ten bis zur Mitte flach ausgebuchtet, dann schnell in

eine stumpfrunde Ecke heraustretend, hinter dieser

schnell gerundet eingezogen ,
der Hinterrand gerade,

die Vorderecken zwar stumpfrnndlich aber doch deut-
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lieh ; die Oberseite sanft gewölbt
,
dicht fein punktirt,

vor der Mitte mit einem flachen Qnereindruck, beide

Eindrücke hängen durch eine flache Quervertiefung,

welche hinter dem Vorderrand wegläuft
,

zusammen ;

hinter der Mitte an der Stelle der Hinterwinkel ein

zweiter rundlicher Seitencindruck. Das Schildchen halb-

rund, etwas gewölbt. Die Flügeldecken vorn die Hälfte

breiter als das Brustschild, bis hinter die Mitte schwach

verbreitert und fast bis zu der gemeinschaftlich abge-

rundeten Spitze gerandet, die Schulterbeulen deutlich,

zusammengedrückt, die Fläche fein und raässig dicht,

punktirt, auf der Schulter und neben dem Schildchen

je ein dunkler Flecken, ein deutlicherer etwas vor der

Mitte, ein anderer hinter derselben, welcher mit einem

dunklen Streif, der sich hinter der Schulter herabzieht,
,

zusammenhängt
;
diese dunklen Stellen sind mit anlie-

genden braunen Härchen besetzt. Die Unterseite grau,^

pubescent, silberglänzend. Beine dottergelb, die Spitze
,

des Klauengliedes pechbraun.

Bei einem weiblichen Exemplar ist der hintere

Flecken bindenartig gegen die Naht verbreitert, wo er

sich nach vorn etwas fortzicht, der Längsstreif beginnt

von dem Schulterfleckcn selbst, und ein zweiter inner-

halb der Schulter beginnender Längsstreif geht durch
den Mitteldeck bis zu dem hinteren Querdecken.

Bei Cagliari in Sardinien selten
,

von Gene und
mir gefunden. ‘
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Cosmioconiiis nig^ritarsiis, Küster.
I

C. Tilger, nitidulus, elytris nigro-virescenti-aeneis,

supra puhe flava dense vestitus, infra cinereo-pubes-

ceiifi, argenteo-micann’, antennis ni'gris, basi testaceis,

pedibus vitellinis, tarsis nigris. Lang.

lat. yz-Vs'".

var. a. antennis nigris.

Der Körper schwarz, unter der Behaarung wenig

glänzend
,

die Flügeldecken dunkel nietallgrün
,

alle

Obertheile mit sehr dichter, anliegender, etwas rost-

gelber Behaarung, die Unterseite dicht grau pubes-

cent, silberglänzend. Die Fühler etwas länger als das

Brustschild, schwarz, die ersten vier, zuweilen auch

seclis oder sieben Glieder gelbröthlich
,

seltner ganz

schwarz, sparsam greis behaart. Der Kopf unregel-

mässig herzförmig, mit zwei eingedrückten Längslinien

am Vorderrand, die Stirn flach, der Oberkopf sanft

gewölbt. Das Briistschild wenig breiter als lang, vorn

gerade, an den Seiten flach gerundet, vorn und hinten

gleich w'enig eingezogen, die Ecken abgerundet, der

Hinterrand beiderseits bogig, in der Mitte gerade; die

Oberseite schwach gewölbt
,

mit einem Quercindriick

hinter der Mitte neben dem Seitenrand. Das Schild-

chen rundlich, schwach gewölbt. Die Flügeldecken

XXI. 14.
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'vorn kaum die Hälfte breiter als die Basis des Brust-

schilds
,

fast gleichbreit , mit ziemlich entwickelten

Schulterbeulen
,

hinten gemeinschaftlich abgerundet,

massig gewölbt, an den Seiten schmal gerandet, fein

punktirt. Die Unterseite fein punktirt. Beine dotter-

gelb, die Tarsen pechschwarz.

ln Bayern in der ?iähe von VVnrzburg gefunden.
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Coisitiiocomois miiriniigi, Kutter.

C. niger, scriceus, elytris subaeneo-nigris
, supra

piibe cinerea brevissima vestitus, infra cinereo-albido-

pubescensy argenteo -micans\ antennis testaceis, apice

piceis; femoribuft nigri.v
,

tibiis tarsisqiie vitellinis. —
Long.'i*“, lat.

Diese Art -hat in der ganzen Bildung \icle Aehnlicli-

keit mit C. cerviniis, ist jedoch durch die ganz an-

ders gefärbte kürzere Behaarung der Oberseite und

durch die Färbung der Beine sehr verschieden. Der

Körper ist mässig ge>völbt, schwarz, seidenartig glän-

zend, die Flügeldecken dunkel luetallgrün, die ganze

Oberseite mit kurzen grauen anliegenden Härchen ziem-

dicht bekleidet, welche ihrer Kürze wegen von der

Grundfarbe ziemlich viel durcheehen lassen. Die Füh-

ler sind länger als das Brustschild
,
gelbrötlilich

, die

drei letzten Glieder pechbraun oder schwärzlich. Pal-

pen pechbraun. Der Kopf fast herzförmig, fein ver-

worren punktirt, der Scheitel sanft gewölbt, die Stirn

flach mit zwei länglichen, fast bis zum oberen Augen-

randc reichenden Eindrücken, deren Zwischenraum etwas

erhöht erscheint. Das Brustschild breiter als lang, vorn

gerade, an den Seiten nicht gerundet, sondern bis hin-

ter die Mitte in schräger Richtung nach aussen tre-

XXI. 15
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tend
,

dann schnell eingezogen
,

so ^

die Basis in der Mitte gerade abgeschnitten ; die Ober-

‘ Seite sanft gewölbt, mit etwas herabgebogenen Seiten,

in den Vorder- und Hinterwinkeln ein undeutlicher

flacher Eindruck. Das Schildchen halbrund, fast flach.

Die Flügeldecken vorn um die Hälfte breiter als das

Brustschild
,

bis hinter die Mitte kaum oder schwach
' verbreitert

,
hinter den etwas vorstehenden

,
deutlich

entwickelten Schulterbeulen etwas seitlich eingedrückt

und schmal gerandet, hinten gemeinschaftlich abgerun-

det; mäsig gewölbt, fein punktirt, hinter der Basis

etwas eingesenkt. Die Unterseite dicht silbergrau pu-

bescent. Beine greis pubescent, die Schenkel schwarz,

Hüften, Kniee, Schienen und Tarsen dottergelb
,

das

letzte Tarsenglied mit pechbrauner Spitze.

Bei Tra-u in Dalmatien auf blühenden Pflanzen

in einem Garten von mir gefunden.

Ecke gebildet wird; die Hinterecken
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Co6»itiiocomns pallipeis, Patixer.

C. oblongus, convexnisciilus, sericeus^ ntger, efy-

tris vi'ridi - aeneis, svpra dense ßavo-pubescens-^ pal-

pis, antennis pedibusque vitellim's
; thorace antice sub-

constnco
,

lateribus obtuse angulato. — Long.

iVi—IV3'", Vs'".

Lagria jtallipes Panzer Ent. Germ. p. 202 nr. 6. 1794.

Lagria flavipes Panzer Fauna Germ. .VI. 11.

Melyris pallipes Iliger Mag. I. p. 83 nr. 4.

Lagria livida Fabricius Sj-st. El. 11. p. 71 nr. 14.

üermestea tomentosua Panzer Faun. Germ. XL. 12. t

Dasytea pallipes Schünherr Syn. Ins. 111. p. 13 nr. 12,

Ziemlich gestreckt, fast gleichbreit, wenig gewölbt,

seidenglünzend, schwarz, mit erzgrünen Flügeldecken,

die Obertheile mit ziemlich dichter gelber Fubescenz

bekleidet. Die Fühler um die Hälfte länger als das

Brustschild, dottergelb, die äusseren Glieder sehr merk-

lich dicker
,

das lezte mit bräunlicher Spitze. Der

Hopf herzförmig, fein verworren piinktirt, grün schim-

mernd, oben gewölbt, die Stirn flach, mit zwei paral-

lelen Längseindrücken; alle Mundtheile gelbroth, die

Spitze der Mandibeln braun. Das Brustschild so lang

als breit, vorn fast gerade mit abgerundeten Ecken, an

den Seiten vorn flach ausgebuchtet, hinter der Alitte

mit breiter abgestumpfter Ecke, von dieser schräg ein-

\\l. 16 .
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värta laufend, die Hinterecken vollständig abgerundet, '

die Basis gerade; Oberseite flach gewölbt, dicht punk-
tirt, grünlich schiiiimernd, hinter dem Vorderrand quer-
über flach eingeschnürt, in den Hinterwinkeln ein fla-

cher Eindruck. Das Schildchen stumpfrundlich, fast

breiter als lang, etwas gewölbt, weisslich pubescent.
Die Flügeldecken vorn die Hälfte breiter als die Basis
des Erustschilds, mit stark entwicKelten Schulterbeu-
len, beim Männchen gleichbreit, beim Weibchen bis
hinter die Mitte schwach erweitert, gemeinschaftlich
abgerundet, beiderseits hinter dem Schildchen mit ei-
ner stumpf beulenartigen Erhöhung, gleichinässig dicht
punktirt, der Aussenrand an den Seiten schnial°abge-
setzt. Die Unterseite weisslich silberglänzend dicht
behaart. Die Beine dottergelb, das letzte Tarsenglied
am Ende schwach gebräunt.

In Deutschland und der Schweiz.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



iCosmiocomiiis aiiriclialcenis, Kmter
I

C. oblongiis
,
subconvexiis

,
sericeiis, supra auri-

chalceiis, piibe ßavida vestitus; antennis, palpis pedi~

busque vttellinis, palpariim ai ticiilo ultimo apice piceo
;

thoracc anti'ce fiubconstricto, lateribus obtiise angula-

to. — Lang. IVi—V/i'", Vs—Vs'"*

Hat mit C. {tallipes grosse Aelinlichkeit in der

IForin und Hildung des Brustscliilds, ist aber beständig

I kleiner
,

oben durchaus messinggelb, das Männchen

iweit schlanker mit weit längeren Flügeldecken und die

Tasterspitzen sind immer braun. Der Körper ist bei

^dem Männchen sehr schmal, gestreckt, beim Weibchen

I merklich breiter, flach gewölbt, seidenglänzend
,

oben

I durchaus dunkel, in gewissen lliehtungen hell messing-

I
gelb, Kopf nnd Brustschild zmveilcn kupferschimmernd.

IDie Fühler sind die Hälfte länger als das Brustschild,

«dottergelb, beim Männchen einfarbig, beim Weibchen

die drei letzten Glieder pcchbratiu. Der Kopf dicht

aber deutlich punktirt, der Scheitel gewölbt, die Stirn

lilach, fast eingesenkt, mit zwei parallelen, beim Männ-

chen deutlicheren Längseindrücken. Sämmtliche Mund-

ttheile dottergelb, die Aussenhälfte des Iczten Taster-

lgliedes dunkel pechbraun. Das Brustschild so lang

lals breit, beim .Männchen schmäler als der Kopf, vorn

XXI. 17.
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gerade, ohne Ecken, an den Seiten schwach ausgeran-

det, in der Mitte in eine stumpf abgerundete Ecke vor-

stehend
,

dahinter schräg einwärts laufend
,
mit voll-

ständig abgerundeten Ecken, die Basis beiderseits sehr

flach gerundet, in der Mitte gerade ahgeschnitten ; die

Oberseite sanft gewölbt, ziemlich dicht und deutlich

punktirt, vorn querüber flach eingeschnürt, hinter der

Mitte jcdcrscits mit einem Quereindruck. Das Schild-

chen halbkreisförmig, gewölbt, heller behaart wie die

übrigen Tlieilc. Die Flügeldecken vorn mehr als die

- Hälfte breiter als die Basis des Brustschilds, gemein-

schaftlich ausgerandet, mit stark entwickelten Schulter-

beulcn
,

hinter den Schultern schwach seitlich einge-

drückt, beim Männchen gleichbreit, beim Weibchen

bis hinter die Mitte sehr schwach erweitert, weit län-

ger als der Hinterleib, daher gemeinschaftlich scharf

abgerundet, am das Schildchen schwielig erhöht, da-

hinter merklich eingesenkt, übrigens schwach gewölbt,

deutlich und dicht punktirt, mit schmal abgesetztem

Seitenrand. Die Unterseite schwarz
,

weisslich dicht

pubescent, silberglänzend. Beine dottergelb.

In Italien.
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Cositiiocomiis» picicornis, Küuer.

C. ohlongus, convexmsculus, nitidulus, niger, ely-

tris obscure virescenti -aeneis
,
supra minus dense al-

hido-pubescens\ palpis nigris, antennis piceis; pedibus

fusco • testaceis, tarsis piceis, — Long. 1'", lat, Vs"'»

Eine sehr kleine Art mit fast gleiehbreitem, wenig

gewölbtem Körper. Er ist schwarz, wenig glänzend,

die Flögcldecken ziemlich hell schwärzlich erzgrün,

alle Obertheile gleichförmig dünn mit weisslichen an*

liegenden Härchen besetzt, welche mit dem überall

durchscheinenden Grund der Oberfläche eine oliven-

grauliche Färbung crtheilcn. Die Fühler reichen fast

bis zur Wurzel des Brustschilds
,

sie sind glänzend

pechbraun, mit weisslichen Härchen sparsam besetzt.

Der Kopf nach unten verflacht, mit zwei Eindrücken

am Vorderrand, die Oberstirn etwas gewölbt, dieFläche

fein punktirt. Taster und Mundtheile schwarz. Das

Brustschild fast länger als breit, der Vorderrand gerade,

an den Seiten gleichmässig flach gerundet, die Basis

gerade, in der iMittc fast ausgerandet, alle Ecken ab-

gerundet
;

die Oberseite mässig gewölbt, mit herabge-

bogenen Seiten, in den Vorderecken etwas eingedrückt,

die P'lächc ziemlich stark punktirt. Das Schildchen

rundlich
,
schwach gewölbt. Die Flügeldecken gleich-
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I

breit, kaum die Hälfte breiter als die Basis des Brust-

Schilds ,
hach gewölbt

,
mit verflachtem Vorderrücken,

die Schulterbeulen wenig bemerklich
,

die Fläche fein

punktirt, körnerartig uneben. Die Unterseite fein punk-

tirt, dünn greis pubescent. Die Beine braunröthlichgelb,
e

die Schenkel aussen pechbraun überlaufen, die Tarsen

tief pechbraun.

In Sardinien bei Nurri auf Blüthen von mir ge-

fnnden.
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Helopsi tenebricosns. Bmiu.

11. latus, ovuto-oblongiis, convexus, ater, nilidu-

lus-, fronte transversim impressa', thorace transversa,

pulvinato
,
dense punctato, angulis posticis subrectis;

elytris corwexis postice declivibus
,
striato-punctatis,

interstitiis dense jnmctatis. — Long. 7 — S'"?

3 — SVa'", lang, elytr. 5— öVi'"-

Helojis teuebvicosus Brülle Expedit* de Moree. Insect.

Helojis obesua Wahl. Isis vou Okeu.1838 p. 464 nr. 89.

Grösser wie II. a n th r acinii s ,
lang eiförmig,

gewölbt, schwach glänzend ,
tiefschwarz. Die Fühler

wenig länger als Kopf und Brustschild ,
schwarz

,
das

dritte Glied so lang wie die beiden folgenden gleichlan-

gen zusammen, das letzte schief elliptisch, stumpfspitzig.

Der Kopf abgerundet viereckig, zwischen den Fühler-

wurzeln querüber breit aber ziemlich[8eieht eingedrückt,

in der Mitte des Eindrucks zwei glatte Stellen, die

ganze übrige Fläche dicht punktirt, die Punkte narben-

artig ineinanderfliessend. Die Lefze vorn schwach aus-

gerandet, punktirt, gelbbraun dicht gewirapert. Das

Brnstschild quer, l'/j mal so breit wie lang, vorn ge-

rade, neben den etwas vorstehenden abgerundet drei-

eckigen Ecken schwach ausgerandet, an den Seiten ge-

rundet, vorn stärker als hinten eingezogen, vor den

Hinterecken kaum merklich geschweift, die Hinterecken

fast rechtwinklig, die Basis gerade; die Oberseite kis-
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Vsenfürraig; gewölbt, gegen den aufgebogenen Seitenrand

allinählig verflacht, der Hinterrand durch eine feine

vertiefte, in der Mitte etwas breitere Linie gesondert,

die Fläfhe dicht punktirt, die Punkte an den Seiten

sehr diclit, der Länge und Quere nach runzelartig zu-

saminenflicssend. Das Schildchen quer dreieckig, punk-

tirt
,
mit einer Kiellinie über die Mitte. Die Flügel-

decken sehr wenig breiter wie die Basis des Brust-

schilds, mit abgerundeten Schultern, bis hinter die

Mitte sehr schwach erweitert
,
hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet, stark gewölbt, hinten fast gerade

abfallend, piinktstreiflg
,
die Punkte stellenweise durch

vertiefte Streifen zusaniincnhängend, daher wohl Exem-
plare mit punktirt -gestreiften Flügeldecken Vorkommen
können, die Zwischenräume eben, dicht fein punktirt.

Die Unterseite dicht runzelartig, am Brustschild nar-

big punktirt. Die Beine stark, durchaus schwarz, die

Tarsenglieder der Männchen erweitert.

In Griechenland und der Türkey.
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lIelop§i Oermari, Küster.

Jf. ovato- oblongus, nitidiilus, ater, antennis, paf-

pis tarsisque piceis, capite punctata, fronte joveolata',

thorace transversa, dense punctata, lateribus rotun-

datis
,

antice stnuolatis, angulis posticis subrectis-,

I elytris convexis ,
striatis, striis fortiter punctatis, in-

terstitüs planis, punctulatis. .
— Lang. 7'", ht. Z'“',

lang, elytr. 4Vi"'.

Verwandt dein II. anthracinus, aber auch et-

was eiförmig', schwach glänzend und besonders diirih

die Bildung des'Brustschilds, sowie die stärkeren Punkt-

streifen verschieden. Der Korjier ist lang eiförmig,

gleichmässig schwarz, schwach glänzend
,

besonders

auf dem Brustschild. Die Fühler so lang wie Kopf

und Brustschild, ziemlich dünn, pechschwarz, das dritte

Glied so lang wie die beiden fast gleichlangen folgen-

den
,

das Endglied länglichrund. Der Konf fast so

breit wie lang, %'orn querüber eingedruckt, am \ order-

I rand beiderseits ein länglichrunder Eindruck, auf der

! Stirn ein flaches Grübchen, die ganze Fläche dicht

ipunktirt, die Punkte der Länge nach zusammenfliessend.

I Kopfschild schmal, pechschwarz, blank. Lefze in der

' Mitte schwach äusgerandet
,

mit dichtem goldgelbem

I llaarsaum, Taster pechschwarz. Das Brustschild über

IlVi mal so breit wie lang, vorn gerade, nur innerhalb

I der etwas vorstehenden, breit dreieckigen, stumpfspitzi-
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TI
gen Ecken sehr schwach ausgerandet, an den Seiten

gerundet, vorn wenig stärker als hinten eingezogen,

hinter den Vorderecken ist eine kleine Ausbuchtung,

die Hinterecken fast rechtwinklig; Basis in der Mitte

gerade, beiderseits sehr flach ausgerandet; die Oberseite

kissenförraig gewölbt, ringsum gerandet, die Seiterirän-

der aufgebogen, innerhalb derselben die Seitentheile ver-

flacht
,
was sich bis zur Basis fortsetzt, innerhalb des

Hinterrandes eine schwache eingedruckte Querlinie, in

derselben beiderseits neben den Hinterwinkeln eine

tiefere kurze Schräglinie ; die Fläche ist an den Sei-

ten dichter
,

auf den Bücken wenig dicht punktirt,

auf der Mitte hinten eine eben merkliche glatte Längs-

linie. Das Schildchen kurz drefeckig, punktirt. Die

Flügeldecken ziemlich eiförmig, mit abgerundeten Schul-

terecken, hinten gemeinschaftlich etMUs scharf abge-

rundet, gewölbt, hinten etwas steil abfallend, längsge-

streift, in den Streifen stark punktirt, die Zwischen-

räume eben
,
wenig dicht pnnktulirt. Unterseite glän-

zend, Brustschild und Brust stark, Hinterleib etwas

feiner, runzelartig punktirt. Beine mässig stark, die

Tarsen pechschwarz, beim Männchen die ersten Glie-

der erweitert. ^
In Italien.
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Helops Fnlei, Frivald%sky.

H. ovato-oblongus-, subopacus, niger; antennis,

\fpa/pis tarsisqne piceis-, thorace transverso, pulvinato,

\tdense rugoso - punctato', lateribiis rotundato ,
nngults

posticis rectis-, elytris convexis
,
pnnctato-striatis, m-

iterstitiVs planis, piinctulatis. — Long. 6*/i ,
ktt.

52V3 "', long. elytr. iYi'".

Hclops Fulei Frivaldzsky in litt.

Stellt dem II. a n t li r acin ii s in der Form und

.der fast glanzlosen Oberfläche am nächsten, untcr-

, scheidet sich durch weniger schmalem Bau, das nicht

I striegelig punktirtc Brustschild und die stärkeren Strei-

fen der Flügeldecken, auch ist die Grösst weit gerin-

ger. Der Körper lang eiförmig ,
schwarz ,

oben und

unten fast glanzlos. Die Fühler fast von halber Kor-

perlänge ,
wie die Taster schwärzlich pechbraun ,

das

dritte Glied etwas länger wie die beiden folgenden zu-

sammen, das vierte und sechste gleichlang, das fünfte

etwas kürzer, das Endglied lang, fast walzig. er

Kopf so breit wie lang, «ehr dicht runzelartig punkt.rt,

zwischen den Fühlern querüber etwas bogig und bei-

derseits tief eingedrückt. Das Brustschild quer , 1 A

so breit als lang, vorn fast gerade, beiderseits ausge-

randet, die Ecken breit dreieckig, wenig verstehen ,

abgerundet; die Seiten gerundet, vorn etwas mehr als

hiai™ einge^ogcD, vor dco Hlnterecleo kaui merkUch
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geschweift, diese rechtwinklig, die äusserste Spitze ab-

gerundet, die Basis beiderseits sehr seicht ausgeran-

det, übrigens gerade; die Oberseite kissenförniig ge-

wölbt, innerhalb der aufgebogenen Seitenränder abge-

setzt, flach, auf der Mitte des Rückens zwei parallele

schwache Längseindrücke, die Fläche dicht punktirt,

an den Seiten die Punkte narbenartig zusainmenflies*

send
,

über die Mitte eine Spur eines glatten Längs-

streifs. Das Schildchen dreieckig, etwas dicht punk-

tirf. Die Flügeldecken lang eiförmig, in der Mitte

am breitesten ,
hinten gemeinschaftlich etwas scharf

abgerundet, die Schulterecke etwas vorstehend, abge-

rundet, die Wölbung ziemlich stark, hinten hogig ab-

fallend
,

die stark punktirten Streifen oben kaum ,
an

den Seiten deutlich vertieft, die Zwischenräume eben,

fein punktirt, neben den Streifen stehen die Pünktchen

streckenweise in Reihen beisammen. Die Unterseite des

Brustschilds schräg längsgerunzelt, neben den Hüften

einzeln punktirt, Brust und Hinterleib mit dichter

Punktirung. Beine stark, dünn gelblich pubescent,

die Tarsen tief pechbraun.

In der Türkey.
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Helopst melas ,
Küster.

H. ovato-ohlongus, opacus, lu’ger, antennis, pal-

nis pedibiisque nigro - piceis ;
capite fortiter puncta-

t'o; thorace transversa ^
pulvinato, dense punctata

^

Uateribiis ratiindata', angulis pasticis subrectis] ely-

itris canvexis^punctata-striatis, mterstitäs planis, vage

foimctulalis. — Lang. S'A'" ,
ial. ‘i'/j' ', long. elytr.

W"- . .

Fast in allen Verhältnissen ein II. German im

[Kleinen, jedoch ausser der Grösse in mehreren wesent-

ilichen Punkten, besonders in der Bildunj; des Brust-

. Schilds abweichend. Der Körper ist lang eiförmig,

»schwarz ,
oben fast ohne allen Glanz. Die Fiihler

,,pechschwarz ,
das lelztc Glied hell rostgclb, das dritte

retwas kürzer als die beiden folgenden gleichlangen zu-

ssammen. Der Kopf etwas stark imnktirt, die Punkte

lan den Seiten theilweise der Länge nach zusammen-

ffliessend, auf der Mitte der Vorderstirn dnige grössere

Ifroie Zwischenräume, zwischen den Fühlern ein 11a-

tcher Quereindrnck, der zwei Längsgrübchen am \ or-

.derrand verbindet. Die Lefze puuktirt, vorn gerade,

imit gelbröthlichein Haarsaum. Das Briistschild quer,

UV, mal so breit als lang, vorn beiderseits schwach

lausgerandet, in der Mitte gerade, die \ orderecken fast

.nicht vorstehend, abgerundet; die Seiten gerundet, vor

.den Hinterecken kaum merklich geschweift; diese recht-
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' winklig, die Basis ohne merkliche Ausrandung; die

Oberseite kissenförmig gewölbt, die Wölbung beider-

seits schon vor dem aufgebogenen Seitenrand abge-

setzt, am Hinterrand jederselts neben den Hinterwin-

keln ein kurzer Längseindruck, die Seiten dicht, der

Rücken zerstreut punktirt, über die Mitte zieht sich

eine glatte wenig bemerkliche Längslinie. Das Schild-

chen etwas rundlich dreieckig
, mit zwei Grübchen

vor der Spitze. Die Flügeldecken lang eiförmig, in

der Mitte am breitesten, hinten gemeinschaftli ch scharf

abgerundet, die Schultern ebenfalls abgerundet, die

Oberseite ist gewölbt, hinten bogig absteigend, punk-

tirt gestreift
,
die Zwischenräume eben, sehr fein zer-

streut punktirt. Die Unterseite des Brustschilds nur
in der Mitte dichter punktirt, die Punkte schwache
Längsrunzeln bildend, der Hinterleib mit feineren, an

der Basis der Segmente der Länge nach runzelartig

zusammenfliessenden Punkten. Beine tief pechbraun,

die Tarsen des Männchens erweitert, Sohlen gelbroth-

filzig.
«

Im südlichen Spanien. \

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Helops oitidipennis, Kütter.

H. oblongiis ,
riiger

,
wtidulus

;
antennis, palpis

ipedibusqae nigro -piceis', fronte transcersim impresso-

\tthorace transi^ersoy 'piilvinato, punctato, lateribus ro-

ttundhlo, angiilis posticis rectis] elytris nitidis
,

con-

toexis, piinctato-striatis, interst itiis planis, vage piinc-

\ttulatis. - Lang. G'", lat. ‘IVs", long. elytr. 4'".
^

Helix anthracinua Dejcan. Küster Käf. Eur. I. 47.

L-ringlich ,
fast {rleirhbreit, schwarz, etwas glän-

lizend ,
nur die Flügeldecken mit stärkerem Glanz wie

I

lalle übrigen Theile. Die Fühler etwas kürzer als die

|l Körperhälfte, schwärzlich pechbrann, das zweite Glied

fast länger als die beiden folgenden gleichlangen zu-

ll sammen, das letzte mit rostrother Spitze. Taster tief

I
pechbrann, die Endfläche des letzten Gliedes hell rost-

I färben. Der Kopf schwach gewölbt ,
dicht und etwas

Ifein ninzelartig punktirt, zwischen den Fühlern quer-

1 über eingedrückt, am Vorderrand jederseits ein Längs-

I eindruck ;
die Lefze vorn gerade

,
fein aber tief punk-

tirt, mit rostrothem Haarsaura. Das Brtisfschild quer,

l‘/i mal so breit als lang ,
vorn dreifach sehr seicht

ausgerandet ,
die Vorderecken sehr breit dreieckig,

wenig vorstehend, sehr stumpfspitzig, die Seiten ge-

rundet, vor den Hinterecken sehr schwach geschweift,

diese rechtwinklig ,
die Basis fast ganz gerade

;
die

Oberseite kissenförmig gewölbt ,
neben dem aufgebo-
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genen Seitenrand schmal verflacht, auf dem Rücken
fein und wenig dicht, ringsherum dichter und stärker
punktirt, die Punkte an den Seiten der Länge nach
runzelartig zusaramenfliessend

, der Hinterrand durch
eine, an jeder Seite und in der Mitte etwas erweiterte
vertiefte Linie abgegränzt, über die Mitte des Rückens
läuft eine glatte, von unterbrochenen Reihen von Pünkt-
chen eiiigeschlossene, wenig deutliche Längslinie. Das
Schildchen dreieckig mit stumpfer Spitze und sparsa-
men Punkten. Die Flügeldecken nur sehr wenig ei-
förmig

,
vorn etwas breiter als die Basis des Brust-

schilds, mit abgerundeter Schulterecke, hinten gemein-
schaftlich etwas .scharf abgerundet, gewölbt, stark
glänzend, metallisch schimmernd, etwas stark punktirt-
gcstreift, die Zwischenräume eben, mit feinen zer-
streuten Pünktchen. Die Unterseite mit wenig zahl-
reichen

,
grossen

, länglichen
,

der Länge nach runzel-
artig ziisammenfliessenden Punkten, der Hinterleib fei-
ner und dichter punktirt. Beine dunkel pechbraun,
die Tarsen unten rostroth filzig, beim Männchen die
Glieder erweitert.

In Sicilien.
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Helops^ Itiaiirn^i, Frivaldsxky.

II. oölongo-ovatus^ ater^ sudopactis , anten-

nis palpisque ob$cure rufo-picei$^ pedibu» piceo-

nnigrts ; thorace transversa
^
pulvinato^ de?ise

,vunctato •) lateribus rotundato, angulis posticis

rectis ; elytris forliter co7ivexis. ovalibus, stria

!to-punctatis, strü's dorsalibus subetevato - mar-

j^inatisy tnterstiiiis punctulatis. — Jj 07ig.

44Vj

—

lat. 1%

—

lang, elytr.^^/^

—

Helopa mattrus Frivaldszky. Waltl iii Isis von Oken 1838. p.

461 nr. 87.

Länglich eiförmig, stark gewölbt, tiefschwarz, bei-

iiahc glanzlos, Fühler und Palpen dunkel pechbraun-

ti'oth, Beine pechschwarz. Die Fühler so lang als Kopf

I ind Brustschild, das dritte Glied kürzer als die beiden

'olgenden gleichlangen zusammen , das Endglied kurz

rl'lliptisch
,

rostroth. Der Kopf fast flach, sehr dicht

und ziemlich fein punktirt, die Punkte wenig zusam-

I uenfliessend
,

zwischen den Fühlern ein schwach ge-

<)ogener, beiderseits tieferer Quereindruck, bciiuMänn-

hen swischrn den Augen ein flaches Grübchen. Lef-

ii-e vorn gerade, fein punktirt, mit dichtem gelbröthli-

Iheiu llaarsaum. Das Brustschild cjuer, über l’/i mal
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go breit wie lang, vorn beiderseits sehr schwach aus-

gerandet
,

in der Mitte gerade, die Vorderecken nicht

vorstehend, stumpf, abgerundet; die Seiten gerundet,

hinter der Mitte am breitesten
,

vor den Hinterecken

sanft geschweift
,
diese rechtwinklig, ziemlich scharf,

die Basis gerade; die Oberseite flach kissenfürmig ge-

wölbt, die Wölbung fast bis zu den aufgebogenen Sei-

tenrändern reichend, die ganze Fläche sehr dicht und

ziemlich fein punktirt, die zusammenfliessenden Punkte

besonders an den Seiten feine Längsrunzeln bildend.

Das Schildchen breit
,

stumpfdreieckig
, fein punktirt.

Die Flügeldecken eiförmig, vorn kaum breiter wie die

Basis des Brustschilds, hinten gemeinschaftlich zuge-

spitzt, mit stumpf abgerundeter Spitze, oben stark ge-

wölbt, hinten gerade abfallend, punktstreifig, die Punkt-

streifen stehen, besondersauf dem Rücken, in schwach

erhöhten glatten Längslinien
,

deren Hälften so breit

sind, wie die Punktreihen selbst. Die Zwischenräume

eben ,
fein und wenig dicht punktirt. Die Unterseite

sehr wenig glänzend, Brustschild und Hinterleib sehr

dicht verworren längsgerunzelt und punktirt, die Brust

mit dichter narbenartiger Punktirung. Tarsen unten

röthlichgelbfilzig
,
beim Wännchen die ersten Glieder

erweitert.

In der Türkey. Beschrieben nach Exemplaren der

Sammlung des entomologischen Vereins zu Stettin.
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Helops interstitialisi 9 Küster,

H. oblongust niger^ opacus ; antenni» pal-

\pisque obscure rufo-piceis; fronte transversisn

timpressa’, thorace transversa pulvinato-i punc~

ttato^ lateribus rotundato
^
ayigulis posticis ob-

ilustuscuUs’i elytris latioribus, punctato-striatis,

%interstitiis convexisy vage punctulatis.— Liong,

lat. 2y3'", long. elytr.

Länglich, kaum eiförmig, iiiattschwarz, Palpen und

IFühler dunkel rothbraun
, die Beine pechschwarz, mit

braunen Tarsen. Die Fühler etwas länger als Kop

lund BrustschihI, das dritte Glied etwas kürzer als die

ifast gleichlangcn beiden folgenden, das letzte elliptisch,

iinit rother Spitze. Palpen mit heller Spitze des letz-

Iten Gliedes. Der Kopf sanft gewölbt, dicht und ver-

’worren fein runzelartig punktirt
,

von querüber breit

'laber seicht eingedrückt, der Eindruck ist beiderseits

(schwach bis zum Vorderrand fortgesetzt. Das Brust-

I Schild weit schmaler wie die Flügeldecken, l’/j so

I breit als lang, vorn beiderseits sehr schwach ausge-

I rundet, in der Mitte gerade, die Vorderecken nicht

(vorstehend, stumpfspitzig, die Seiten vorn massig,

I hinten flach gerundet und eben so stark als vorn ein-

I

gezogen, die Hinterecken etwas stumpfwinkig and an
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der äutsersten Spitze abgerundet
,
die Basis über dem

Schildchen und zu beiden Seiten sehr flach ausgeran-

det ; die Oberseite kisscnförmig gewölbt, ringsum fein

gerandet, die Ränder nirgends aufgebogen, die Wöl-

bung allmählig abfallend bis an den Scitenrand fort-

gesetzt
,

die Fläche aussen dicht
, innen wenig dicht

punktirt
,

auf der Mitte des Rückens die Spur einer

glatten Längslinie. Das Schildchen dreieckig, verwor-

ren punktirt. Die Flügeldecken vorn kaum breiter als

die Basis des Brustscbilds, dann kurz schnell verbrei-

tert, übrigens fast gleichbreit, hinten gemeinschaftlich

fast stumpfspitzig endigend, hochgewölbt, hinten bogig

abfallend, ziemlich tief punktirt gestreift
;

die Zwischen-

räume nicht stark aber deutlich gewölbt , fein zer-

streut punktirt. Die Unterseite des Brustscbilds dicht

narbig punktirt
,

der Hinterleib mit undeutlichen fla-

chen Körnchen besetzt. Die Beine dünn, greis pubes-

cent, die Sohlen gelbfilzig, die Glieder der vier vor-

deren Füsse beim Männchen erweitert.

Im südlichen Spanien.
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Helops rng^oisiis, Dejean.

II» ovato-nblonguSf 7iiger^ opactis ; antetmis^

jpalpis pediüusqtie piceis’i thorace pulvinato., den-

üsissime ruguloso-punctato^ lateribus rotundato^

imedio subangulato, angulis posticis rectis ; ely-

ttris fortiter convexis ,
transversitn rugoso - im-

fpressis^punctato-striatiSf interstitiis punctatis.

,iZ,ow^.4Va—5Vz''^ iong. elytr.

3—3Va'".
Helops rugosus DejeaD in litt.

Lan«^ lind schmal eiförmig ,
besonders das Männ-

chen, stark gewölbt, schwarz, glanzlos, Fühler, Taster

und Beine pechschwarz. Die Fühler beim Männchen

'fast von halber Körperlänge, beim Weibchen so lang

lals Kopf lind Brustschild, das dritte Glied kaum so

Hang als die beiden folgenden gleichlangen zusammen,

«das Endglied länglichrund
,

stumpfspitzig. Der Kopf

(kaum gewölbt, sehr dicht und verworren rnnzelartig ,

fpnnktirt, vorn querüber stark eingedrückt. Das Brust-

I Schild quer, l’/i mai so breit als lang, vorn beider-

iseits schwach ausgerandet mit wenig vorstehenden,

«stumpfen Ecken, an den Seiten gerundet, mit einer

«sehr stumpfen, zuweilen fast ganz abgerundeten Ecke

ivor der Mitte
,

vor den Hinterecken sanft geschweift,
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diese rechtwinklig, die Basis beiderseits kaum ausge-

randet, heim Männchen fast gerade; die Oberseite kis-

senförmig gewölbt
, die Seiten schmal verflacht

, mit

aufgebogenem Rand, die ganze Fläche se’ir dicht run-

zelartig j)unktirt
,
fast stricgclig, besonders an den Sei-

ten. Das Schildchen kurz dreieckig, verworren punkr-

tirt. Die Flügeldecken schmal eiförmig, mit vorste-

hender abgerundeter Schultereckc
,
der Seitenrand von

der Ecke eine kurze Strecke weit zugeschärft und auf-

gebogen, die Spitzen gemeinschaftlich scharf abgerun-
det; die Oberseite stark gewölbt, hinten bogig abstei-

gend, mit unregelmässig vertheilten, geraden, seichten,

öfters runzelartigen Quereindrücken
, ausserdem punk-

tirt gestreift, die Ränder der Streifen öfters schwach
erhöht, die Zwischenräume fast eben, fein punktirt. Die

Unterseite fein und dicht narbig punktirt, die Zwischen-

räume körnig. Die Beine etwas lang; die Sohlen gelb-

iilzig, die ersten Tarsenglicdcr der Vorderbeine beim

Männchen erweitert.

Im südlchen Russland. Nach drei Exemplaren

der Sammlung des entoiimlogischen Vereins zu Stet-

tin beschrieben.
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Helops Schmidtii, ISatterer.

H. »%ibovato~ohlongus^ co7wexu»y ater, opa-

cns; antenriis^ palpis tarsUque piceo nigris; tho-

ract pulvinatOy transversoy punctattssiino, tate~

ribus rotimdato ; tmguU» posticis rectis ; ely-

Iris ‘fortiter convexis , trafisversim rugoso - im-

pressis, punctato- striatiSy interstttits punclotis^

internis planisy reliquis cofivexis, aäernis ele-

vatioribusy tcrtio septimoque postice junctis. —
Long. 2Va— lang, etytr.

4-4V3"^
Helo-p» Schmidtii Nattcrcr. Gcrmar Faun. Ins Eur. II. 3.

ßlops subm^otta Duftschniidt Faun, Auslr.

Dem H. rugosus etwas ahnlicli , aber grosser,

nnincntlich breiter und leicht durch die gewölbten Zwi-

schenräuiue der Fiügeldeckenstrcifen zu unterscheiden,

auch liat das Hrustschild an den Seiten keine Ecke,

sondern ist an der Stelle derselben gerade abgeschnit-

ten. Der Körper ist länglich, etwas eiförmig, stark

gewölbt, schwarz, glanzlos; Taster, Fühler und Beine

pechschwarz. Die Fühler des Männchens von halber

Körperlänge, des Weibchens kürzer, das dritte Glied

so lang als die beiden folgenden gleichlangen zusam-

men. Der Kopf oben sanft gewölbt, sehr dicht run-
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zelartig fein punktirt, vorn querüber bogig eingedrückt;
Lefze vorn flach abgerundet

,
mit rothgelben Haaren

dicht gesäumt. Das Brustschild quer, l'/z mal so breit

als lang, vorn beiderseits ausgerandet, mit kaum vor-
stehenden

,
breit dreieckigen' stumpfen Ecken, an den

Seiten stark gerundet, der Rand jedoch in der Mitte
eine kurze Strecke gerade

,
vor den Hinterecken deut-

lich geschweift; diese kaum rechtwinklig; die Basis
beim Weibchen gerade, beim Männchen in der Mitte
sehr schwach aber breit ausgerandet; die Oberseite
kissenförmig gewölbt, sehr dicht runzelartig punktirt,

besonders an den Seiten, die Wölbung fast bis an den
schmalen kaum aufgebogeneii Seitenrand allmählig ah-
fallend, beim Männchen vor dem Schildchen ein rund-
lich er Eindruck

,
beim Weibchen an der Basis eine

feine, bogige, vertiefte Qnerlinie. Das Schildchen
breit, rundlich dreieckig, einzeln punktirt Die Flü-
seldeckcn etwas eiförmig, mit abgerundeten , scharf

gerandeten Schultern
,

hinten gemeinschaftlich fast

gtumpfspitzig, stark gewölbt, hinten steil abfallend, mit
zahlreichen runzelartigen Quereindrücken, pnnktirt ge-
streift; die Zwischenräume etwas fein punktirt, die bei-

den ersten flach, die übrigen etwas gewölbt, stäi'ker

der dritte, fünfte und siebente, der erstere und letztere

hängen hinten zusammen, diese höheren sind durch
die Quereindrücke vielfach getheilt und erscheinen

fast als Reihen von rundlichen oder länglichen Höckern.
Die Unterseite des Brustschilds narbig punktirt

,
der

Hinterleib mit feinerer, sehr dicht runzelartiger Punk-
tirung. Die Vordertarsen des Männchens erweitert,

unten rothgelbfilzig.

In Ungarn. Von. Herrn Prof. Gerniar zum Be-
schreiben mitgetheilt.
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llelop!!^ damasceniis , Fischer.

//. ovato-guhelongatus, cotivexus, nigety opa-

) cus
,
antenni», palpis pedibusque ptceo-nigris ;

thorace pulvinatOy densissime ruguloso-punctatOy

lateribtts rolundato., angtilis posticis rectis', ely-

tri» siibovalibus y convexis ^ subtiliter transver-

stm rugoso-impressis i punctalo- siriatis ; inter-
\

stitiis puTictatis, tertiOy quinto septimoque con-

ve.xisy postice Junctis . — Ftmg.

lojigt elytr.

Helops damascenus Fischer sec. Gcrraar.

Dem 11. Scliraidtii nahcsteliend
,

jedoch die

Uiiirte kleiner
,

die Quereindrücke der Flügeldecken

schwach und von den Zwischenräumen der Streifen nur

drei schwach gewölbt. Der Körper ist schmal, gestreckt,

sehr wenig eiförmig, schwarz, glanzlos, Fühler, Pal-

pen und Heine pechschwarz. Die Fühler fast von hal-

ber Körperlänge, das dritte Glied kürzer als die bei-

den folgenden gleichlangen zusammen
,

das Endglied

länglichrund. Der Kopf fein und sehr dicht punktirt,

die Funkte verworren, runzelartig zusamraenfliessend,

der Vordertheil querüber ziemlich stark eingedrückt.

Das Brustschild fast l'/z so breit als lang, vorn

beiderseits sehr schwach ausgerandet, die Vorderecken
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sehr breit dreieckig, wenig vorstehend, stumpf, fast

abgerundet
,
die Seiten gerundet

,
vor der Mitte fast

stumpfeckig, vor den Hinterecken geschweift, diese

selbst rechtwinklig ,
die Basis beiderseits kaum merk-

lich ansgerandet; die Oberseite kissenfürmig gewölbt,

die Seiten nur in der Mitte etwas verflacht, mit aufge-

worfenem Rand, die ganze Oberfläche sehr dicht run-

zelartig fein punktirt
,

besonders an den Seiten fast

striegelig. üas Schildchen rundlich dreieckig, ver-

worren fein punktirt, mit schwachem Mittelkiel. Die

Fl ii geldecken schmareiförmig, mit scharfrandigen Schul-

tern, hinten gemeinschaftlich stark verschmälert, scharf

abgerundet, hoch gewölbt, nach hinten bogig abfallend,

mit schwachen rnnzclartigen Qnereindrücken
,
punktirt

gestreift, die Ränder der Streifen etwas aufgeworfen;

die Zwischenräume punktirt, eben, nur der dritte,

fünfte und siebente schwach gewölbt, der fünfte

mündet hinten in den dritten
,

der mit dem siebenten

Zusammentritt und mit ihm eine kurze kielförmige Er-

höhung bildet. Die Unterseite des Brustschilds ver-

worren dicht längsgerunzelt, der Hinterleib dicht et-

was runzclartig punktirt. Die Beine stark
,
sehr dünn

greispubescent
,

die Glieder der Vordertarsen beim

Männchen erweitert, die Sohlen graugelbfilzig.

Im südlichen Russland. Mitgetheilt von Herrn

Prof. Germar.
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Helopsi tarsatns, Küster.

H. ovato- oblongus ^
nttiduluSy ptceo-niger\

thorace trafisverso^ ptilvinato, dc7istsstnie punc-‘

. tato, lateribus roUmdato, angulis posticis sub-

rectis; ehjtris fortiter convexis, acvminato-ova-

tis, pujictato- striatis, intersUtiis ptanis ,
dense

^punctulatis ,
tarsi* anterioribus lalissimis. —

long. lat. long. elrjtr. cT

Kine kleinere Art, welehe von den übrigen Arten

I der Gruppe durch etAvas stärkeren Glanz, nicht so tief-

schwarze Farbe ,
besonders aber durch die auf dem

Rücken stark gewölbten zugespitzt eiförmigen Flügel-

decken, so wie die sehr breiten Tarsenglieder abweicht.

Die Fühler sind von halber Körperlänge ,
pechbraun,

<das dritte Glied so lang wie die beiden folgenden

glcichlangen zusammen, das letzte elliptisch, röthlich.

Taster peclibraiin, das letzte Glied am Ende gelbroth.

Der Kopf ist sanft gewölbt, dicht und fein, an Jen

Seiten ctAvas riinzelartig punktirt, mit einem sehr seich-

ten Quereindruck zwischen den Fühlern, der sich bei-

derseits in einen vertieften Schrägstrich fortsetzt. Die

Lefze am Ende flach abgernndet ,
fein punktirt ,

mit

gelben Haaren gewimpert. Das Brustschild kaum P/s

80 breit als lang, vorn gerade, die Vorderecken allmah-
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i'g etwas vorstehend, breit dreieckig, stumpfspitzig

;

die Seiten schön gerundet
,

vor den Hinterecken ge-

'schweift, diese recht^vinklig, die Basis gerade; die Ober-

seite kissenfürinig gewölbt, ringsum fein gerandet, die

Wölbung von dem Seitenrand sicherhebend, die Fläche

sehr dicht runzeiartig punktirt, besonders an den Sei-

ten. Das Schildchen kurz dreieckig
,

wenig punktirt.

Die Flügeldecken stark gewölbt
, mit stumpfeckigem,

scharfem Schulterrand, schmal eiförmig, hinten gemein-

schaftlich stark verschmälert, fast stumpf zugespitzt,

punktirt gestreift, die Ränder der Streifen etwas auf-

geworfen
;
die Zwischenräume eben

,
dicht fein punk-

tirt. Die Unterseite etwas glänzend
,

das Brustschild

dicht längsgerunzelt, der Hinterleib fein runzelartig

punktirt. Die Beine stark, ziemlich lang, pechbraun,

die Tarsen braunroth, unten goldgelbfilzig, die Glieder

der vier vorderen sehr stark erweitert.

Aus Ungarn. Ein männliches Exemplar erhielt ich

aus der Sammlung des entomologischen Vereins zu

Stettin zum Beschreiben unter dem Namen H. Fulei.
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Helopts mncorens, K/ug^.

H. elongatus f
niger, suöopacus , ante?mis.

nigris^ articulis ultimis fnifiori&tts ß,avo-rufu\

' :Jtorace jm?ictatis»imo ,
pulvinato , lateribus ro~

tf-undato i aTiguiis poaticis acutiusculis'^ elytrii

\rtibcylindrico - ovalibus^ elevato- striatis ^ striis

\fnterstitiisque granulatis- — JLong. 5^'^
, lat^

' lang, ebytr. SV/".
I Helops mucoreus Klug. Waltl in Isis von Oken 1838 p. 464

nr , 88.
'

Helopa attenuatus Frivalilszky in litt.

Eine von den übrigen Helopiern etwas abweichende

Form
,

welche durch die gekörnten Flügeldecken auf

iJen ersten Blick kenntlich ist. Der Körper ist gestreckt,

iiaiässig gewölbt, schwarz, fast glanzlos. Die Fühler

MIO lang als Kopf und Brnstchild, schwarz, das dritte

(Glied kaum kürzer wie die beiden folgenden zusam-

nnen, die beiden letzten klein, gelbroth, das letzte klei-

nier als das vorletzte, bimförmig. Der Kopf länglich-

rrund
,

mit aufgebogeneni Vorderrand
,

innerhalb der

(Vufbiegung halbkreisförmig eingedrückt, die Enden

ddes Eindrucks nach hinten gerichtet, die Fläche dicht

r ranzelartig fein punktirt
,
Taster braunroth ,

die Glie-

I der mit gelbrother Spitze. Das Brustschild fast IVi

«JO lang als breit, vorn fast gerade, die Vorderecken
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nicht vorstehend
,

siumpfspitzig, die Seiten gerundet,
vorn kaum stärker als hinten eingezogen

; die Basis
h^eiderseits ausgerandet, in der Mitte gerade; die Hin-
terecken etwas spitzwinklig, merklich nach hinten vor-
stehend; die Oberseite schwach kissenförmig gewölbt,
die Seiten schmal verflacht

,
mit schwach aufgeboge-

nem
,
nicht abgesetztem Rand, die ganze Fläche dicht

und ziemlich fein punktirt, die Punkte der Quere nach
runzelartig zusammenfliessend. Das Schildchen dop-
pelt so breit als lang

, flach abgerundet, aufgeworfen.
Die Flügeldecken fast walzig eiförmig

,
ziemlich ge-

wölbt
,

hinten schräg abfallend, erhöht gestreift, die
Streifen, wie die Zwischenräume, unregelmässig gekörnt
und undeutlich grubig pnnktirt. Die Unterseite des
Brustschilds sehr fein und dicht verworren runzelartig
punktirt; der Hinterleib sehr körnig rauh, mit zerstreu-
ten flachen Punkten

,
von denen jeder ein gelbliches

Härchen trägt. Die Beine dünn, kurz, schwarz, die
Tarsen roth mit hellerer Spitze.

In der Türkey.
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Helops nig^roaeneus , Küster^

H. ovato - o6longus ,
nigro - aeneus^ nitidus

;

'.mtetmis, palpis pedihusque piceo-rufis; thorace

mlvinato , de7ise puntatb , puncth dorsalibus

\ ninutis
,

lateribus rotundato , angulis posticis

nbtusis", etytris latioribus, subovatis ^ acumina-

! Ff'«, convexis ^
striato- punctatis^ i?iters fitiis ob-

nolete elevatis. — LtOng. vix. , laf.

i*07ig. elytr. SV,"'.

Länglich, etwas eifönuig, schwärzlich erzgrünlich,

.ibben glänzend; Beine, Fühler und Palpen rothbraun.

"Die Fühler so lang als Kopf und Brustschild, greis

pubescent, das dritte Glied so lang wie die beiden fol-

jfgenden gleichlangen zusammen, das letzte Glied gelb-

= roth, elliptisch, stumpfspitzig. Der Kopf so lang als

"breit, flach, vorn seicht quer eingedrückt, die Mitte der

jiStirn mit stärkeren weniger zahlreichen Punkten
,

die

^Seiten feiner und dicht punktirt. Die Lefze lang, fein

ipunktirt, vorn gerade, mit gelbem Haarsaum. Das

^Brustschild über IVs so breit als lang ,
vorn gerade,

lan den Seiten mässig gerundet, die hinteren stumpf-

«winklig
,

die Basis in der Mitte kaum merklich breit

iBUsgerandet; die Oberseite kissenförmig gewölbt, rings-

«m fein gerandet, am Vorde'rrand beiderseits an der
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Stelle der gewöhnlichen Ausrandung etwas eingedrückr,
der Rücken sehr fein und sparsam, die Seiten gröber
und dicht punktirt. Das Schildchen kaum ’/s so lang
als breit, flach gerundet, etwas gewölbt. Die Flügel-
decken vorn kaum merklich, im Allgemeinen aber viel
breiter als das Brustschild, etwas eiförmig, die Schul-
tern stumpfeckig, hinten gemeinschaftlich fast stumpf-
spitzig, gewölbt, fast walzig, hinten stark bogig abfal-
lend, fein punktstreifig, die Zwischenrüume schwach
kantig erhöbt, vollkommen glatt. Die Unterseite etwas
dunkler und weniger glänzend, das Brustschild längs-
gerunzclt, die Brust nur seitlich fein pnnktirt, der
Hinterleib mit wenig dichten, sehr flachen Längsrun-
zeln. Beine massig stark, erzgriinÜch überlaufen, die
Tarsen gelbroth.

In Spanien.
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Helops erasisieolliis, Dejean.

Jl. oblongua^ nitidua^stipra aeneo-7iiger\ an-

'fiemiiSf palpis pedihusgue piceo-rufia\ thorace

fpulvtnato, punctulato ,
lateribua rotundato^ an-

^gulis posticis obtusis ,
elytris orato - elongatis^

tsybcijiindricis^ apice subacuminatia^ atriato-punc-

tatia^ interatitiis obsolete elevatis.—Long.

lat. long. elytr.

Helops crassicollis Dcjeaii in litt.

Der Körper ist gestreckt, kiiuin eiförmig, oben

Igliinzend, erzschwarz, in gewissen Richtungen schwärz-

lich erzgrün schimmernd. Die Fühler sind von hal-

Ibcr Körperlänge, die beiden ersten Glieder roth
, die

fünf nächsten pechbräunlich mit gelbrothcr Basis, die

läusseren röthlich, greis pubescent
;
das dritte so lang

rwie die beiden folgenden gleichlangcn zusammen. Die

IPalpen gelbroth
,

aussen bräunlich. Der Kopf flach,

tvorn der Quere nach eingedrückt
,

fein punktirt, die

iPiinkte vorn dichter und etwas grosser. Das Brustschild

(gross, kaum so breit als lang, vorn gerade
,
nur

(gegen die stumpfen, abgerundeten Vorderecken schwach

tvorgebogen
,
an den Seiten mässig gerundet

,
hinten

ISO stark wie vorn eingezogen ; die Ilinterecken stumpf-

'winklig, die Basis fast gerade; die Oberseite flach

kkissenförmig gewölbt, ringsum fein gerandet, fein und
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nicht sehr dicht punktirt, der Vorderrand beider-

seits an der Stelle der gewöhnlichen Ausrandung

ein wenig eingedrückt, an jedem Hinterwinkel ein fla-

ches Grübchen. Schildchen sehr breit und kurz
,
flach-

rund eben. Die Flügeldecken vorn kaum breiter als

die Basis des Brustschilds
,

an den Schultern etwas

bogig hcraustretend mit scharfem, schmal aufgehoge-

nem Rand, von dort bis hinter die Mitte fast gleich-

breit, dann fast ohne Rundung verschmälert, am Ende
gemeinschaftlich stumpfspitzig, die Oberseite gewölbt,

hinten iin Bogen absteigend, piinktstreifig
,

die Naht

kielförinig, die Zwischenräume glatt, sehr schwach

kantenartig erhoben. Unterseite des Brustschilds längs-

gerunzclt, der Hinterleib fein nnd undeutlich runzelar-

tig punktirt. Beine mit Erzschiniraer, die Tarsen braun-

roth, unten goldgelbfilzig, die vorderen beim Männ-
chen erweitert. Beim Weibchen ist das Brustschild

an den Seiten stark gerundet, die Flügeldecken kürzer,

etwas mehr eiförmig, die Fühler nur so lang als Kopf
und Brustschild.

In Spanien. Aus Germars, Riehls und meiner Samm-
lung.
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. Helopsi Carbo, Kiister.

11 , oblongus^ nitidnfug, niger^ ante?mis^pal~

,
pis pedibusque rvfo-piceis; thorace gubpulvina-'

j to, punctufato, lateribus rotundato, angulis po-
isiicts obtusis ; efijtris subovafis, striatis, strus

}fortiter pmictatls., interstitiis ctmvextuscuHs.—
Long. 373—4'", lat, l’A— >75"% long. elytr,

:2'/3—2V,'".
Hat in der Form AehnUchkeit mit II. crassicol-

llis, ist aber kleiner, niattglanzend, schwarz, ohneAIe-

I tallschimmcr , die Flügeldecken wenig eiförmig, das

1 Brustschild weniger gcMÖlbt. Der Körper ist länglich,

imattglänzcnd
, schwarz, kürzlich entwickelte Stücke

ipurpnrschwarz, Fühler, Palpen und Beine röthlich

jpechbraun, letztere bei ausgefärbten Stücken fast

ischwärzlichbraun. Die Fühler beim Männchen von

Ihalber Körperlänge, beim Weibchen so lang als Kopf
tund Brustschild, greis pubescent, das dritte Glied so

Hang wie die beiden folgenden zusammen, das Endglied

I länglichrund, stumpfspitzig, hellroth. Der Kopf flach,

ffein und dicht runzelartig punktirt, vorn schwach rnnd-

llich eingedrückt, bei dem Weibchen auch auf der Stirn

(ein llachrunder Eindruck. Das Brnstschild fast IVt

mal so breit als lang, vorn fast gerade, die Vor-
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derecken stumpf, abgerundet, kaum vorstehend, die

Seiten gerundet, hinten und vorn gleich stark einge-

zogen, die Hinterecken stumpfwinklig, die äusserste

Spitze abgerundet
,

die Basis gerade, die Oberseite

schwach kissenförmig gewölbt, fein punktirt, die Punkte

an den Seiten und hinten sehr dicht, in der Mitte ver-

einzelt, noch feiner als an den übrigen Theilcn
,

in-

nerhalb der Hinterwinkel ein undeutlicher rundlicher

Eindruck. Das Schildchen sehr breit und Kurz
,
flach

abgerundet, einzeln punktirt. Die Flügeldecken kaum
etM’as eiförmig, vorn etwas breiter als die Basis des

Brustschüds, mit etwas vorstehenden
,

stunipflichen,

scharf gerundeten Schulterecken
, hinten gemeinschaft-

lich stuiupfspitzig, die Spitze scharf abgerundet, oben

gewölbt, fein gestreift
,

in den Streifen grob punktirt,

die Punkte breiter als die Streifen; die Zwischenräume

sehr schwach gewölbt, glatt. Die Unterseite des Brust-

schilds dicht längsrunzelig
, die Brust grob punktirt,

der Hinterleib mit flachen wenig deutlichen Längsrun-

zeln, Beine mässig stark, mit braunrothen Tarsen,

die des Männchens schwach erweitert, unten gelblich

filzig.

In Spanien.
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Helopis convexicollis, Chevrolat.

H‘ ovato-elongatus-^ aeneo-7iiger^nitidus^con-

veocuS'^ antenuiS'^ptilpis pedihusfjue rufo~ptceit'^

thorace conrexo ^
dense punctato, lateribus r(t-

tundatn, angulis posticis »btusis, ehjtris ptmc-

tato- striatis^ striis subebei'atis, interstitiis con~

cat'iuscufis ,
obsolete punctatis. — Long. 5 ,

lat. 2 '", long. elytr.

Helops convexicollis Chevrolat in litt.

Länglich, sehr wenig eiförmig, gewölbt, schwarz,

oben mit starkem erzgrünlichem Schein, üie Fühler

etwas länger als Kopf und Brnstschild (cT)? rothbraun,

die Glieder mit rother Basis, gelblich pnbescent, das

dritte Vj so lang als die beiden folgenden gleichlan-

gen znsaiiiinen, das Endglied rundlich eiförmig, stumpf-

spitzig. Die Palpen röthlich peehbrann
,

die Glieder

am Ende roth. Der Kopf dicht punktirt
,

die Punkte

neben den Augen runzelartig zusanimenlaufend ,
vorn

querüber bogig eingedrückt, auf der Stirn eine schwache

Vertiefung. Das Brustschild V/z so breit als lang,

vorn beiderseits ausgerandet, in der Mitte gerade, die

Ecken etwas vorstehend, stumpfspitzig ;
die Seiten ge-

rundet ; hinten stärker als vorn eingezogen ,
die Hin-

terecken sehr stumpfwinklig j die Basis fast gerade
j
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die Oberseite ringsum fein {rernndet, gewölbt, die

Seiten bogig etwas verflacht, fast eingesenkt, auch die
Basis etwas flad»

, mit einem seichten Quereitnlruck
vor dem Schildchen und einem rundlichen jederseits
innerhalb der HinterM inkel, so dass die Wölbung fast

halbzirkel förmig abgegränzt erscheint, die ganze Fläche
dicht punktirt, die Punkte der Länge nach runzelartig
zusammenlliossend. Das Schildchen rundlich drelecki«-

flach punktirt. Die Flügeldecken lang eiförmig
,
vorn

nicht breiter als die Basis des Brustschilds
, liinten

schnell verschmälert, scharf abgerundet, gewölbt, punk-
tirt gestreift, die Streifen sehr schwadi erlioben und
dadurch beiderseits schmal gerandet erscheinend

, die
Zw'ischenräuine sclnvach concav, undeutlich punktirt.
Die Unterseite des Brustschilds stark längsgerunzelt,
neben dem Band mit feinen Querrunzeln

,
die Brust

seicht punktirt, der Hinterleib seicht längerunzelt mit
eingestreuten Punkten. Beine raittelmässig, rothbraun,
di^ Schienen gelb pubescent

, Tarsen röthlich
,

licim
Mänchen die vier vorderen sclnvach verbreitert.

Im südlichen Frankreich, ton Herrn Haupteas-
sier Biehi zum Beschreiben mitgctheilt.
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Helopis aeneo-nig’er , Küster.

H. elongatus
^
cnnvexus

^
7iitidus^ aeneo-ni-

ger‘, ant€7i7iis palpisquefusco’ rufis^ pedidnsru-

fo-picei &') thorace sul/quadrato ^ convexo ^
dense

punctato , fateriöus rofundato^ angulis posticis

ol/tusis; elytris punctato-striatis, intersitiis pla-

nis
,

dense punctulatis. — L>ong. 4‘/4

—

lat. i%—l%'", l(mg, 2V3
- 3 '''.

Der nächste Verwandte von H. con vexi co 1 l i s,

jedoch kleiner, weit schmäler, gestreckter, die Streifen

der Flügeldecken nicht erhöht und die Zwischenräume

eben. Der Körper ist schlank, mehr walzig als eiför-

niig, gewölbt, oben erzschwarz, glänzend. Die Fühler

kürzer als die Körperhälfte (beim Männchen), braun-

roth, die ersten Glieder in der Mitte dunkler, die letz-

ten einfarbig, gelblich pubcscentj das dritte kaum Vj

so lang als die beiden folgenden gleichlangen zusam-

men, das letzte länglichrund; die Taster braunroth,

die Glieder am Ende heller. Der Kopf oben sanft ge-

wölbt, dicht punktirt, die Punkte neben den Augen

runzelartig zusammenfliessend ,
vorn querüber etwas

bogig eingedrückt ;
der Eindruck zieht sich in der

Mitte als undeutliche Längsrihne auf die Stirn fort. Das
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'Brustscliild fast abgerundet viereckig, 1

V

4 so breit als

lang, vorn beiderseits schwach ausgerandet, mit wenig

vorstehenden, sehr stumpfen, fast abgerundeten Ecken,

an den Seiten schön gerundet
,

hinten nicht stätker

als vorn eingezogen
,

die Hinterecken stumpfwinklig,

die Basis gerade; die Oberseite ringsum fein gerandet,

in der Mitte ziemlich stark gewölbt, die Seiten von der

Mitte an schräg verflacht, die Abflachung über die

Basis bis zur andern Seite fortgesetzt, so dass dieWöl-

bung rund - abgesetzt erscheint, vor dem Schildchen

und innerhalb des Hinterwinkels ein seichter Eindruck,

die Fläche dicht punktirt, auf der Mitte des Vorder-

rückens eine undeutliche glatte Längslinie. Das Schild-

chen breiter als lang
,

abgerundet, fein punktirt. Die

Flügeldecken lang, schmal eiförmig, vorn kaum brei-

ter wie die Basis des Brustschilds, hinten gemeinschaft-

lich stark verschmälert
,

scharf abgerundet, gewölbt,
punktirt-gestreift, die Zwischenräume eben, fein punk-
tirt

,
die Unterseite des Hrustschilds neben den Hüften

verworren längsgerunzelt
; die Brust stark punktirt,

der Hinterleib mit feinen aus zusammenfliessenden Punk-
ten gebildeten Runzeln. Die Beine rothbraun ,

Schie-
nenenden und Tarsen roth

,
diese beim Männchen

schwach verbeitert
,
goldgelbfilzig.

Im südlichen Frankreich. Zwei Männchen von
Herrn Cassier Riehl mitgetheilt.
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Helops asi8imi]iis, Dejean.

H. ovato-ohlongns^ jnceus, aeneo - mtcafiSy ni-

\tidtis\ antcnnis pedi/ßinque piceo-rufi.s\ ; thorace

I tratisverso.) coiivexo^ vtrüique late impresso^ dense

)pu7ictnto
^ lateriöus rotundato^ a?igulis atiticts

tpromtnn/iit, posticis obtusis, sulrotimdatis ; ely-

\tris oblongo-iwatiSt co?u'ca;iSy punctato-striatis

;

iintcrstitiis platiis^ ptmctulatis-, sutura elevatius-

icula .— Lang. — 4''^, lat. IV3— l'/o"', lo7ig.

ielytr. 2 '/,-iV3"'.

Helops astimilis Dcjcaii Cat. 2. cd p. 209.

Dem II. sieneo-niger sehr ähnlich und leicht

I damit zu verwechseln, jedoch kleiner, heller gefärbt,

I die Hintercckeii des Briistschilds weit stumpfer, die

1 Flügeldecken auf dem Rücken nicht verflacht, die

IjVaht sogar schwach erhöhen, die Unterseite röthlich

ipechhrniin. Der Körper ist gestreckt, pechbraun, grün-

llich erzschimmernd, massig glänzend. Die Fühler et-

'was kürzer als der halbe Körper, braunroth, greis pubes-

icent, das dritte Glied IV3 so lang als das vierte, mit

idem vierten gleichlange, das Endglied elliptisch, stumpf-

Ilicli. Der Kopf kurz, flach, dicht punktirt, vorn quer-

lüber bogig eingedrückt, der Eindruck hinten flach fur-

ichenähnlich über die Stirn fortgesetzt, beiderseits mit
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einem Grübchen, Die Taster rostrotli. Das Brust«
kaum IVa so breit als lang, vorn beiderseits a.
fandet, mit etwas vorstehenden stumpfspitzigen E
an den Seiten gerundet, hinten starker als vorn
gezogen

,
daher die Hinterecken sehr stunipfwinl

die Basis der ganzen Breite nach schwach ausge
det; die Oberseite gewölbt, dicht punktirt, die Pu
besonders an den Seiten zusammenniessend

, auf
Mitte des Kückens ein glatter kurzer Lüngsstreif

,

von, theilweise in Reihen stehenden
,

feinen Pun
eingefasst wird; die Seiten sind schmal gerandet,
iierhalb des Randes beginnt vor der .\Iitte der Lii
ein länglicher flacher, hinten breiterer Eindruck, a
Uber dem Schildchen ist eine seichte E|nsenkung
Schildchen kurz, rundlich dreieckig, pnnktulirt.
Flügeldecken lang eiförmig, hinten gemeinschaft
stumpfspitzig

, vorn kaum breiter als das Brustsch
gewölbt, fein punktirt gestreift, die Zwischenrät
eben, punktirt^ die Nacht schwach kantig erhobDie Unterseite des Brustschilds vorn dichter hinl

r. 1" , -He b™:. rk„

ten P„„k(d.c„. Die Beine mittelmäsdg
,

die Vnrdraen t es MannchensschwacIi erweitert, unten geibfilr
In. ,udl,d,e„ Prnnkreieh. Von Herrn p'rof Q

ben mUgdhent
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Hel011§> Obtl11Sailg^»lll!S^ Küster.

II. vvato - odlougus, ?iilidulus, supra ptceuSf

elylris aeneo - 7/ncanti/juSt suötus rufo - piceus ;

antetuiis pedtf/usque rufis; thorace convexo^ trans“

verso., deiise rngoso-punctato, svbstrigoso., late-

ribus rotundato, anguUs posticis obtusis, rotun-

datis : elytris ovalibus, forliler punctato-slriatis^

ijiterstitiis planis , subtilissime pimctulatis. —
Long. 3%"', /at. lang, elyti'.

Hat in der Form Aelinlichkelt mit carI)o, ist aber

in allen sonstigen Verhältnissen verschieden. Der Kör-

per ist länglich, gewölbt, schwach glanzend, oben tief

pechbrann, die Fhlgeldecken mit Erzsclieiii, unten roth-

braun, Taster und Fühler hell rostroth. Die Fühler

sind so lang als Kopf und Brustschild, greis pubcscent,

das dritte Glied so lang wie’die beiden folgenden zu-

sammen, das letzte nach aussen breiter, stumpfrundlich,

Der Kopf flach, runzelartig punktirt, die Punkte am
Vordertheil viel kleiner

,
der gewöhnliche Eindruck

zwischen den Fühlern strichförmig, leicht gebogen. Das

Brustschild IV3 so breit als lang, vorn gerade, mit

abgerundeten
,
nicht vorstehenden Ecken

,
die Seiten

flach gerundet, die Hinterecken stumpfwinklig ,
eben-

falls abgerundet, die Basis in der Mitte seicht aber
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ziemlich breit ausgerandet; die Oberseite m,'

wölbt, runzelartig punktirt, fast striegelig
,
ne

Seitenrand flach eingedrückt, auf dem Rücken
nig deutlicher, glatter, in der Mitte durch
unterbrochener Längsstreif. Das Schildchen k
stumpf dreieckig, glatt. Die Flügeldecken sei 1

förmig, hinten gemeinschaftlich stumpfspitzi]
Schultern vollkommen abge.-undet, die Obersei
sig gewölbt, längsgestreift, mit grossen Piin
den Streifen

; die Zwischenräume leicht quer
zeit, eben, mit kaum sichtbaren PünkU^hen v|

tig besetzt. Die Unterseite fettig glänzend, da.,

Schild fein längsgeninzelt, besonders in der Mit
Brust sparsam punktirt, der Hinterleib mit
grossen Punkten wenig dicht besetzt. Die Beii
telmassig, die Vordertarsen des Männchens
erweitert, unten hellffelbfilzio-

In Corsika und Sardinien.

S(
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dcj

llelopis pygmaens, iiHger,

H.olongato-ovatus^ co?ivextuscu^uSj nitidus^

^^badiuSj ae?ieo-micanSj antennis pedibusgue pal-

fusco-rufis ; thorace transvero^ dense punc-

^tato^ angulis obtustSj rotundatis^ elytris punc~

tato- striatis ^
interstitiis plaiiiusctdis ^

subtili-

^*ttr punctulatis -— fjOng-%^ l>x‘*^
long-

1 \lytr. 2V4'''.

Helops pygmaeus llligcr in litt.

ln allen Verhältnissen schlanker als H. obtus-

I

angulus, heller gefärbt, weniger gewölbt, weit mehr

an die folffcnden Arten sich anschliessend. Der Kör-
I

®

.
per ist sehr gestreckt eiförmig, wenig gewölbt, glän-

zend, röthlich lederbraun, stark erzglänzend ;
Fühler und

Beine hell bräunlichgelb. Die Fühler von halber Kör-

perlängc
,
gelblich pubescent ,

das dritte Glied fast so

lang als die beiden folgenden zusammen
,

das letzte

länglich
,

stumpfspitzig. Der Kopf kürzer nls breit,

dicht runzclartig punktirt, die Runzeln nach vorn zu-

•amnienlaufcnd
,

der gewöhnliche Quereindruck iu der

Mitte glatt, an beiden Seiten in ein Grübchen vertieft

nnd neben dem nufgebogenen Aussenrand seicht bis zu

dem Augenrand fortgesetzt. Die Taster bräunlichroth.

DasBrusUchildlVs so breit als lang, vorn sehr schwach
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l)Ogig der ganzen Breite nach vortretend
, mit abge-

rundeten Ecken, an den Seiten ziemlich gerundet, die

Hinterecken stumpfwinklig, abgerundet, die Basis in

der Mitte kaum merklich ausgerandet, beiderseits von

den Hinterecken etwas schräg hinterwärts gerichtet;

die Oberseite dicht riinzelartig punktirt, mit einem

schwachen Eindruck in den Vorderwinkeln und je vor

den Hinterwinkeln
,

ein fünfter, ebenfalls sehr seichter^

querer, vor dem Schildchen. Letzteres kurz, stumpf

gerundet. Die Flügeldecken schmal eiförmig, vorn et-

was breiter als die Basis des Briistschilds , hinten ge-

meinschaftlich stunipfspitzig, die Spitze scharf abge-

rundet, oben flach gewölbt, punktirt gestreift, die Strei-

fen vorn tiefer
,
mit grösseren Punkten, die Zwischen-

räume fast eben, sehr fein punktulirt. Die Unterseite

des Brustchilds dicht und fein längsgerunzelt, die Brust

mit einzelnen Punkten
,

der Hinterleib sparsam punk-

tulirt. Die Beine sehr dünn greisgelb pubescent, die

Vordertarsen des Männchens schwach erweitert.

In Sicilien (Riehl), Portugal (Dejean). Unter obi-

gem Namen von Herrn Jliehl zum Beschreiben rait-

getheilt.
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llelopsi isicnlns, Germar.

H. elofigatus
i
modice convexus, nitidus, pi~

cceo - rufus, aeneo-7nica?is ; fro?ite medio lo7igitu-

itdinaliter rugosa ; thorace rotundato-subquadra-

1(0, ruguloso-punctato, lateribus rotundato, sub~

Hmmarginato', elytris oblongo-ovatis, obtuse acu-

mtinatis, profunde punctato- striatis, interstitiis

cconvexiuscutis , obsolete punct?ilatis. — L/07ig.

35^'^, lat. vix, , lo7ig. elytr.

Fern : elytris mirms profu7ide striatis, uiter-

^stitiis pla7iis.

Heloj)s siculus Germar in litt.

Dem H. py^maeus sehr älmlich, eben so hell

ffefnrbt, aber die Hälfte kleiner, die Flügeldecken

»ireniger geMÖIbt
,

besonders beim Weibchen glän-

i<end
,

braunroth
,

mit starkem Erzsehein. Die Füh-

rer des Männchens länger
,

des Weibchens fast kürzer

uls die Körperhälfte, roth
,

die Glieder in der Mitte

retwas gebräunt, greispnbcscent , das dritte Vs so lang

Ulis die beiden nächsten zusammen. Der Kopf flach,

itllcht runzclartig punktirt
,

auf der Stirn deutlicher

nängsgcrunzelt
,

die Runzeln ' fast gerade, nur hin-

!*ten etwas divergirend ; der gewöhnliche Eindruck weit

^vorn
, bogig, beiderseits in ein Grübchen vertieft, das

I'ßrustschild fast abgerundet viereckig, l’A so breit als
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lang, vorn sehr flach bogig vorstehend, mit abgerun-

deten Ecken, an den Seiten flach gerundet, hinten stär-

ker als vorn eingezogen
,
mit stumpfwinkligen

,
abge-

rundeten Hinterecken, die Basis in der Mitte sehr seicht

ausgerandet; die Oberseite gewölbt, dicht punktirt, die

Funkte in Längsrunzeln zusammenlaufend, wodurch

ein striegeliges Ansehen entsteht
,

an den Seiten sehr

fein
,

hinten etwas stärker und aufgebogen gerandet.

Das Schildchen breit, sehr kurz abgerundet dreieckig,

etwas gewölbt, glatt. Die Flügeldecken schmal eiför-

mig, vorn etwas breiter als die Basis des Brustschilds,

mit stumpfen aber deutlichen Schulterecken, hinten fast

gemeinschaftlich stuinpfspitzig, scharf abgerundet, ge-

wölbt, beim Männchen tief punktirt gestreift, mit et-

was gewölbten Zwischenräumen, beim Weibchen die

Streifen feiner, die Zwischenräume eben, bei beiden

undeutlich punktulirt. Die Unterseite des ßrustschiids

ungerandet, innen fein längsgerunzelt, aussen fast glatt,

die Brust glatt, der Hinterleib Aveitläuftig fein punk-

tirt. Die Beine gelbroth ,
bei ausgefärbten Stücken

mit dunkleren Schienen, die Vordertarsen des Männchens

schwach erweitert; gelbfilzig.

In Siciiien. Mitgetheilt von Prof. Gcrmar und

Cassier Riehl.
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Helops rotnndicollis, Dejean.

H. elongalus^ convexug^ nitidus-, supra aeneo-

»iiceus
,
infra piceo - rufus , antennis pedibusque

idtiutiortbus i thorace trnn%verso^ ruguloso~punc-
aato, substrigoso-, angutis rotundatis ; e/yiris

luboi’atis, obtuse acuminatis, convexis
,
puncta-

'fO ~ strtatiSy tuterstitiis convexiusculis
, obsolete

iingulatim punctulatis .— Long. vix. 3 "', lat*

long. elytr.

I Nelops rotundicollis Dejeaii Cat. 2. eu. p. 209,
1 Helrpg fuscipea Dahl iu litt.

Steht wieder dem H. siculiis sehr nahe, unter-
bheidet sich durch dunklere Farbe, schlankeren Kör-
er, stärkere Wölbung und kürzeres Brustschild. Der

1 örper ist lang, schlank, glänzend, oben pechbraun mit
t.nrkein Erzschein Die Fühler fast von halber Kör-
rsrlänge, roth, weisslich pubescent, die letzten Glieder
hwas gebräunt, das dritte Vs «o lang als die beiden
lUgeiidon fast gleichlangen. Der Kopf kurz, dicht
i inktirt, vorn querüber breit eingedrückt, die Punkte
messen in Längsrunzeln zusammen, die auf der Vor-
^rstirn convergiren. Das Brnstschild abgerundet quer
ereckig, l >/3 so breit als lang, vorn gerade, mit stura-

en, schwach abgerundeten Ecken
,
an den Seiten ge-

I iidet, hinter der Mitte am breitesten, vorn allmählig
XXL 40.
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hinten sclinell und fast stärker' als vorn eingezogen,

die Basis gerade, die Hinterecken vollständig abgerun-
det; die Oberseite gewölbt, an den Seiten und hinten

fein gerandet
,
die Seiten herabgebogen

,
in der Mitte

neben dem Rand etwas eingedrückt
,

auch hinter dem
Vorderrand beiderseits ein schmaler Quereindruck, der
allmählig schwächer bis zum Seitenrand fortläuft, auch
vor dem Schildchen ein seichter Quereindruck; die

Fläche ist dicht punktirt, die Punkte der Länge nach
runzelartig zusammenfliessend. Das Schildchen breit,

Mehr kurz, abgerundet. Die Flügeldecken länglich ei-

förmig, vorn breiter als die Basis des Brustschilds,

mit stumpfen aber deutlichen Schulterecken, der Schul-
terrand eine kürze Strecke weit aufgebogen

,
scharf,

die Seiten von dort bis hinter die Mitte fast gerade,

hinten schnell verschmälert, scharf abgerundet; oben
mässig gewölbt, hinten bogig absteigend, tief punktirt-

gestreift
,

die Zwischenräume merklich gewölbt, sehr

fein vereinzelt punktirt, die Naht sehr schwach kiel-

förmig erhoben. Die Unterseite des Brustschilds ge-
randet ,

fein längsgerunzelt
, neben den Vorderhüften

glatt, die Brust sparsam punktulirt, der Hinterleib fein

längsrunzelig, mit eingestreuten, deutlichen Punkten.
Beine pechbraunroth

,
Tarsen rostroth

,
die vorderen

beim Männchen schwach erweitert.

Im südlichen Frankreich; die beschriebenen von
Frof. Germar mitgetheilten Exemplare von Hyeres.
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Helopis Jnncornm, Helfer.

H. elongatus^ convea:uSj mtidusj supra aened~

^piceuSf infra rufus \
thorace transverso^ rugulo~

\i*o-punctatOy angulie obtusie^ lateribus rotunda-

i
1 to, supra subtilissime marginato, infra immar-

^ginato; elytris obiongo-ovatis^ punctato-striatis^

iinterstitiis cunvexiusculis
, singulatdm punctu-

ilatis. — L/Ong. lat. lang, elytr. 1

Helops Juncorum Helfer in litt.

Fast nur halb so gross \i'ie H. r o t u n d i c o 1 1 i s
,

(dem er sehr ähnlich ist, sich jedoch durch andere Bil-

«dung des Kopfs und Brustschilds, mehr eiförmige Flfi-

Igeldecken
,

besonders aber durch das unten nicht ge-

irandete’ Brustschild unterscheidet. Der Körper ist ge-

istreckt, glänzend, oben röthlich pechbraun mit star-

likem Erzschein, unten bräunlichroth. Die Fühler sind

«von halber Kürpcrlänge, gelblich pnbescent, nach aiis-

•aen merklich dicker, das dritte Glied kurz, Va so lang

lals die beiden folgenden zusammen. Der Kopf breiter

lals lang, etwas stark und tief punktirt, die Punkte we-

anig zusamraenfliessend
,

der gewöhnliche Eindruck

izwischen den Fühlern flach" bogig, beiderseits et-

«was tiefer. Mundtheile gelbroth. Das Brustschild

^quer, IVa mal so breit als lang, vorn gerade, mit hcrab-

:gebeugten, scharf abgerundeten Ecken, an den Seiten
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gerundet, in der Mitte am breitesten, hinten etwas

stärker und schneller eingezogen als vorn, die Hinter-

ecken abgerundet, die Basis fast gerade; die Oberseite

gewölbt, massig dicht punktirt, die Punkte etwas run-

zelartig der Länge nach zusammenlaufend, nur an den

Seiten stehen, wie bei rotundicollis, die Punkte

sparsamer, besonders in der Mitte, wo ein schwacher

Eindruck sichtbar ist, der Seitenrand ist sehr fein, der

Hinterrand etwas breiter. Das Schildchen breit und

kurz, rundlich dreieckig. Die Flügeldecken schmal

eiförmig, hinten gemeinschaftlich stumpfspitzig, vorn

kaum breiter als die Basis des Brustschilds, mit abge-

rundeten, scharfrandigcn Schultern, ziemlich stark ge-

wölbt, punktirt gestreift, die Zwischenräume schwach

gewölbt mit vereinzelten^Pünktchen
,

die Naht nach

hinten zu etw'as kielförmig erhoben. Die Unterseite

des Brnstschilds fein längsgerunzelt, ungerandet, die

Brust glatt; der Hinterleib weitläuftig punktirt. Beine

röthlich, die Tarsen gelbroth, die vorderen des Männ-
chens schwach erweitert.

In Sicilien. Mitgctheilt von Herrn Professor Ger-

mar.
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Helopsi tagfenioides» Germar.

H, elongatun^ convexuSf supra aeneo-piceuty

\infra piceo ntfus ; thorace transversa y dense

I
punctata y lateribus leviter ratu?idatay atignlis

t abtusissimisy subratundatis ; elytris ablanga-ava-

I tiSy acutiusctUis, profunde pimctato-striatis
y
in-

I terstitiis leviter cOnvexiSy vage punctulatis. —
,L>ong. 2'", lat. lang, elytr.

Helix tagenioidee Germar in litt.

AViecler fast nur halb so gross wie Juncorum,
iDOch schlanker, übrigens im Allgemeinen diesem sehr

i ähnlich. Der Körper ist gestreckt, glänzend, oben

I
pechbraun mit starkem Erzschein, unten braunröthlich.

lOie Fühler von halber Körperlänge, braunroth, greis

ipubcscent, die Glieder in der Mitte braun überlaufen,

nnach aussen etwas dicker, das dritte Vs so lang als die

hbciden folgenden zusammen. Taster rostroth , aussen

Igebräunt. Der Kopf kurz, vorn mit einem etwas brei-

tiem
, kaum bogigem Quereindruck, etwas stark run-

izelartig punktirt. Die Lippe leicht ausgerandet. Das

i^rustschild quer, l'/s so breit als lang, yorn fast ge-

rrade, die Ecken sehr stumpf, abgerundet, die Seiten

rinr schwach gerundet, in der.Vlitteam breitesten, vorn

l ind hinten gleich schwach eingezogen, die Hinterecken

isehr stumpf, jedoch kaum abgerundet, daher erkenn-
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bar, die Basis gerade; die Oberseite gewölbt, nicht

sehr dicht runzelartig punktirt
,
an den Seiten ein fla-

cher Eindruck, der nur die Vorder- und Hinterwinkel

frei lässt, die Punkte stehen in diesem Eindruck etwas

weitläuftiger, der Seiten- und Hinterrand sehr fein ab-

gesetzt. Das Schildchen kurz und breit
,
flach gerun-

det. DieFIügeldecken schmal eiförmig, hinten gemein-

schaftlich stark verschmälert, scharf abgerundet, vorn

fast breiter wie die Basis des Brustschilds, w’eit vor

der Mitte am breitesten, ziemlich stark gewölbt, tief

punktirt gestreift, die Zwischenräume schwach gewölbt,

mit zerstreuten Pünktchen. Das Brnstschild unten ge-

randet, fein und dicht längsgerunzelt; die Brust spar-

sam punktirt
,
der Hinterleib mit undeutlichen Längs-

runzeln und zerstreuten Punkten. Beine mittelmässig,

gelbroth oder bräunlich, dünn gelblich pubescent
,

die

Vordertarsen des Männchens schwach erweitert.

In Sicilien. Nach Exemplaren der Gerraar’schen

Sammlung beschrieben.
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Helops ^raciliis, Küster.

H. elongatusy nitidus., supra piceus\ infra

pedibusque fusco-rufis; thorace transverso , ru-

guloso- punctulato, postice utrinque leviter im-

presso, lateribus rotundnto, subtiliter ntnrgtno

to, angüiis obluse rotundatis ; elytris ovatis,

ae7ieo-micantibus y
profunde striatis, interxtittis

vage ptinctulatis. — Kong.^‘^^, lat, ^/s , long.

elytr.

Eine der kleinsten Arten, von seinen Verwandten

durch die sehr stumpf abgerundeten Ecken des Brust-

schilds und die einfach tief gestreiften Flügeldecken

erschieden. Der Körper ist ziemlich schlank
,

glän-

zend, oben tief pechbraun, unten mit den Beinen braun-

roth, nur die Flügeldecken mit Erzschein. Die Füh-

ler von halber Körperlänge, nach aussen etwas dicker,

gelblich pubescent, bräunlichroth, das dritte Glied V*

länger als das vierte. Der Kopf kürzer als breit, dicht

und fein runzelartig punktirt, der Quereindruck zwischen

den Fühlern etwas breit aber nicht tief, schwach ge-

bogen» Das Brustschild quer,.*/4 breiter als lang, vom

I sehr schwach bogig vorstehend
,
an den Seiten gerun-

I det, in der Mitte am breitesten, alle Ecken stumpf ab-

I

g^erundet, die Basis gerade \
die Oberseite gewölbt, an
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den Seiten und hinten fein gerandet, dicht runzelartig

punktulirt, hinter der Mitte neben dem Seitenrand ein

flaches Grübchen
,

hinten innerhalb der Hinterwinkel

ein rundlicher seichter Eindruck. Das Schildchen breit

und kurz, flach abgerundet. Die Flügeldecken schmal

eiförmig, Torn nicht breiter als die Basis des Brust-

schilds, in der Mitte am breitesten, ziemlich stark ge-

wölbt, tief gestreift, besonders die beiden inneren Strei-

fen vorn tief eingedrückt und vereinigt; die Zwisc.-en-

räume eben
, zerstreut fein punktirt. Die Unterseite

des Brustschilds fein und undeutlich längsgerunzelt,

die Brustseiten glatt, der Hinterleib dicht punktulirt.

Die Beine raittelmässig, Schenkel- und Schienenspitzen

wie die Tarsen hellroth, die Vorderfüsse des Männ-

chens erweitert.

In derTürkey. Zur Beschreibung mitgetheilt vom
entomologischen Verein in Stettin.
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Helopg^ carvinns, Frivald»xky.

H. ovato-elongatusy convexus^nitidulu».^ ater;

ithorace transverso^ convexo^ dense puuctatOi la-

iterifm» rotundato^ angtilii posticis obtutis
;
ely-

ttris ohiongo-ovntis^ acutiuscuUs^ convexis, seria-

\'’^o-punctatis^ interstitiie aubtilissime vage punctii-

ilatis. — Long. 6*/,'", tat. lang, elytr. 4'^'.

He'opa corvinua Frivaldszky in litt.

Ei erinnert diese Art durch ihren B<iu selir an

naanche Arten von Tentyria, doch ist die Einschnü-

mng zwischen Bnistschild und Hinterleib weit weni-

:'er stark wie dort. Der Körper ist lan:^
,

ziemlich

ichinal, gewölbt, tiefschwarz, wenig glänzend. Die

''ühlcr sind kaum so lang als Kopf und Drustschild

bbeim Männchen wohl länger), nach aussen merklich

Ucker, schwarz, das dritte Glied kurzer als die beiden

folgenden zusammen. Die Taster schwarz
,

das letzte

tülied mit röthlicher Endfläche. Der Kopf flach
,

et-

as grob verworren punktirt
,

fast narbig
,
vorn quer-

hber seicht eingedrückt, der Eindruck beiderseits nach

fern Vorderrand fortgesetzt. Das Brustschild VA so

> mg als breit, vorn der ganzen Breite nach flach aus-

erandet, mit stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten

liässig gerundet
,

die Rundung etwas hinter der Mitte

'erflacht, vor den Hinterecken kurz aber deutlich ge*
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ach '(reift, die Hinterecken stumpfwinklig, die Basis sehr

flach gerundet, in der Mitte schwach ausgerandet; die

Oberseite ringsum gerandet, gleichmässig gewölbt, die

Wölbung überall bis zum Rand allmählig abfallend

fortgesetzt; die Fläche ziemlich grob
,

besonders an

den Seiten narbig dicht punktirt
,

nur auf der Mitte

des'Rückens eine beiderseits abgekürzte, glatte
,
wenig

deutliche Längslinie. Das Schildchen kürzer als breit,

flach abgerundet, undeutlich piinktulirt. Die Flügel-

decken lang und schmal eiförmig, vorn etwas breiter

als dicBasis des Brustschilds, mit vorstehenden stumpf-

lichcii Schulterecken
,

hinten starK verschmälert
,

fast

stumpfspitzig, die Spitze abgerundet, oben gewölbt, mit

verflachtem Vorderrücken, reihenweise punktirt, die

Punkte tief, ziemlich gross; die Zwischenräume eben, mit

sparsamen sehr feinen Pünktchen. Die Unterseite des

Brustschilds mit groben, verworrenen Runzeln, die

Brust zerstreut flach punktirt
,

der Hinterleib wellig

flach längsgerunzelt mit cingestreuten Pünktchen. Beine

ziemlich kurz, nicht stark, schwarz.

In der Türkey. Ein weibliches Exemplar aus der

Sammlung des entomologischen Vereins zu Stettin.
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Helopsi tnmidicollist , Kutter.

H. ovato-olflo7iguSf 7iUidtdns^ obtC7tre vires-

iceTiti-coernle^i^^ a7ite7mis, palpis taraitque 7iig-

I ro-piceit ; thorace tra7isverso
, fortiter co7iv€XO,

}pu7ictato, lateTnbnt stfbtemictrculari- rotimdato.,

temg^dit posticis obt7itis; elytris ovato-oblo7igity

kteriatt77t p70ictatis^ co7ivea:iSf interstitiis plaTiit^

tde7ise pimcfidatis. — Lo/ig. 7 %"', lat.

do7tg. el7jtr.

Eine der grösseren Arten \on eigentlulmlichen Bau,

I länglich, kaum eiförmig, dunkel grünlichblau, schwach

{glänzend, Fühler, Palpen und Füsse pechschwarz. Die

IFühler (bei dem vorliegenden weiblichen Exemplar)

kkürzer als Kopf und Brustschild
,
das dritte Glied Vs

iso lang als die beiden folgenden zusammen, das vierte

retwas länger als das fünfte
,

das Endglied rundlich,

«schief stumpfspitzig. Der Kopf rundlich, vorn gerade,

izwischen den F'ühlern querüber flach eingedrückt, mit

(«inem eingedrückten Längsstrich beiderseits am Vor*

(Iderrand, die Fläche grob punktirt, in dem Querein-

ddruck fast gerunzelt, auf dem flach gewölbten Ober-

kkopf eine glatte Stelle. Das Brustschild fast l’/i mal

«so breit als lang, vorn beiderseits kaum merklich aus-

;;gerandet, die Vorderecken breit dreieckig, stumpfspitzig,

'vorstehend
,

die Seiten fast halbkreisförmig gerundet
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vor den Hinterecken kurz aber deutlich geschweift,

die Ecken stumpfwinklig, die Basis sehr schwach ho-'

gig, beiderseits kaum merklich ausgerandet; die Ober-

seite stark gewölbt, überall punktirt, ringsum geran-

det, der Seitenrand etwas aufgebogen, die vertiefte

Linie, wodurch der Hinterrand abgegranzt wird, ist

beiderseits neben den Hintcrccken etwas winklig nach

innen verbreitert. Das Schildchen quer
,

sehr kurz,

stumpf gerundet
,

fein punktulirt. Die Flügeldecken

lang, wenig eiförmig
,
vorn etwas breiter als die Ba-

sis des Brustschilds, hinten gemeinschaftlich verschmä-

lert, scharf abgerundet, gewölbt, der Rücken verflacht,

reihenweise tief punktirt
,

die Punkte hinten flacher;

die Zwischenräume eben
,

sehr fein und massig dicht

punktirt. Die Unterseite des Brustschilds grob ver-

worren gerunzelt, nur innen die Runzeln nach der Länge

verlaufend ; die Brust dicht punktirt, der Bauch etwas

verworren längsgerunzelt, mit eingestreuten Punkten.

Die Beine etwas kurz, grünlichblau, Tarsen unten

gelbröthlich - filzig.

Auf Corfu
;
nach einem

,
von Herrn Prof. Ger-

mar mitgetheilten Exemplar beschrieben.
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Helops aznrens^. Brüllt.

H- ovato-elohgatuSi convexuSy nitidulut, of/»~

•ure violatcenti-coeruleiis^ antennts pafpi$que

Tigris ; thorace $u6quadrato, punctulato^ lateri“

m rotundato ; a^igulis po$itcis obtnsis^ elytris

Iblongo-ovatis^ postice decltnattSy seriatim pt/nc-

titti'g, interstitiis pbarng, punctnlatig- — JLong.

-0'", lat. lVa-2'", l07ig. elytr. 3—3V"-
IHelops azureus Brülle Expedit, de Morc'e. Ins* p. 224.

tHelops Reichii Parr. iu litt.

I Sehr gestreckt eiförmig, fast etwas walzig, ge-

ölbt, schwach glänzend, schön dunkel vioicttblau,

DÜhler und Taster pechschwarz, die Farbe der Unter-

Fhitc meist etwas ins Grüne ziehend. DieFühlcr beim

iännchcii länger, beim Weibchen kürzer als F\opf und

«snstschild, das dritte Glied kürzer als die beiden foU

r;nden zusammen. Oer Kopf vorn rundlich, kaum et-

ais gewölbt, ziemlich dicht punktirt
,
die Punkte aus-

In feiner und mehr gedrängt stehend, auf der Mitte

’48 Oberkopfs eine in die Quere verbreiterte glatte

eile
,
der Vordertheil ist flach quer eingedrückt, der

nndruck beiderseits in einer vertieften Längslinie bis

den Vorderrand reichend. Das ßriistschild fast vier-

kig, kaumlVa so lang als breit, vorn beiderseits et-

Hs ausgerandet, in der Mitte gerade, mit dünnem

>XXI. 46.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



grangelbem Haarsaum
,

die Vorderecken kaum vorste-

hend, stumpfspitzig, die Seiten schön gerundet, vor

den Hinterecken fast geschweift , diese stumpfwinklig,

die äusserste Spitze schwach vorstehend, jedoch nicht

scharf, die Basis fast flach gebogen
;
die Oberseite ge-

wölbt, ringsum gerandet, der Seitenrand ziemlich stark

und aufgebogen, die Fläche massig dicht und ziemlich

fein aber tief punktirt
,

der Mittelrücken nur mit ent-

fernt stehenden Punkten. Das Schildchen breit, sehr

kurz
,

flach gerundet. Die Flügeldecken lang eiför-

mig
,
hinten gemeinschaftlich scharf abgerundet, vorn

gemeinschaftlich ausgerandet, mit etwas vorstehenden

stumpfen Schulterecken, massig gewölbt, hinten allmäh-

lig bugig absteigend
,
reihenweise punktirt (punktstrei-

fig)» d ie Zwischenräume eben, mit feinen, wenig dich-

ten Pünktchen. Die Unterseite des Brustschilds an

den Seiten zerstreut punktirt, nach innen mit einzel-

nen Längsrunzeln, die Brust etwas grob punktirt, die

Funkte des Hinterleibs nach hinten feiner werdend, an

der Basis der vorderen Segmente Längsrunzeln bil-

dend. Beine pechschwarz, blau oder grünlich überlau-

fen, die Tarsen pechschwarz; beim Männchen die vor-

deren verbreitert und die Schienen leicht gebogen.

In Griechenland
,
der Türkej und auf Corfu.
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Helops coelestinni^. Klug.

EL. subovato - oblongus, convex^us^ nitidüliUy

ijgcüre violascenti - coeruleus vel nigro - coeru-

• antennis taraisqüe piceo-tiigris ^ thorace

i ibqnadrato^ modice conve.xo, punctato ^ lateri-

ms leviter rofundato ; elytris ovato - oblongiSj

}mve:vzSi postice declivibus, seriatim punctatia^

Mteratitiia plania^ punctulatia . — Long.Q—T'",

xnf,. 2

—

lang, elytr. SV,—iVs"'-
IHelops coelestinus Klug. Walt), in Isis von Ok^. 1$38. p. 461

nr. 86.

Hilt viele Aehnlichkeit mit H. aziireua, ist je~

i'>)ch weit grösser, mehr gleichbreit, das Urustschild

H den Seiten weniger gerundet, die Flügeldecken we-

icger eiförmig und die Unterseite des Brustschilds an-

eers. Der Körper ist gestreckt, kaum eiförmig
,

ge-

öölbt, schwach glänzend, dunkel violett- oder schwärz-

(bh blau, Fühler und Taster pechschwarz. Die Füh-

tr des Männchens länger, des Weibchens kürzer al.s

uopf und Brustschild
,
das dritte Glied bedeutend län-

ger als die beiden folgenden zusammen , das letzte et-

aas schief länglichrund, zugespitzt. Der Kopf rund-

ti:h, vorn querüber eingedrückt, dicht punktirt ,
die

i:inkte auf der Mitte grösser und tief, auf der Ober-

Hrn eine rundliche glatte Stelle. Das Brustschild fast
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viereckig, P/s 80 breit als lang, vorn der ganzen Breite

nach flach ausgerandet, mit kaum vorstehenden stumpf-

spitzigen Ecken, die Seiten flach gerundet, hinten und

vom gleich stark eingezogen; die Hinterecken stumpf-

winklig, die Basis beiderseits kaum merklich ausge-

randet, übrigens gerade
;
die Oberseite massig gewölbt,

an den Seiten dicht, auf dem Rücken sparsam pnnk-

tirt, zuweilen mit einem w'enig deutlichen glatten

Längstreif, der Vorderrand iit, wie gewöhnlich, in der

Mitte unterbrochen, der Seitenrand etwas breit, aufge-

bogen. Das Schildchen kurz, breit, stumpf abgerun-

det, schwärzlich. Die Flügeldecken kaum eiförmig,

hinten stark verschmälert und scharf abgerundet, vorn

etwas breiter als das Briistschild, mit etwas vorstehen-

der Schulterecke
,
oben gewölbt, hinten steil abfallend;

reihenweise punktirt, die ebenen Zwischenräume mit

feinen Pünktchen. Die Unterseite des Brustschilds in

der Mitfe mit mehreren Längsrunzeln, aussen quer ge-

runzelt, dazwischen grob punktirt; Brust seicht punk-

tirt
,

der Hinterleib zerstreut punktirt und längsrunze-

lig. Die Beine etwas lang, schwarzblau, Tarsen dun-

kel pechbraun, die vorderen beim Männchen schwach

erweitert und die Schienen gebogen, innen schwach

ausgerandet.

ln der Türkey.
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Helops qnadraticollisi Küster,

H. eloTigatus^ subcylindricus^ subopacui
, ob^

ncure coeruleus; ante?tms, palpis tarsisquepiceo-
ntgrts ; tborace subquadrato, (ie?iS€ punctato', la-

feribus subrotundato^ anguh's posticis obtusius-
• culis } €lytris obsolete tra?isversitn rugulosis^
iseriatim punctatis,, interstitiisplanis^punctula-

ttis. — Long.hVcjl‘*, lat.^**‘^ long. elytr.

Sehr ausgezeichnet durch den fast walzigen, gleich-
breiten Körper, mit coelestinus verwandt, aber
‘ tchlanker, dunkler gefärbt, das Brustschild anders. Der
Körper ist langgestreckt, kaum etwas glänzend, ziem-
iiich unrein dunkelblau, Fühler, Taster und Tarsen pech-
schwarz. Die Fühler (des Männchens) sind länger als

ifopf und Brustschild
,
das dritte Glied kürzer als die

eiden folgenden gleichlangen. Der Kopf oben sanft

r^ewölbt, unten querüber eingedrückt, vorn gerade ab-
eschnitten, dicht punktirt, die Punkte an den äusse-
-enTheilen dichter stehend und kleiner, aufdemOber-
opf eine glänzende glatte Stelle. Das Brustschild fast

9 lang als breit, mässig gewölbt, vorn gerade, mit
umpfen, fast abgerundeten Ecken, an den Seiten sehr
ach gerundet

,
die Hinterecken wenig stumpf

,
fast

echtwinklig, die Basis beiderseits etwas ausgerandet
;

ifie Oberseite dicht und etwas grob punktirt, nur auf
'XXI. 48.
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dem Mittelrücken die Punkte etwas entfernter stehend,

ringsum gerandet, der Seitenrand nach hinten zu etwas

aufgebogen. Das Schildchen breit, sehr kurz, flach abge-

rundet, einzeln punktulirt. Die Flügeldecken vorn et-

was breiter als die Basis des Brustschilds
,

mit vor-

stehenden Schulterecken, bis hinter die Mitte sehr

schwach erweitert
,
hinten gemeinschaftlich scharf ab-

gerundet, gewölbt, hinten bogig absteigend, der Vor-

derrücken etwas verflacht, die Fläche reihenweise stark

punktirt, die ebenen Zwischenräume mit feinen, theil-

weise in Reihen stehenden Pünktchen. Die Unterseite

des Brustschilds dicht gerunzelt
,

die Runzeln stark,

verworren gewunden
,

die mittleren der Länge nach

laufend, Brust grob punktirt, Hinterleib der Länge

nach verworren gerunzelt, mit cingestreuten Pünktchen.

Beine blau, die Vordertarsen des Männchens erweitert,

die Schienen leicht gebogen, die vordersten innen flach

ausgerandet.

Auf der Insel Corfu? Von Herrn Prof. Germar

ein einzelnes Männchen zum Beschreiben erhalten.
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Hclopis coernlens, Linne.

II. ovato- oblongus^ 7iiliduluSf supra coerü-

lesc€7it£- violaceus, a7ite7mis piceo-Tiigris pal-

pis tarsisqite fusco-rufi$ ; thorace subguadrato^

de?is€ pu7ictato, pla7iiusculo^ lateribus OTitice ro-

tU7idato, ang7/lis posticis rectis ; el7jtt^s puTic-

tafo-sti'iatisy intersfitiis pla/iis, pu7ictubatis. —
Lo/ig\ —3''^ bong, elytr.i— 5 ^'^.

Tenebrio coenileus Liniie Syst. Nat. I. II. p. 677 nr. 19.' ?
Htlopa coeruleus Fabribius Syst. EI. II. p. 156 nr. 1. — Peta*-

na Ins. Cal. p. 26 nr. 130. — Schünherr Syn. Ins. J, p,
158 nr. 1.

Helops chalybaeus Ziegler in litt.

Eine der grüsscren Arten von etwas scliinalem Ban,

sehr lang- eiförmig, unten schwarz, oben bläulich oder

röthiieh- violett
,

besonders die Flügeldecken, wenig

glänzend, üie Fühler sind pechschwarz, bei jüngeren

Stücken braunroth, greis piibescent, das dritte Glied

etwas kürzer als die beiden folgenden zusammen. Der

Kopf flach, vorn querüber seicht eingedrückt, der Ein-

druck beiderseits tiefer, die Fläche ziemlich stark nar-

big punktirt; Taster braunroth. Das Brustschild IVx

mal so breit als lang, vorn fast gerade, mit stumpfen

öfters beinahe abgerundeten Ecken, an den Seiten ge-

rundet . vor den llinterecken geschweift, diese etwas

scharf rechtwinklig, die Basis beiderseits selcht aus*
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gerandet
;
die Oberseite fast flach oder nur wenig ge-

wölbt ,
sehr dicht verworren

,
an den Seiten narbig

punktirt, der Seitenrand ziemlich stark, aufgebogen.

Das Schildchen fast halbkreisförmig oder flach gerun-

det, breiter als lang, fein punktirt. Die Flügeldecken

vorn etwas breiter als das Brustschild, mit vorstehen-

der Schulterecke, im Allgemeinen lang eiförmig, hinten

beiderseits schräg verschmälert, scharf abgerundet, ge-

wölbt, vorn mehr oder weniger verflacht, hinten ziem-

lich steil abfallend
;

punktirt gestreift
,

die Zwischen-

räume eben oder nur wenig erhoben, fein punktirt, et-

was quer gerunzelt. Das Brustschild unten grob punktirt

und verworren gerunzelt, die Brust dicht punktirt, der

Hinterleib dicht punktirt und längsgerunzelt. Die

Beine etwas lang
,
pechschwarz

,
bläulich oder grün-

lich schimmernd, mit dünner gelblicher Pubcscenz, die

Tarsen des Männchens schwach erweitert, unten gelb-

rothfilzig.

ln Italien, besonders im südlichen.
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Helops Rosisii, Germar.

H.elongatus^ nitidulüs, violaceus vel coeru-

leus vel virescenti-coerulevs palpis

tarsisgne nigro- piceis; thorace cnnvexo; dense

rugoso - putictato f lateriLus rotundalo^ anguli»

poaticis rectis, suLacntis; elytris oblongo-ovatis^

punctato-striatis^ frangverstm rugosts; intersti-

tiis convexiBf ptmctulatis. — Long. ()— 9'^', lat-

2—2V5
'", long. elytr. 4-6'"'.

Helops chalybaeus Rossi Faun. Etr. 1. p. 236 nr. 387. Mant.

II. t. 1. f. G. — Olivicr Ent. III. 58 p.'ll nr. 18 t. 2. f. 9.

Helops Rossü Germar Reise n. Dalm. p. 190 nr. 59.

Helops cocruleus Duftscbmidt Faun. Austr. II. p. 279 nr. 1.

Sehr ähnlich dem H. coeruleus, aber verhält-

I nissmässig länger und schmäler, das Brustschild stär-

I leer gewölbt, die Unterseite des Brustschilds nur grob

ipunktirt, ohne Runzeln und die Zwischenräume der

IFlügeldeckenstreifcn erhoben. Der Körper ist gestreckt,

I schmal zur Länge, wenig glänzend, oben röthlich-vio-

llett, oder -violettblau bis tiefblau, zuweilen grünlichblau,

«der vordere Theil des Brustschilds immer röthlich vio*

I lett. Die Fühler beim Männchen fast von halber Kör-

i

perlängc, beim Weibchen merklich kürzer, pechschwarz,

Idas dritte Glied etwas kürzer als die beiden folgenden

zusammen. Der Kopf flach, grob runzelartig punktirt,

XXI. 50.
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vorn querüber eing^edrückt
;

Taster pechschwarz
,

dio

Endfläche des letzten Gliedes röthlich. Das Brustschild

IVi so breit als lang, vorn beiderseits wenig ausgeran-

det, die Ecken nicht vorstehend, stumpf, fast abgerun*

det, die Seiten vorn stark gerundet, vor den Hinter-

ecken gerade, diese scharf rechtwinklig, die Basis bei-

derseits flach ausgerandet, der Mitteltheil gerade; die

Oberseite gewölbt, besonders vorn, dicht und ziemlich

stark runzelartig punktirt, gerandet, der Seitenrand et-

was schmal
,

schu ach aufgebogen. Das Schildchen

bi^eit
,

sehr kurz, flachrundlicb
,
schwarz oder blau,

punktulirt. Die Flügeldecken lang eiförmig, hinten ge-

meinschaftlich schmal abgerundet, mit etwas vorstehen-

der Schultereckc und aufgeworfenem Basalrand, tief

punktirt gestreift, die Punkte der Quere nach runze-

lig verbreitert
,
die Zwischenräume etwas schmal

,
ge-

wölbt, punktulirt, undeutlich quer gerunzelt. Die Un-

terseite schwärzlich, blau oder grün überlaufen, das

Brustschild grob, die Brust etwas feiner punktirt, der

Hinterleib fein längsgerunzelt und punktirt. Beine

ziemlich lang
,

schwärzlichblau
,

violett schimmernd,

die Vorderschienen leicht gebogen, die Tarsen der

Männchen schwach verbreitert.

Bei Triest, in Dalmatien, Montenegro, und Ober-

italien.
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Helopis impreisisns, Küster.
i

H- efongato-ovatus, corwexus., nitidtis^ piceo-

I ntfus^ supra aefieus, aurichalceo-micatts., thorace

« dense punctato, posttce utrinqüe impresso, late-

xribus rotu7idato, aiigulis posticis rectis; elytris

^ oblofigo- ovalibus
, ante apicem subemarginatis,

\punctato~striatis, interstitiis ptanis, punctulatis,

iseptimo postice caritiato , — 2Va"',

. long. elytr. 4"'.

Im der Form dem •II. coeruleus ähnlich, sehr

I
gestrcclit eiförmig, glänzend, unten nach dem Alter

I Tothbraun oder hraunroth
, oben erzfarben

,
messing-

glänzend. Die Fühler von halber Körperlänge, pech-

braunroth, die Enden der Glieder pechbraun, das dritte

etwas kürzer als die beiden folgenden zusammen. Ta-

ster braiinroth
,

die IVlittc der Glieder pechbräunlich.

Der Kopf vorn gerade abgeschnitten, beiderseits stumpf-

eckig, dicht uud ziemlich fein punktirt, an den Seiten

etwas runzclartlg, vorn querüber eingedrückt, der Ein-

druck beiderseits nach vorn gebogen. Das Brustschild

iVi so breit als lang, vorn beiderseits schwach, in

der Mitte noch seichter aiisgerandet, die Ecken deut-,

lieh aber nicht vorstehend’ die Seiten etwas flach ge-

rundet, vor den Hinterecken geschweift, diese recht-

irinklig; die Basis gerade; die Oberseite wenig ge-

XXL 51.
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wölbt, dicht punktirt, nur neben dem aufgebogenen
Seitenrand stehen die Punkte weitläuftiger und sind
etwas grösser; vorn an der Seitenausraudung ist ein
länglichrunder Eindruck, beiderseits in der Mitte ein
flaches Grübchen, am Hinterrand jederseits ein tiefe-
rer Längseindruck. Das Schildchen rundlich, breiter
als lang, vor der Spitze querüber erhoben, fein punk-
tirt. Die Flügeldecken lang eiförmig, vorn etwas brei-
ter als die Basis des Brustschilds, mit vorstehender
etwas spitziger Schulterecke

,
hinten gemeinschaft-

lich scharf abgerundet, neben der Spitze fast nnmerk-
lich ausgerandet, gewölbt, punktirt gestreift, die Punkte
in dert Streifen ziemlich klein, die Zwischenräume eben,
weitläufig fein punktirt, der siebente hinten kielförmig
erhoben, die Spitze umschliessend und bis zur Naht
fortgesetzt. Die Unterseite des Brustschilds mit einem
Messingschimiiier, etwas verworren längsgerunzelt. Die
Brust stark punktirt, die Punkte seicht, der Hinterleib
mit feinen Längsrunzeln und Punkten. Beine etwas
lang, gelb pubescent

;
die Vordertarsen des Männchens

erweitert.

Im südlichen Russland.
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Helopisi tenebrioideet, Chrmar.

H’ oblonguSf planiusculus^ nitidulu$, supra

ff^nsco- aeneuSf infra^ antetinis pedibusque piceo-

rrufis ; thnrace transrerso^ dense punctu/ato^ late-

rribu» rotimdatOj ang ulis poHicis rectis; elytris ob-

h'ong isj ante apicem leviter emargitiatis^ptmctato-

VttriatU^ interstitiis pla?iis^ punctulatis^ septimo

nostice carinato . — Lnng.^'“^ lat. 1%^", lang,

'flytr.

Helops tenebrioides Germar in Htt.

Uiese Art hat durch den fast gleichbreitcn, flachen

»törper wirklich Aehnlichkeit mit den Tenebrionen,

'cigt aber durch Färbung, Bildung des Brustschilds,

iiie Ausrandung der Flügeldecken
,

so wie durch den

itnten kielfürniig erhöhten Zwischenraum, dass sie al-

rerdings in die Gruppe des H. lanipes gehört. Der

förper ist länglich, sehr wenig gewölbt, schwach glän-

f-sud, unten braunroth, oben bräunlich erzfarben. Die

Tiühler sind (beim Weibchen) kurz, braunroth
,
gegen

ite Spitze etwas dunkler
,

das dritte Glied etwas kür-

!ir als die beiden folgendc*n zusammen. Der Kopf et-

^as kurz, flach, dicht und fein punktirt, Torn qnerö-

•nr strich förmig eingedrückt. Das Brustschild quer, IV,

aal so breit als lang, vorn fast gerade, mit abgerun-

itten nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten gerun-

IXXI. 52.
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det
,
vor den Hinterecken geschweift, diese rechtwink-

lig, die Basis gerade; die Oberseite flach gewölbt,

dicht und fein punktirt, ringsum gurandet, die Seiten

neben dem aufgebogenen Rand schmal verflacht, bei-

derseits am Hinterrand ein schwacher Längseindriick.

Das Schildchen breiter als lang, flach gerundet, fein

punktirt, nur der Rand glatt. Die Flügeldecken lang,

fast gleichbrcit, hinten gemeinschaftlich scharf abge-

rundet, neben der Spitze seicht ausgerandet
;
vorn nicht

breiter als die Basis des Brustscliilds
,
mit abgerunde-

ten Schulterecken; sanft ‘gewölbt
,

punktirt gestreift;

die Zwischenräume eben
,

weitläuftig punktulirt
,

der

siebente vor der Spitze schwach kielförmig erhoben,

die Spitze umschliessend und bis zur Naht reichend

Die Unterseite des Brustschilds fein längsrunzelig, die

Brust stark punktirt, der Hinterleib flach gerunzelt und

fein punktirt. Die Beine schwach, dünn gelbpubescent,

die Sohlen gelbfilzig.

In Portugal. Ein Weibchen aus Germars Samm-
lung.
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Helopis cordatiis Germar.

H. elongatua, conrexua, 7iitiduluSf ntgro-

rmeua^ pedibua pietis^ taraia antenniaqüe piceo-

iifia^thoracetranaverao^denaiaaime rugoao-punc-

)’'tn
^
lateribua rotundato^ angulia poaticia ree-

i$; elytrls oblongo-ovnlihua^ obtuae acutia^ a?ite

\»ic€7n emarginatia ; fortiter pu?ictato - atriatia,

rteratitiia convexia^ punctulatia ^
octavo poatice

iffinato.— Long long . elytr-'o •

hHelops cordatus Germar in litt.

iHelops surdous Dahl- in litt.

nHelopa striatus Olivier Ent. III. 58 p. ß nr. 4. t l f. 4.

Sehr ähnlich dem H. lanipes, aher in fielen

; cesentlichen Dingen abweichend. Der Körper gestreckt,

r^f schwärzlich erzfarben, oben ATcnig heller, schwach

Glänzend. Die Fühler beim Männchen länger, beim

Veibchen kürzer als die Körperhälfte ,
braiinroth ,

die

nieder an der Spitze pechbräunlich, die letzten ganz

: rtth; das dritte Va so lang als die beiden folgenden

1* eichlangen zusammen. Die Taster pechbraun. Der

eopf flach, sehr dicht runzelartig etwas fein punktirt,

>rn querüber tief strichförmig eingedrückt
,
der Ein-

puck beiderseits bogig nach vorn gerichtet, auf der

tirn ein rundes Grübchen. Das Brustschild 1 /i mal

I I breit als lang, vorn beiderseits etwas stärker, in

:xxi. 53.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Mitte sehr schwach ausgerandet, mit stumpfspitzi-l
gen

,
etwas vorstehenden Ecken

,
an den Seiten ziem-

lich stark gerundet, hinten geschweift, die Hinterecken
rechtwinklig, scharf, die Basis gerade; die Oberseite i

riiigsuin gerandet, massig gewölbt, sehr dicht punktirt,
die Punkte in Längsrunzeln zusammentlicssend, nur in
der Mitte neben dem aufgebogenem Seitenrand eine
glanzende, stark aber Aveitläuftig punktirte Stelle. Das
Schildchen dreieckig, fein punktirt. Die Flügeldecken
vorn kaum breiter als die Basis des Brustschilds, mit.
eckigen, schwach vorstehenden Schultern, im Ganzen

'

kaum eiförmig
, liinten gemeinschaftlich in eine kurze

abgerundete Spitze ausgezogen, neben derselben schwach •

ausgerandet, gewölbt, stark punktirt gestreift, dieZwi- '

schenraume gewölbt, zerstreut punktulirt, der siebente
und achte hinten vereinigt und als schwacher Kiel die
Spitze bis zur Naht umfassend. Die Unterseite des
Brustschilds dicht und etwas stark längsgerunzelt

, die
Brust grob punktirt, der gelbpubescente Hinterleib
fein gerunzelt und punktirt. Die Beine dunkel pech-
braun, gelb pubescent, die Tarsen rostroth.

In Italien und Sardinien. Aus der Germar’s und
der Sammlung des entoinologischen V ereins zu Stettin.

t
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Helopis incnr^nsi, Küster.

H. oratO'elongatüs ^ nitidulus^ piceo-rüfuSy

;vreo-mtca?is/ thorace fusco-aetieoy convexo, den-

;
punctato; lateribus rotundatOy angulis posti-

I • rectis ; elytris fortiter convextSy nilidtty ae-

>.>, aurichalceo - micantibusy punctato - striatigy

iterstitiis cont'eociuiculis
, punctulatig , octavo

mtice carinatOf elytro singufo mucronem bre-

m ineurvtun terminato. — Long. lat.

long. elytr. iV/j"'.

Der nüclistc Verwandte den H. 1 a n i p e s, von wel-
' ;ni er durch verschiedene Färbung, niohr eiförmige

rrker gewölbte Flügeldecken ,
starken Glanz und die

Hwärts gekrümmten Anhänge derselben verschieden

Der Körper ist gestreckt eiförmig, unten schwärz-

ii-braunroth
,

kupferglänzend, die Oberseite bräun-

M erzfarben ,
die Flügeldecken messinglänzend. Die

hiler etwas kürzer als die Körperhälfte
,

braunroth,

Glieder in der Mitte etwas dunkler, das dritte kür*

als die beiden gleichlangen folgenden. Der Kopf

'Z, flach, dicht und etwas runzelartig punktirt, vorn

einem etwas gebogenen Eindruck
,

auch zwischen

Augen ein undeutlicher Quereindruck
;
Taster roth,

I Glieder in der Mitte pechbraun. Das Brustschild

so breit als lang, vorn beiderseits ausgerandet und

r.xi. 54.
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eingedrückt, die Ecken et>vas vorstehend, stümpfspitzig,

die Seiten gernndet, hinten gerade, die Hinterecken

rechtwinklig
,

die Basis beiderseits breit aber seicht t

ausgerandet, der Mitteltheil sehr flach bogig; dIeOber-*

Seite ziemlich gewölbt, dicht verworren runzelartig punk-

tirt, an den Seiten schmal verflacht, mit aufgebogenem
|

schmalem Hand, über die IVIitte zieht sich eine sehr

schwache rinneiiartige V'ertiefung. Das Schildchen

dreieckig, flach, fein punktirt. Die Flügeldecken lang
^

eiförmig, vorn kaum breiter als die Basis des Brust-

schilds, mit stumpfen, etwas vorstehenden Schultern,

neben der Spitze ausgerandet
,

diese einzeln in einen

kurzen, einwärts gebogenen stumpfliclien Anhang ver-

längert; oben hochgewölbt, stark glänzend, punktirt

gestreift, die Zwischenräume schwach erhoben, weit-

läufig punktulirt
,
der achte hinten kielförmig erhöht,

mit dem ersten den Anhang bildend. Die Unterseite

des Brustschiids fein und dicht längsgerunzclt, die Brust

sparsam punktirt, der Hinterleib fein pnnktirt, undeut-

lich längsgerunzelt. Die Beine etwas lang, rothbraun,

gelbpubescent
,
Tarsen roth, unten gellifilzig, die des

Männchens verbreitert, die mittleren mit längeren Här-

chen gewimpert.

Im südlichen Europa
,

ohne nähere Angabe des

Fundortes erhalten.
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Helops asphaltiunst , Frivatdsüky.

H‘ ovato-elongatus^ nitidulus, convexus, iub~

'^ylindricu» f piceuSy aeneo-micans
, infru pedi~

Vntsque fusco-rvfis\ thorace cOfwea:o, densepunc-

h^ato^ lateribus rotundato.^ angulis posttcis ree-

Ii w; elytris o blongo-ovath , obtuse acuminatis^

^tunctato - striatis , interstitiis C07ivexiusculi$,

)iunctulati$ postice grarmlis singulis obsole-

— Long.A—4' 4'", lat. 1 lo?ig. elytr.

»V 44/
•• '3

Helops atphaltinua Friyaldszky in litt.

Eine durch den schlnnken Bau sehr ausgezeichnete

Urt. Der Körper ist gestreckt; infissig gewölbt, schwach

tl'Iänzend
, oben pechbrann, erzglänzend, unten braun-

uoth. Die Fühler beim Männchen fast länger
,

beim

Weibchen etwas kürzer als die Körperhälfte
,
bräun-

i<chroth, das dritte Glied kürzer als die beiden folgen-

Iden zusammen. Der Kopf ziemlich kurz
,

oben kaum
r^'ewölbt, überall dicht und fein etwas runzelartig punk-

'irt, vorn tief bogig der Quere nach eingedrückt; Pal-

»len braunroth. Das Brustschild fast so lang als breit,

'orn in der Mitte sehr schwach ausgerandet, mit stumpf-

i;pitzigen, wenig vorstehenden Ecken, an den Seiten

>>anft gerundet, hinten stärker eirigezogen
,

geschweift,

lilie Ilintcrecken scharf rechtwinklig, die Basis fast

XXI. 55.
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gerade ,
die Oberseite ziemlich gewölbt, dicht

,
an den

Seiten runzelartig punktirt, mit einem rundlichen Ein«

druck neben der Mitte des Seitenrandes, in den Hin-

terwinkeln ein langer schmaler Quereindruck. Das

Schildchen kurz, gerundet dreieckig, flach, sparsam

punktulirt. Die Flügeldecken länglich eiförmig, hinten

gemeinschaftlich stumpfspitzig ,
vorn nicht breiter als

die Basis des Brustschilds, gewölbt, punktirt gestreift,

die Zwischenräume punktulirt, kaum merklich gewölbt,

nur der dritte stärker erhoben
,

hinten tragen sie ein-

zelne, flach körnerartige Erhöhungen, welche bald mehr

bald weniger hervortreten, der Aussenrand hinten auf-

gebogen, mit dem ebenfalls erhöhten ersten Zwischen-

raum vereinigt und die Spitze umfassend. Die Unter-

seite des Brustschilds dicht längsgerunzelt, die Brust

stark punktirt, der Hinterleib mit dichter runzelartiger

Funktirung. Beine roth
,
gelb pubescent, die Vorder-

tarsen des Männchens schwach erweitert.

Im Banat. Aus Germars und Riehls Sammlung.
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Helops nig^ropicenis, Küster.

H. ovato-elongatus^ cotwea:us^ ?i£t£dulus., si'i-

u>ra fi£gro-p£ceus, subtus ped£busque ru/o-p£ce£Sf

horace dense punctato^ later£b'i^s rotundato^ o7i-

' 'ul£s post£c£s rect£s^ tran$ver$£m £mpress£s ; ely-

rr£s oblongo- ovat£s ^ C07ivea;£s , c£rca sc7itetl7i77i

rev£ter £7/tpress£s^post£ce obtuse ac7i777£7iat£g, p7mc-

uto-str£at£s^ £nterst£t££s punctulatds^ posttcegra-

!iuI£s obsoletis pos£t£s. — LoTig. lat.

lo7ig. elytr.

Diese bisher mit dein cbenfails noch tinbeschrie-

;n peweseiien 11. ns |> b a 1 ti n ii s verwechselte Art

jterscheidet sich von diesem durch grössere Breite

i gleicher Länge, dunklere Färbung ohne Erzglanz,

iis hinten weniger eingczogeiie Brustschild und den

rndrnck hinter dem Schildchen vollkommen. DerKör-

rr länglich , schwach glänzend
,

oben pechschwarz,

iium mit der Spur eines metallischen Schimmers, iin-

ni nehst den Beinen rothbraun. Die Fühler pechbrann-

Ithlich, beim Männchen von halber Körperlänge, beim

'cibchen kürzer
,

das dritte Glied V* so lang als die

t'iden folgenden gleichlangen. Der Kopf kurz, fast

I ch , dicht fein ninzelartig punktirt
,

vorn querüber

:gig eingedrückt, auch auf der Stirn ein seichter Ein*

uick. Die Taster bräunlichroth. Das Brustschild IV4
\XXI. 50.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



BO breit als lang, vorn gerade, mit wenig vorstehen-

den, stumpfspitzigen Ecken, an den Seiten massig ge-

rundet, hinten geschweift, die Hinterecken ziemlich

scharf rechtM'inklig
,

die Basis beiderseits sehr seicht

ausgerandet; die Oberseite wenig gewölbt, dicht punk-

tirt
,
an den Seiten und hinten fein gerandet, an den

HinterAvinkeln quer eingedrückt, mit einem rundlichen

Eindruck in dem Winkel selbst. Das Schildchen kurz

und breit dreieckig, fast glatt. Die Flügeldecken läng-

lich eiförmig ,
vorn etwas breiter als die Basis des

Ertistschilds, mit stimipflichen Schultern, hinten gemein-

sclmftlirh stumpfspitzig, massig gewölbt mit flachem

Rücken
,

hinter dem Schildchen bis zum ersten Streif

flach eingedrückt, punktirt gestreift, die Zwischenräume

punktulirt, vorn fast eben, nach hinten schwach erho-

ben und mit flachen, rundlichen, körnerartigen Erhö-

hungen sparsam der Reihe nach besetzt; der Aussen-

rand hinten aufgebogen und mit dem ebenfalls erhöh-

ten ersten Zwischenraum an der Spitze zusammenhän-

gend. Die Unterseite des Brustschilds dicht und fein

längsgerunzelt
,

die Brust fein punktirt, der Hinterleib

mit feinen, wenig dicbtstchenden Pünktchen. Beine

etwas stark, gelblich pubescent, die Tarsen roth, die

vorderen des Männchens schwach erweitert.

In der Türkey. Aus der Sammlung des entomol.

Vereins zu Stettin.
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lIelo|)i§f Iiacliiiis, Dahl.

IJ. elongato-ovalns, C07tvea:7is., hadius^

ineneo-micafis, ihorace dense pujictato^ laterihus

>ifortiter rotundatOf angulis anticis acutis
,
pro~

vmtimlis
,
poslicis acute rectis ; elytris ovaliötis^

töu/‘uncii?/i obtvse acutis, pimctato-striatis^ in-

terstitiis planiuscülis^ ptinchilatis, postice gra-

uts singulis obsoletis instructis. — Dong. 4V3''',

U-at. long. elytr. S’/j"'.

Helops bailius Dabl. Dcjcaii Cat. ed. 2. p. 209.

Von (len verwandten Arten H. a s p li a I t i n u s und n ig-

o |) i c c II 8 durch das stark gerundete ßrustscliild, von

Trsterem durch grössere Breite, von letzterem durch den

ilrzscliein der Oberfläche und den stärker piinktirtcn

ifinterleih hauptsächlich verschieden. Der Körper ist

aing eiförmig, glänzend, röthlich oder pechbraun, mit

ürzschimmer
,

unten mehr roth. Die Fühler sind von

Halber Körpcrlänge, dünn, braunroth, das dritte Glied

'3 -kürzer als die beiden folgenden zusammen. Palpen

rraunroth. Der Kopf fla^h gewölbt, ziemlich dicht und

(twas grob punktirt, mit einem tiefen bogigen, deutlich

Ibgogränzten Eindruck vorn, auch an dem inneren Au-

renrand ein grosser flacher Eindruck. Das Brustschild

'Vs so breit als lang, vorn beiderseits schwach aiisge-

! indet, mit vorstehenden spitzigen Ecken
;
die Seiten
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stark, fast bauchig gerundet, hinten und vorn gleich

stark eingezogen, vor den Hinterecken geschweift, diese

scharf rechtwinklig
,

die Basis beiderseits eben nur

merklich aiisgerandet; die Oberseite stark gewölbt,

gleichmässig dicht und ziemlich stark punktirt, fein

gerandet, am Hinterrand beiderseits neben dem Hinter-

winkel ein schwacher rundlicher Eindruck. Das Schild-

chen kurz und rundlich dreieckig, beiderseits punktu-

lirt. Die Flügeldecken etwas schmal eiförmig
,

vorn

kaum breiter als die Basis des Brustschilds, hinten ge-

meinschaftlich eine stumpfe Spitze bildend, ziemlich

stark gewölbt, punktirt gestreift; die Zwischenräume

sparsam punktulirt, vorn flach, hinten sehr schwach

kielförmig erhoben und mit einzelnen, körnerartigen

Erhöhungen besetzt, der erste hinten kielförraig, mit

dem etwas aufgebogenen Seitenrand die Spitze umfas-

send. Die Unterseite des Brustschilds dicht unregel-

mässig längsgerunzcit, die Brust grob aber seicht punk-

tirt, der Hinterleib fein längsrnnzelig, mit cingestreu-

ten Punkten. Die Beine gelb pubescent, die Tarsen

roth, unten gelbhlzig
,
beim Männchen die vorderen

schwach erweitert.

In Ungarn. Von Herrn Cassicr Riehl initgethcilt.
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llelops; iiitersipari^nis, Germar.

II. oölongo-ovahiSy co7ivea:'m^ 7iitidus^ neneo-

^piceus; a7ite7i7iis^ palpis pedibusqne fusco-rufti;

thorace tra7isi>erso de7ne p7i7ictalo.,lateril/7Uro-

j tuTidalo^ a7ig77lis poslicis ofdiisis ; elytris coTt-

< vea:is, fortiter p7i7ic(ato-striatiSy t7Uer8fifiis pla-

(
. w/ä, pimctatis. — Lo77g. Int. vix.

ilo7ig. e^ytr.

Helops intersparsus Germar in litt.

Ziemlich lang eiförmig, hinten abgerundet stumpf-

]
ispitzig, glänzend, fast schwärzlich pechbraun mit star-

Ikcni Erzscliein. Die Fühler etwas länger als die Kür-

fperhälfte, beim Weibchen kaum so lang, gegen das

lEnde dicker und bräunlich, übrigens bräunlich roth^

‘ l'hcll greis pubescent, das dritte Glied nur wenig län-

ger als das vierte. Der Kopf breiter als lang, sanft

;:gewölbt
,

dicht punktirt, der Quereindruck zwischen

dden Fühlern fast gerade, in der Mitte jeder Hälfte et-

was rundlich erweitert. Das Brustschild quer, V3 brei-

Uer als lang, vorn gerade, mit vollkommen abgerunde-

li;en Ecken, an den Seiten gerundet, etwas hinter der Mitte

nim breitesten, die Hinterecken stumpfwinklig, die aus-

K {erste Spitze abgerundet; die Oberseite gewölbt, dicht

ounktirt, an den Seiten und hinten sehr fein gerandet.

II Jas Schildchen kurz und breit dreieckig. Die Flügel-
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decken abgestutzt schmal eiförmig, vorn kaum breiter

als die Tiasis des ßrustschilds, vor der Mitte am brei-

testen, gewölbt, stark punktirt gestreift, die ZAvischen-

räume flach
,
wenig dicht aber deutlich punktirt. Die

Unterseite des ßrustschilds an den Seiten weitläuftig

punktirt, die Punkte länglich, innen undeutlich längs-

gerunzelt; die Brust mit^ dichtstehenden feinen Pünkt-

chen, der Hinterleib greisgelb pubescent, etwas lunzel-

artig punktirt. ßeine ziemlich stark, greisgelb pubes-

cent, die Tarsen gelbröthlich, die vorderen des Männ-

chens etwas erweitert.

In S icilien. Mitgetheilt von Herrn Professor Ger-

mar.
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Helopis parvnlns, Ratnbur.

H. elonffato-ovatus^ convexus, nitidus^ aeneo-

^

piceus
j
anlennis pedilmsqne piceo-rufis; thorace

. trafisverso^ ruguloso-punctato; lateribus rotun-

dato^ angulis posticis obtusis ; elytris subovntis^

\punct,ato-striatis, striis subtilissime elevato-mar-

^ginatis; Interstitiis planis^punclnlatis.— Lung.

\Wia:, lat. 1'^', lang, elytr.

Helops parvulus Rambur in litt.

Kleiner und schlanker als II. i n t e r s p a r s u s
^

jidem er sehr ähnlich ist, sich aber durch das hinten

• stärker eingezon^ene, feiner und mehr rnnzelartig punk-

ttirte Briistschild
,

die gerandelen Streifen der Flügel-

I decken und die feiner punktirten Zwischenräume un-

tterscheidet. Der Körper ist gestreckt eiförmig, glän-

tzend, tief erzhraun
;
Heine dunkler, Fühler heller bratin-

troth. Die Fühler so lang als Kopf und Brustschild,

|rnach aussen nur eben merklich dicker, gelblich pubes-

rcent, das dritte Glied kaum länger als das vierte. Der

IKopf kurz, kaum gewölbt, dicht punktulirt, der Eiii-

idruck zwischen den Fühlern hogig, beiderseits tief, in

i*der Mitte fast verflacht. Taster roth. Das Brustschild

llVi so breit als lang, vorn fast gerade, mit sehr

• stumpfen Ecken, an den Seiten schwach gerundet, in

^der Mitte am breitesten, hinten stärker eingezogen als
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vorn, die Hinterecken stumpfwinklig, Bnsis gerade;

die Oberseite gewölbt, seitlich und hinten fein geran-

det, dicht runzelartig punktulirt, mit einer feinen sehr

wenig erhobenen, daher undeutlichen glatten Längs-

linie anf dem Vorderrücken, hinten dagegen eine feine

kurze Rinne. Das Schildchen breit und kurz dreieckig-

Die Flügeldecken schmal abgestutzt eiförmig
,

hinten

scharf abgerundet, Torn nicht breiter als «die Basis des

Brustschilds , in der Mitte am breitesten
,
etwas stark

gewölbt, seicht längsgestreift, in den Streifen punktirt»

die Ränder der Streifen etwas erhoben und glatt, die

Zwischenräume eben, fast etwas eingesenkt, wenig dicht

und fein punktirt. Die Unterseite des ßrustschilds fein

runzelartig uneben
,
mit eingestreuten tiefen Punkten?

die Brust stark punktirt
,

der Hinterleib feiner und

dichter punktirt. Die Beine mit rothen Schienenenden

und Tarsen ,
die Torderen der'Männchen schwach er-

weitert.

In Spanien. Zur Beschreibung mitgctheilt von

Herrn Prof. Germar.
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Hclops; nannis 9 Mus. Berol.

H.ovato-elongatus, convexus-, nitidus^ aeneo-

jpiceuSf antennis pediöusqtie rufis ; thorace Irans-

tverso, dcttse ruguloso-jrunctato^ postice utrinque

timpresso. lateribus fortiter rotimdatOi, a?igulis

pposticis obtusis ; elytris snbovatis^ pvnctato-stria-

ttis, interstiliis planis^ rüde pmictatis .— Bong.
'22''', lat. ‘y4"^ lo7ig. elytr.

Helopa nanus Mus. Beroliu. teste Riehl.

Dein H. i n ters {> ar 811 s sehr nalie stehend, aber

mm die Hälfte kleiner, gewölbter, der Eindruck des

Uorderkopfs tiefer, die Seiten des Brustschilds stärker

L’jcrundet, die Flügeldecken stärker punktirt. DerKör-

I ler ist lang eiförmig, glänzend, dunkel erzbraun, Füh-

'er und Beine rnth ; die Schenkel aussen braun an-

;;elaiifcn. Die Fühler sind fast halb so lang als der

viörper
,
nach dem Ende merklich dicker, gelblich pu-

i'escent, das dritte Glied nur ’/i länger als das vierte.

l^erKopf kürzer als breit, etwas gewölbt, dicht und fein

lunzelartig punktirt, der Eindruck zwischen den Füh-

(ern tief und ziemlich gebogen. Das Brustschild quer,

'3 länger als breit , vorn der ganzen Breite nach

ehr seicht ausgerandet
,
die Ecken stumpfspitzig, die

iisserste Spitze abgerundet; die Seiten stark gerundet,

inten etwas stärker als vorn eingezogen, die llinter-
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ecken stumpfwinklig, die Basis gerade; die Oberseite i

gewölbt, dicht und an den Seiten der Länge nach run-
j

zelartig punktirt, auf der Mitte mit der Spur einer glat-
j

ten Längslinie, am Hinterrand jederseits schwach ein- j

gedrückt ;
die Seiten sehr schmal, die Basis w'enig

breiter gerandet. Das Schildchen dreieckig
,
kürzer

als breit. Die Flügeldecken abgestutzt schmal eiför-

mig, ziemlich stark gewölbt, 'gemeinschaftlich scharf

abgerundet, punktirt gestreift, die Punkte in den Strei-

fen vorn breiter als die letzteren, tief eingedrückt ; die

Zwischenräme eben, grob aber nicht dicht punktirt.

Die Unterseite röthlich, wenig glänzend, das Brustschild

gerandet, aussen punktirt, innen undeutlich längsge-

rniizelt, die Brust feiner, der Hinterleib etwas stärker

dicht punktirt. Beine iiiittelmässig, die Vordertarsen

des Männchens schwach erweitert.

In Sicillen. Mitgetheilt von Herrn Hauptkassier

Riehl in Cassel.
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HelopiS aCltmlniSj Gertnar.

H. ovato-öblongus^ convexiusculns^ aeneo-pt-

‘ renSf 'nitidus; antennis pedibusque rufescentibus;

ithorace transverso, dense punctulato ; lateribiis

rrotundato
^ angulis posticis subrectis ; ^elytris

uupra pianmsctilis^ punctnto striatis
, intersti-

lliis p/anis, laevibus. — LiOitg, lat.

i^ong. elylr.

Helo-ps aemulus Gerrnar in litt.

Sehr «gestreckt eiförmig, wenig gewöiht, glänzend,

pjeehbrann mit Erzschein; Fühler, Taster und Beine

^oräunlich gelbroth. Die Fühler so lang als Kopf und

H3rustschild, weissgelb pubescent, das drjtlc Glied kür-

Ir.er als die beiden folgenden zusammen. Der Kopf

|i:uer, die Stirn sanft geMÖlbt, die ganze Fläche sehr

liicht und fein punktirt, der Eindruck zwischen den Füh-

Ifsrn tief, fast gerade. Das ßrustschild quer, ’/j brei-

»sr als lang, vorn gerade mit abgerundeten Ecken, an

Iten Seiten gerundet, hinten geschweift, die Hinterecken

aist rechtwinklig, zuweilen steht die äusserste Spitze

itwas vor, die Basis in der Mitte merklich ausgeran-

»et; die Oberseite wenig gewölbt, fein und dicht aber

idcht runzelartig punktulirt ; der Scitenrand sehr schmal,

er Hinterrand etwas breiter, die vertiefte Linie, wo-

urch er abgesetzt ist, beiderseits neben den Ilintcr-
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winkeln in einen kleinen Qnereindruck erweitert. Das

Schildchen kurz und breit, flach abgernndet. Die Flü-

geldecken vorn kaum breiter als das Brustschild, im

Allgemeinen etwas eiförmig, hinten schnell verschmä-

lert, scharf abgerundet, die Schultern stumpf; der

Rücken verflacht, hinten in flachen Bogen abstei-

gend ; sie sind punktirt gestreift, mit ebenen glatten

Zwischenräumen. DieUnterseitc des ßrustschilds glatt,

ohne Runzeln oder Funkte, der Hinterleib fein ver-

worren längsgerunzelt. Beine etwas dünn, die Vorder-

tarsen des iVIännchens schwach erweitert, gelblichfilzig.

In Italien und Sicilien. Mitgetheilt von Prof. Ger-

mar und vom Stettiner entom. Verein.
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Helops lapiclicola^ Küster.

H. ovatus^ convea:us, nitidus^ supra rnfo-pi~

•eeus, elytris aeneo-micantibus; infra pedibusque

h%$sco-rufis ; capite anlice subitnpresso ; thorace

rransverso
^
strigoso-punctato

, lateribtis rotun-

iiato
,

angnlis posticis rectis ; elytris fortiter

minctato • striatis^ intertitiis convexiusculis-) lae-

iibus.— Long. 3"', lat. IV3'", Inng. €lytr.^‘‘*.

Es hat diese Art einige Achnlichkeit mit den Ar-

ten der Gruppe des II, caraboides, ist jedoch von

iHlen Verwandten leicht an den glatten Zwischenräu-

men der Flügeldecken
,

das für sich gewölhte Briist-

'bhild und den fast ganz fehlenden Quereindruck des

opfes zu unterscheiden, gehört auch nach der Ge-

ii.mmthildung, besonders des Brustschilds, in die Nähe

n»n II. aemulus. Der Körper ist etwas länglich ei-

irrmig
,
glänzend

,
oben röthlich pechbrnun

,
mit Erz-

^hein, besonders auf den Flügeldecken, unten nebst

tt;n Beinen hraunroth. Die Fühler kaum länger oder

• lang als Kopf und Brustschild, roth, greisgelb pu-

“•scent, nach aussen dicker, das dritte Glied ’/s länger

<s das vierte. Der Kopf sanft gewölbt^ dicht runzel-

i<ig punktirt
,

die Runzeln alle gerade, wodurch ein

rüegeliges Ansehen entsteht; der gewöhnliche Eindruck

i''ischen den Fühlern sehr schwach, kaum bemcrklich,
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nur beiderseits am Ende in ein Grübchen vertieft. Das

Brustschild quer, l'/z mal so breit als lang^, vorn bei-

derseits ziemlich stark ausgerandet, der Mitteltheil bo-

gig vorstehend
,

die Vorderecken nicht vorstehend,

sturapfspitzig, die Seiten gerundet, hinten geschweift»

dieHinterecKcn dadurch rechtwinklig, die Basis beider-

seits sehr schwach ausgerandet, übrigens gerade; die

Oberseite für sich gewölbt, dicht punktirt, die Punkte

in Längsrunzcin zusaniiiienüiessend
, daher besonders

die Seiten striegelig; vor dem Schildchen und beider-

seits am liinterrand je ein schwacher Eindruck. Das

Schildchen breit dreieckig,
|
glatt. Die Flügeldecken

genau an das Brustschild anschliessend, vorn nicht brei-

ter als die Basis desselben, schmal abgestutzt eiförmig,

hinten gemeinschaftlich stark verschmälert, fast stumpf-

spitzig, etwas stark gewölbt, tief punktirt gestreift, die

Zwischenräume etwas gewölbt, glatt, der Vorderrand

aufgeworfen. Das Brustschild unten gerandet, aussen

mehr oder weniger dicht und tief punktirt, innen längs-

gerunzelt, die Brust undeutlich punktirt, der Hinter-

leib dicht und fein längsgerunzelt, in den Runzeln sehr

feine Pünktchen. Die Beine kurz, etwas stark, die

Vordertarsen des Männchens ziemlich erweitert, unten

gelbfilzig.

In Dalmatien beiSpalato und Macarsca unter Stei-

nen selten gefunden.
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Helops teistacenis, Dejean.

H. ovatus
,
fortiter convexus

,
?ntidus , hya-

iinus
^
pallide /errugineus ; thorace tra?isverso,

»''unctulato ^ lateribtis rotu7idato
^
posttce sinuo-

'cMtOf a?igulis posticis rectis elytris punctato-

ttriatis, ititerstitiis planis^ punetulatis.— Lang.

V/s

—

bat. P/5— long. etytr. 1%—
u/ ///
's • •

iHelo-ps Cestaceus Dejean Cat. 2. cd. p. 209.

IHelops affinis Solier in litt.

I

Eiförmig, stark gewölbt, glänzend, durchscheinend^

-esönders die Flügeldecken oft fast glasartig durch-

clitig, wie bei Gibbiiim scotias, durchaus hell

ivstgelb oder bräunlichgelh. Die Fühler so lang oder

'«was länger als die Körperhälfte, dünn
,

fast gleich-

(ck, mit weissgelbcn abstehenden Härchen sparsam

i-setzl, das dritte Glied ’/* kürzer als die beiden fol-

i ^nden zusammen- Der Kopf sanft gewölbt, iindeut-

f;h dicht punktirt, der Eindruck vorn ziemlich tief,

iiicht gebogen, beim Männchen auch zwischen den

nagen eine Hache Einsenkung. Das Urustschild quer,

'ehr als die Hälfte breiter als lang, vorn der ganzen

r reite nach flach ansgerand et, mit vorstehenden stumpf*

Hitzigen Ecken, an den Seiten gerundet, hinten ge-

ihweift, die Hintercckcn rechtwinklig, die Basis bei-
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derseits sehr schwach ausgerandet; die Oberseite für

sich ziemlich gewölbt, ringsum fein gerandet, dicht

punktulirt, am Hinterrand jcderseits ein kleines Grüb-

chen. Das Schildchen dreieckig, kurz, scharf zuge-

spitzt. Die Flügeldecken wenig eiförmig, vorn brei-

ter als die Basis des Brustschilds, hinten gemeinschaft-

lich scharf abgerundet, stark gewölbt, fein punktirt ge-

streift, die ebenen Zwischenräume fein punktulirt. Die

Unterseite nebst den Beinen dünn gelblich pubescent,

auf dem Brustschild zeigen sich nur neben den Hüf-

ten einige Längsrunzeln
, die Brust mit seichten grös-

seren, der Hinterleib mit feineren Punkten besetzt. Die

Beine mittclmässig
,
beim Männchen nur die vorder-

sten Tarsen erweitert.

In Portugal (Germar), im südlichen Frankreich

(Dejean), Sicilien (Riehl).
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Hclopis g^rani^er, Germar.

H. oblongus
,

conveaciuscutus , nitidus ; in-

ffra fusco supra nigrescenti • rufus , antennis

ivedibutque ferrugineis; thorasetra7isverso^deme

^uuctato ^ lateribus rotundato^ angulis obtusis;

telytris postice obtuse acnminatis
,
subtilitsime

wiinctato - striatis; iyiterstitiis leviter elevittiSy

nümtulatis , postice granulatis.— L/Ong. 4V2
'",

Mat. 1 long. elytr.

Helops graniger Germar in litt

Liiiiglich, kaimi eifüriui^, wenig gewölbt, inässig

etwas seidenartig glänzend, unten braunroth, oben

rchwärzlichroth (wahrscheinlich sind d\e beiden vor-

liegenden Exemplare, obgleich in der Färbung ganz

ilbereinstimmend, noch nicht ausgefärbt und die Farbe

eer Oberseite in volikommenen Zustand schwarz), Kopf

nnd Brustschild heller; Fühler und Beine rostgelb. Die

Yühler sind fast von halber Körperlänge, nach aussen

itwas dicker, dünn abstehend behaart, das dritte Glied

Va langer als das vierte. Der Kopf breit, sanft gewölbt,

rerworren punktirt, vorn querüber seicht eingedrückt,

ter Eindruck als flaches Dreieck auf die Stirn fortge-

n:tzt. Das Brustschild fast IVs mal so breit als lang,

Qorn der ganzen Breite nach sehr schwach ausgeran-

(üt, die Ecken kaum vorstehend, stumpf; die Seiten
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gerundet, hinter der Mitte am breitesten, hinten schnel-

ler eingezogen, die Hinterecken stumpfwinklig, die aus-

serste Spitze abgerundet; die Basis sehr schwach ge-

rundet; die Oberseite für sich schwach gewölbt, dicht

punktirt, die Funkte an den etwas verflachten Seiten

runzelartig der Quere nach zusaramenfliessend, der Sei-

tenrand schmal, etwas aufgebogen. Das Schildchen

quer, flach abgerundet, schwach erhoben. Die Flü-

geldecken bis hinter die Mitte kaum merklich erwei-

tert, dann schneit verschmälert, gemeinschaftlich fast

stiimpfspitzig ,
vorn breiter als die Basis des Brust-

schilds, wenig gewölbt, sehr fein punktirt gestreift;,

die Zwischenräume besonders gegen die Spitze schwach

kielförmig erhoben, mässig dicht punktulirt, nach hin-

ten auf der stumpfen Kante mit entfernten
,

ziemlich

kleinen Körnchen der Länge nach besetzt. Das Brust-

schild unten sehr dicht und fein längsgerunzelt, hinter

dem Hals narbig punktirt; dieBrust dicht feiner punk-

tirt, der Hinterleib fein längsgerunzelt, mit undeutli-

chen Pünktchen in den Runzeln. Beine etwas gelb-

lich piibescent, die Vordertarsen des Männchens schwach

erweitert.

In Portugal. Beschrieben nach den Originalexem-

plaren aus Germars Sammlung.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Helopis asper , Germar.

II. acuminato ~ ovatus
j
ctmvexns, nitidulus.,

ssupra piceo - niger^ infra fusco - rvfus , pedibut

iviceis; thorace transferso, detise ruguloso punc-
ttato^ atitice utrmque emarginato.^ taleribus ro~

ttvndato; elytris punctato - slriatis
, interstitiis

tconvea:is, transversim. rugufosis., seriatim grano~
ins. — Lang.'

i

— iat. 2 — 273 ''', long,

relytr.

Heloj>8 anj>er Gcrtnar in lilt.

Mit. n.graniger verwandt, besonders durch die

Bindung des Ltrustschilds und die Körnerreihen derFlü-

ttjeldecken, aber breiter, stärker gewölbt, mehr eiför-

miig und die Flügeldecken viel rauher, zeigt auch

liriele Aelinlicbkeit mit Acanthopus. Die Fühler

I

tbcr halb so lang als der Körper, na«h aussen kaum
Ücker, braiinroth, dünn abstehend behaart, das dritte

(iied fast so lang wie die beiden folgenden gleichlan-

wen zusammen. Der Kopf kürzer als breit, vorn rund-

t ch, oben sanft gewölbt, dicht runzelartig punktirt, der

Üiindruck zwischen den Fühlern kurz, sehr schwach, ei-

[tentlich nur aus einem Grübchen jederseits bestehend.

Iias Brustschild fast V3 breiter als lang
,
vorn beider-

r‘;its ausgerandet, mit flach bogig vorstehendem Mit-

dtltheil, die Ecken etwas vorstehend, stumpf; die Sel-
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Cen gerundet, vorn stärker als hinten eingezogen, die Hin-

terecken stumpfwinklig, die Basis gerade ; die Oberseite

für sich massig gewölbt, sehr dicht runzclartig punk-

tirt, die Seiten mit feinem etwas aufgebogeiiem Rand.

Pas Schildchen breit und kurz , abgerundet dreieckig.

Die Flügeldecken abgestutzt eiförmig, vorn nicht brei-

ter als die Basis des Brustschilds, dann schnell erwei-

tert, nach hinten allmählig gerundet verschmälert, am
£nde gemeinschaftlich fast stumpf zugespitzt, gewölbt,

etwas tief pnnklirt gestreift
,
die Zwischenräume rund-

lich erhoben, durch Qucrrunzcin uneben, fast rauh,

mit feinen Pünktchen zwischen den Unebenheiten, auf

jedem eine Reihe von nur hinten deutlichen und schar-

fen, theilMcise ziemlich entfernt stehenden, vorn ab-

geflachten Körnern. Die Unterseite des Brustschilds

aussen glatt, innen gerunzelt; die Brust dicht punktirt,

der Hinterleib längsgerunzelt, in den Runzeln undeut-

lich punktulirt. Beine etwas stark
,

die Tarsen rolh,

die vorderen des Männchens erweitert.

Auf der Insel Madeira. Beschrieben nach den

Germar'schen Originalexemplaren.
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Helops g^ag^atiiins, Germar,

II. ovatus, leviter convextts , nitidus
,
niger,

^punctulatus.) pediLus rufo-piceus; thoracetrans-

verso , lateriöus leviter rotu?idato
,
angulis an-

, ticis porrectis^ posticis acutus ; elytris late mar-

,
ginatis^ subtiliter punctato-striatis

,
inierstitiis

,pla7iis^ tertio postice obsolete seriatirn grnnoso.

— Lang. 4:^/^— 5'", lat. 2’4

—

long. elytr.

. 3-3%"'.

Helops gagatinus Germar in litt.

Eine ganz eigentliiimliche Art, welche manchen

’ Wasserkäfern oder Gyrinen auf dem ersten Blick ähn-

llich ist; mit H. asper hat sie durch die Breite und

lallgemeine Form einige Aehnlichkeit, die Verwandt-

ischaft mit dieser Art wird auch durch die, freilich sehr

'Schwach ausgeprägten Körner auf dem dritten Zwi-

ischenraum dargethan. Der Körper ist eiförmig, schwach

cgewölht, srliwarz
,
glänzend, die Beine etwas röthlich

fpeehbraun, der Unterleib mehr pechschwarz. DieFüh-

i)!er so lang als Kopf und Brustschild
,
rothhraun, die

iGlieder an der Basis roth
,

das dritte V4 so long als

i^'lie beiden folgenden zusammen. Der Kopf oben sanft

.gewölbt, dicht riinzelartig punktirt, vorn röthlich durch-

> cheinend
,

der Eindruck zwischen den Fühlern sehr

eicht gebogen, die hohle Seite hinterwärts, beider-
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seits in einem länglichen Eindruck endigend. Das Brust-

schild kurz, vorn weit schmäler, hinten doppelt so breit

als lang, vorn der ganzen Breite nach ausgerandet, mit

vörstehenden stuniprspitzigen Ecken, an den Seiten

flach gerundet, vor den Hinterecken kaum merklich

geschweift, diese Ecken spitzwinklig oder wenigstens

scharf rechtwinklig, die Basis beiderseits schwach' aus-

gerandet : die Oberseite schwach und nicht für sich

gewölbt, durchaus fein punktirt, an den Seiten schmal

verflacht
,

mit aufgebogenem Rand. Das Schildchen

kurz und breit, abgerundet dreieckig, punktulirt. Die

FIHgeldeckcn abgestutzt eiförmig, hinten gemeinschaft-

lich scharf abgerundet, vorn nicht breiter als das Brust-

schild, mit abgerundeten Schultern, der Seitenrand et-

was breit abgesetzt, aufgebogen; die Oberseite sanft

gewölbt, sehr fein punktirt gestreift, die Zwischenräume

eben, fein und nicht gedrängt punktulirt; der dritte

vor der Spitze mit einer kurzen Reihe von flachen,

sehr undeutlichen Körnern. Die Unterseite des Brust-

schilds dicht und fein längsgerunzcit
,
die Brust punk-

tirt, der Hinterleib längsrunzelig mit eingestreuten

Pünktchen. Die Beine ziemlich dünn, mit rothen Tar-

sen.

In Portugal. Beschrieben nach den Exemplaren

aus Germars Sammlung.
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I

Helopis zabroicles , Küster.
I

//. oldongo-ovatus.) convexus.^ nttldus.f piceus y

aeneo - micans y antennzs pedibttsque patlide pi-

ceo-rnfis ; thorace brevissimo , dense punctato'»

postice ntrüiqne impresso
,
lateribus rotundatOy

angnlis aiiticis subporrectis
,
posticis obtusius-

culis ; elytris ovalibuSy punctato-striatisy inter-

stitiis planiSy vage punctulatis. — Long.'b^

lat. lang, elytr. 2V3'".

Ausgezeichnet durch das kurze Brustschild, die

breiteren ,
eiröniiigen und niessingglänzenden Flügel-

decken und die starke Wölbung derselben. Der Kör-

per ist länglich, etwas eiförmig, glänzend peclibraun,

unten röthllch. Die Fühler so lang als Kopf und

Brustschild, braunroth, das dritte Glied die Hälfte län-

ger als das vierte. Palpen roth. Der Kopf etwas

kurz, zicmilich gewölbt, dicht und fein punktirt
,

der

Eindruck zwischen den Fühlern seicht
,

wenig gebo-

gen
,

beiderseits etwas tiefer. Das Brustschild quer,

fast doppelt so breit als lang, vorn beiderseits schwach

ausgerandet, in der Mitte gerade, die Vorderecken et-

was vorstehend, sehr breit dreieckig, stumpf; die Sei-

I ten gerundet, etwas hinter der Mitte stärker heraus-

tretend und aui breitesten, hinten schnell und so stark
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wie vorn eingezogen, die Hinterecken etwas stumpf-

.winklig, durch die seitliche Ausrandung der Basis et-

was nach hinten gezogen erscheinend; die Oberseite

für sich gewölbt, dicht und fein punktirt
,
die Seiten

schmal verflacht mit aufgebogenem Rand, am Hinter-

rand jederseits ein schwacher Eindruck. Das Schild-

chen breit, flachrundlich. DieF'liigelderken fast eiför-

mig, hinten gcmeinscliafllich scharf gerundet, neben

der Spitze schwach ausgerandet
,

stark gewölbt, sehr

glänzend ,
mit Messingschein

,
etwas fein punktirt ge-

streift, die ebenen Zwischenräume fein und wenig dicht

punktulirt. Die Unterseite des Brustscliilds dicht sehr

fein längsgerunzelt, die Brust gedrängt punktirt, der

Hinterleib fein längerunzelt und punktulirt. Die Beine

etwas gelblich pubescent, die Tarsen roth.

Im südlichen Russland. Nach einem Exemplar

der Sammlung des entomologischen Vereins zu Stettin

beschrieben.
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Helopsi long^ipennis , Kiater.

H. ohloTigo-ovatugf conveocus^ nitidus ^ satu-

trate aeneo-piceuSf sufttus rufo-piccus^ anten?iis

tpedil/usqve fusco-rvfis\ thorace transverso^brevi^

tdense rngufoso - pmictato , lateribus rotiindatis^

cMtigulis postiris obttisiusculis ; elytris subova-

ttis, iatioribus^ ptinctato- striatiSy interstitiis con-

wexiuscufis^ punctutatis. — J^ong. lat.

long. elytr.

Eine durch diis kurze Brustschild und die hret-

Uen hochgewölbten Flügeldecken kenntliche Art. Der

KKörper ist etwas eiförmig, glänzend, oben dunkel crz-

Draun, unten dunkel braunroth. üicFühler länger als

>'{opf und Brustschild, braunroth, gleichdick, das dritte

iilied wenig kürzer als die beiden folgenden zusam-

i'oen. Der Kopf etwas klein
,

breiter als lang
,

dicht

innd fein fast narbig punktirt, die Punkte der Länge

nach runzelartig zusamnienflicssend, der Eindruck zwi-

ii chen den Fühlern etwas schmal, bis an den Vordcr-

terrand verlängert, das Brustschild kurz, fast doppelt

«0 breit als lang, jedoch schmäler als die Flügeldecken,

V orn fast gerade, nur beiderseits die Spur einer Aus-

V indung, die Vorderecken wenig vorstehend, breit drei-

eckig, scharf abgerundet; die Seiten massig gerundet,

W'inter der Mitte am breitesten, hinten weniger als vorn

II
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eingezogen, die Basis beiderseits breit aber seicht aus-

gerandet
,

in der Mitte gerade; die Oberseite massig

gewölbt, dicht piinktirt, nur auf dem Mitteirückcn ste-

hen die Funkte etwas sparsamer, am Hinterrand bei-

derseits ein kleines flaches Grübchen, der Raum neben

dem schwach aufgebogenen Seiteiirand verflacht, hin-

ter der Mitte etwas eingesenkt. Das Schildclicn kurz,

rundlich dreieckig. Die Flügeldecken ziemlich lang,

etwas eiförmig, breit gegen die übrigen Theile, hoch-

gewöllit, mit deutlichen Schulterecken, hinten gemein-

schaftlich scharf gerundet, neben der Spitze seicht aus-

gerandet, tief punktirt gestreift, die Zwischenräume

kaum merklich gewölbt, fein punktulirt. Die Unter-

seite mattglänzend, das Brustschild sehr dicht und fein

längsgerunzelt, die Brust seicht punktirt, der Hinter-

leib dicht und fein punktirt, verloschen längsgerunzelt.

Dis Beine mittclmässig, die Tarsen hellroth, unten roth-

gelblilzig.

Im südlichen Frankreich. Mitgetheilt von Herrn

Hauptkassicr Riehl.
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Helops aitiaroideS9 Unster.

//. ovato-oölongust convea:us , nitidulust sü-

\pra 7iigro-, infra rufo- piceus^nuhaeneo-micaris;

\pediLus rufis\ thorace transverso, dense puncta“

i#o, antice truncato, taterilnis rotundato
,
postice

iiinuolato ^ angnlis posticis obstiisUisculis ; eit/-

\tris subovatiSy striatis^ striis obsolete putictatisy

tinterstitiis subtilissime punctulatis. — L>ong.

iS'"., Int. lotig. elytr.

Diese Art stellt in naher Beziehung zu H. zabroi-
ddes und longipennis, neigt sicli indessen durch das

weniger kurze BrusRchild schon zu carahoides hin-

IDer Körper ist länglich, etwas eiförmig, nicht sehr glän-

izend, oben schwärzlich pechbraun, mit schw achcra Erz-

isrhein, unten mehr röthlichbraun, die Beine gelbroth.

IDie Fühler von halber Körperlänge, braunroth
,
ziem-

llich dick , das dritte Glied V4 *^0 beiden

ffolgenden zusammen
,

das Endglied länglich birnför-

isnig. Der Kopf kurz, etwas gewölbt, dicht punktirt,

ider Quercindriick zwischen den Fühlern etwas breit,

Illeicht gebogen
,
vom Vorderrand der Augen zieht sich

Ibeiderseits hinterwärts eine auf der Oberstirn vcrei-

> nigte schwache Einsenkung. Das Brustschild lYi nial

»so breit als lang, vorn gerade abgeschnitten, die Ecken

' daher durchaus nicht vorstehend
,

die Seiten schwach

XXI. 69.
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gerundet, hinten weniger eingezogen und etwas ge-

schweift, die Hinterecken etwas stnmpfwinklig, die Ba-

sis gerade; die Oberseite gewölbt, fein und dicht piink-

tirt, an den Seiten parallel dem feinen aufgebogenen

Rand schmal verflacht, in den Hintcrwinkeln mit einem

flachen, rundlichen, vor dem Schildchen mit einem un-

scheinbaren Qiiereindruck. Das Schildchen quer, flach-

rund. Die riiigeldccken etwas eiförmig, vorn kaum
breiter als die Basis des Brustschilds, hinten gemein-

schaftlich scharf gerundet, neben der Spitze schwach

ausgerandet, massig gewölbt, hinten bogig abstei-

gend
,

etwas tief gestreift, in den Streifen undeut-

lich punktirt, die Zwischenräume fast eben, nur bei

starker > ergrösserung sichtbar punktulirt. Die Unter-

seite des Flrustschilds gedrängt und sehr fein längs-

runzclig
,

die Brustseiten fein punktirt, der Hinterleib

mit feiner runzelartiger Punktirung. Die Beine mit-

telmässig, die Schienen hellroth, gelbfilzig.

Im südlichen Europa, ohne nähere Angabe des

Fundortes erhalten.
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Helops Ecoffeti 9 Chevrolat.

H. oblo7igus^ suöparallelusy modice co7ivexu*^

nitidus-, 7iigresce7iti“ aeneo-piceus-, a7ite7mis pe-

Uibusque rufo-piceis ; thorace tra7isverso deTise

j»U7ictulato, antice utrhique efTtargitiato, lattri- '

lius rotuTidatOy postice shiuolato, oTigulis posti-

fi*> acutiu^culis ; elytris subovato-oblongis, puTiC'

to-striatis, i/iterstitiis planiusctilis-, deiise puTic-

mlatis. — LongA^Z-i— lat. IV3

—

'V lo7tg,

Uijtr. 3V4—
IHelopa Ecoffeti Chevrolat in litt.

Diese Art steht dein 11. carahoides sehr nahe,

itt aber durch das an den Seiten stärker gerundete,

innten dciitlicti geschweifte Brustsohiid mit scharf rccht-

inkligen liintcrecken, so wie durch die längeren und

:lhmäleren
,

hinten flach bogig absteigenden Flügel-

f jcken hinreichend verschieden. Der Körper ist lang,

«8t gleichbreit, glänzend, oben schwärzlich erzbraun,

laten etwas röthiieh pechbraun. Die Fühler länger

• 8 Kopf und Brustschild, dunkel braunroth
,
gcllilich

illbescent, nach aussen kaum dicker, das dritte Glied

länger als das vierte. Der Kopf kürzer als breit,

cht runzelartig verworren punktirt, der Quereindruck

’ischen den Fühlern mässig stark, etwas gebogen.

US Brustschild quer, IV2 mal so breit als lang, vorn

XXI. 70.
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beiderseits ausgerandet, in der Mitte gerade, die Vor-

derecken breit dreieckig, stumpfspitzig
,
etwas vorste-

hend, die Seiten gerundet; vorn Avenig stärker als hin-

ten eingezogen, vor den Hinterecken deutlich geschweift,

die Hinterecken scharf rechtwinklig, fast spitzwinklig,

die äusserste Spitze abgerundet, die Basis beiderseits

seicht, in der Milte fast unnierklich ausgerandet; die

Oberseite Avenig geAvölbt, dicht und fein otAvas runzel-

artig punktirt, neben dem aufgebogenen Seitenrand der

ganzen Länge nach gleichbreit verflacht
,

fast etwas

rinnenartig ausgeböblt, beiderseits am Hinterrand mit

einem flachen Eindruck, auch vor dem Schildchen eine

schAvache rundliche Einsenkung. Das Schildchen quer,

abgerundet dreieckig, fein punktirt. Die Flügeldecken

vorn Avenig breiter als die Basis des Brustschilds, sehr

wenig erAveitert, daher lang und schmal eiförmig, hin-

ten gemeinschaftlich scharf gerundet, neben der Spitze

scliAvach ausgerandet, Avenig gewölbt
,
hinten flach bo-

gig zur Spitze abfallend, punktirt gestreift
,
der Basi-

larrand anfireworfen , die fast ebenen Zwischenräume

deutlich fein punktirt. Das Brustschild unten dicht

etAvas verAvorren längsgerunzelt, die Brust dicht punk-

tirt, der Hinterleib undeutlich gerunzelt und piinktu-

lirt. Beine mittelmässig, die Tarsen roth
,

die vorde-

ren beim Männchen schwach erweitert.

Im südlichen Frankreich. Ein Pärchen zum Be-

schreiben von Haupteassier Riehl mitgetheilt.
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Helopis earaboidcs; 9 Panxer.

H. audovato-oölongus, convixua^ nitidus, ru-

ffo’piceua, aeneo-mtcans, subtua pedibusque pi~

:feo-ri/fis ;
thorace iranaverso, baai latiore, dense

f

mnctulato, lateribus leviler rotundato, o7igu-

via anticis acuthisculis
,
porrectis

,
posficis sub-

tectia ; elytris snbparalJelis
,
punctato- striatis,

mterstieiis convexiusc^dis
,
pnnctidatis,— Long<

lat. lofig.elylr,2V^'^'.

Mas: tarsornm intertnediorum articitlis tri-

US primis fortiter dilatatis.

IHelops caraboides Panzer Faun. Germ. XXIV. 3. — Sturm

Deutschi. Käf. II. p. 257 nr. 2 t. L. — Schönherr Syn*

Ins. I. p. 163 nr. 49.

IHelops striatus Olivier Ent, III. 68 p. 6 nr. 4 t. 1. f. 4.?

var. a. piceo - rvfus, elylria nigro-piaeis.

IHelops ruficollis Fabricius Syst. El. I. p. 163 nr. 47. — Pan-

zer Entoni. Germ. I. p. 43 nr. 8.

Länglich, fast gleichbreit, stark gewölbt, glänzend,

I en dunkel röthlich-, seltener schwärzlich - pcchbraun,

rngcre Individuen braunroth mit dunklen Flügeldecken,

ir. «.), kürzlich entwickelte ganz braunroth, immer

'bhr oder weniger erzglänzend
j
Lnterseitc und Beine

Iler rothbraun oder braunroth. Die Fühler desMäna-

>XX1. 71.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



chens fast von halber Körperlänge
,

des Weibchens

kürzer, braunroth, das dritte Glied so lang als die

beiden folgenden zusammen. Der Kopf etwas breiter

als lang, sanft gewölbt, dicht punktulirt, der Eindruck

zwischen den Fühlern fast gerade, beim Weibchen

schwächer, weniger deutlich. Das Brustschild quer,

IVi mal so breit als lang, hinten breiter, vorn beider-

seits schwach ausgerandet
,

die Mitte kaum merklich
vorgebogen, die Vorderecken breit dreieckig, wenig
vorstehend, stumpfspitzig, die äusscrste Spitze abgerun-
det, die Seiten flach gerundet, hinter der Mitte am
breitesten, hinten weniger als vorn eingezogen, die Hin-
tcrecken last rechtwinklig, abgestumpft; die Basis bei-

derseits schwacli ausgerandet; die Oberseite gewölbt,
an den Seiten schmal verflacht, ringsum fein gerandet,

der Seitenrand aufgebogen, die Fläche fein und dicht

aber wenig runzelartig punktirt, jederscits am Hinter-

rand ein, bei dem Männchen wenig deutlicher, Eindruck.

Das Schildchen kure und breit rundlich dreieckig. Die
Flügeldecken vorn nicht breiter als die Basis des Brust-

Schilds, kaum eiförmig, hinten gemeinscdiaftlich scharf

gerundet, neben der Spitze sehr schwach ausgerundet,
stark gewölbt, punktirt gestreift, die Funkte in den
Streifen gross, die Zwischenräume kaum merklich ge-

wölbt oder flach, etwas dicht punktulirt. Die Unterseite

des Brustschilds regelmässig sehr fein längsgerunzelt,

Brust und Hinterleib fein
,

letzterer runzelartig punk-
tirt. Die Beine mittelmässig, die Tarsen roth, die vor-

dersten heim Männchen schwach, die drei ersten Glie-

der der mittleren gross, stark erweitert, mit gelben Haa-
ren gewimpert.

ln Deutschland, der Schweiz und Frankreich; an

Föhren und unter der Rinde derselben.
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Helops flermestoidcis , ilHger,

oblo7igu$t subovatus ^ conveccus ^ fiitidus^

rufo - piceus^ aeneo- nncansj pedibus rvfescenti-

bus ; thorace basi latiore
^ transverso^ convexo^

deiise puncttilato . lateribns leviter^ pone me-

dium fortiter rottmdato
,

postice stibsinuola-

to ; atigulis posticis obtusiusculis ; elytris co/t-

vexis ^ postice deciivibus., pu/ictato- striatis^ in-

terstitiis co/ivexiusculis^ obsolete pu/ictulatis.—
Lo/tg, 3— lat. iVs— lo/ig. elytr,

a'A-s-A'".
Helops dermestoidcs IlHgcr Käf. Pr. p. 120 nr, 2; Magaz. I.

p. 46 nr. 120. 2.

Eine sehr schwierig zu imischreibende Art

,

die

• sich von carahoidcs, dem sie am nächsten steht,

I durch länglichere Flügeldecken, so wie die Männchen

idurch einfach erweiterte Vordertarsen unterscheiden,

ivon convexus durch geringere Breite, und den Man-

tgcl der eingedrückten Linie an der Basis des Brust-

«schilds, von Ecoffeti durch starke Wölbung und die

istunipflichen Hinterecken des Brustschilds iinterschei-

i'det. Der Körper ist etwas lang, glänzend, röthlich

I
pechbraun, oben mit schwachem Erzschein. DieFüh-

Ider bei beiden Geschlechtern so lang als Kopf und

i Brustschild, roth oder rothbraun
,
sehr dünn gelblich
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jmbescent
,

das dritte Glied ’/s länger als das vierte,

die fünf folgenden gleichlang, die äusseren etwas dicker.

Der Kopf sanft gewölbt, dicht runzelartig punktulirt,'

vorn mit einem schwach gebogenen, beiderseits etwas
tieferen Eindruck. Taster braunroth. Das Brustschild

fast doppelt so breit als lang, vorn beiderseits flach

ausgerandet, auch die Mitte zeigt die Spur einer Aus-
randung, die Vorderecken breit dreieckig, etwas vor-
stehend, stumpfspitzig

;
die Seiten vorn fast ohne Run-

dung schräg laufend, in der Mitte wird die Rundung
stärker bis zu den Hinterecken, vor denen eine schwa-
che Schwxifting sichtbar ist, die grösste Breite fäMt

hinter die Mitte und die Seiten sind vorn stärker als

hinten eingezogen, daher die beiderseits ausgerandete
Basis merklick breiter als der Vorderrand, die Ilinter-

ecken etwas stumpfwinklig
,
die äusserste Spitze abge-

rundet; die Oberseite für sich gewölbt, fein und dicht

punktirt, am Hinterrand beiderseits ein schwacher Ein-
druck, die Seiten neben den feinen aufgebogenen Rand
schmal verflacht. Das Schildchen breit

,
stumpfrund,

flach, punktulirt. Die Flügeldecken lang, kaum etwas
eiförmig, vorn nicht oder kaum breiter als das Brust-
schild, hinten gemeinschaftlich etwas scharf gerundet,
kaum ausgerandet, ziemlich stark gewölbt, hinten steil

hogig abfallend, punktirt gestreift, der Basiliarrand

etwas aufgeworfen
,

die Zwischenräume sehr schwach
gewölbt, seicht und undeutlich punktulirt. Die Unter-
seite des Brustschilds sehr fein verworren der Länge
nach, am Rande quer gerunzelt; die Brust dicht punktirt,

der Hinterleib mit feinen Längsrunzeln und dichtstehenden

sehr feinen Pünktchen. Beine etwas stark, mit gelbrothen

Tarsen, die vorderen beim Männchen schwach erweitert.

In Deutschland , Istrien und Dalmatien bei Zara,

Spalato und Ragusa.
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Helopst li<*irpaloi(1eis , Dejean.

//. olilnng uSj modice conveccus^ nitidus^ rufo-

^piceus^ sub- aeneo-micans ^ antennis pedibusqne

xrußs', thorace latOf brevif dense ruguloso-pu7ic-

itato^ laterihus rotundato-, postice fortiter sinuar

xto angnstato, a/igul/s anticis porrectis, posticis

%rectis\ elytris siibovatis^ punctato-striatis
^
in-

^terstitiis planis, punctulatis. — Lang. 4 ''^, lat.

lang, elytr.

Helo-ps Itarpaloides Dejean Cat. 2 ed. p. 209.

Hat durch die glänzende, dunkel rothhraune Olicr-

itflächc einige Achnlichlieit mit H. convex ns, ist aber

odurch dcnBau des ßrustschilds sehr kenntlich und von

ilder genannten Art durchaus verschieden. Der Körper ist

llänglich
,

dunkel rothbraun, glänzend, die Unterseite

(•peclibraiinroth, Fühler roth, ziemlich kurz, das dritte

(Glied kaum mehr als V* länger wie das vierte. Der

Kiopf etwas breit, oben gewölbt, dicht und fein runzel-

Jtrtig punktirt, der Eindruck zwischen den Fühlern nicht

4tark, beiderseits gerade nach vorn verlängert, der

I orderrand der ganzen Breite nach ausgerandet, die

lefze sehr flach gerundet, wie die Palpen roth. Das

'•»rustschild breit, kurz, vorn beiderseits und in der

'litte sehr schwach ausgerandet, die Vorderecken stark

orstchend
,
stumpfspitzig, die Spitze abgerundet, die

XXL 73.
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Selten im Allgemeinen gerundet, von den Vorderecken

bis vor die Mitte schräg nach aussen laufend, der Mit-

teltheil (fast Va der Länge) wieder gerade abgestutzt,

von dem Vordertheil durch eine sehr stuinpfeEcke ge-

schieden, der hintere kürzere Theil scheidet sich von

dem vorigen durch eine ebenfalls stumpfe aber doch

deutlichere Ecke und läuft nach hinten und innen
, an

den Hinterecken wieder etwas gerade, so dass letztere

rechtwinklig werden, die Basis beiderseits schwach

ausgerandet; die Oberseite für sich schwach gewölbt,

an den Seiten neben dem feinen schwach aufgebogenen

Rand schmal verflacht
,

dicht runzelartig punktirt.

Das Schildchen breit, stumpf abgerundet, fein punktirt.

Die Flügeldecken vorn breiter als die Basis des Brust-

schilds, vor der Mitte sehr schwach er^veitert und dort

am breitesten ,
hinten gemeinschaftlich scharf gerun-

det, neben der Spitze sehr schwach erweitert und dort

am breitesten
,

hinten gemeinschaftlich scharf gerun-

det, neben der Spitze sehr schwach ausgerandet, gewölbt,

über den Rücken sehr flach bogig, punktirt gestreift,

die ebenen Zwischenräume fein weitläuftig punktirt.

Die Unterseite des Brustschilds fein verworren längs-

gerunzclt, die Brust dicht punktirt, der Hinterleib dicht

mit feineren Funkten besetzt
,
die Basis der Segmente

längsrunzelig. Die Beine mittclmässig
,

Tarsen hell-

roth, rothgelbfilzig.

In Südfrankreich. Beschrieben nach einem Dejean'-

schen Exemplar der Sturm’schen Sammlung.
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Helops convexnis, lasserre.

H. odlotigus^ 7iitidus, ol/scure rufo~vel nig“

ro-p£c€7is , antetinis pedilmsque rufis ; thorace

transversa^ dense pimctidalo^ postice linea trans-

versa, impressa, utrinque dilatata, laterifms ro~

tundata
,
angulis anticis porreclis

, acutis
, po-

,sticis ofjti/stuscnlis; ehjtris fortiter coiiveocis,

. suötiliter striata - punctatis
, interstitiis plä-

nis, pnnctuiatis. — Lang. 4

—

lat. 1%

—

2'", lang. el7jtr.^^/^—V^>.

Helops convexu» Lasserre. Dejean Cat. 2 cd. p. 209.

Jlelops alpinus }

, . } Heer in litt.— opatnntis j

Helops laticollis Stenz. Villa.

Länglich, kauni eiförmig, glänzend, oben tief brann-

rroth oder sclnvärzlich pechbraun, unten heller, Fühler

und Beine roth oder rothbraun; durch grosse Breite

lim Verhältniss zur Länge, die stark gewölbten Deck-

ischilde und die eingedrückte Querlinie an der Basig

des Brustschiids %on den verAvandten .Arten verschie-

den. Uic Fühler so lang als Kopf und Brustschild,

aach aussen wenig dicker, dass dritte Glied ‘4 kürzer

ils die beiden folgenden zusammen. Der Kopf sanft

-gewölbt, dicht punktulirt, der Eindruck zwischen den

Wühlern schwach, gerade, beiderseits etwas tiefer. Das

drustschild in der Mitte bei dem Männchen etwas brei-

XXI. 74.
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tcr, beim Weibchen so breit wie die Flügeldecken,

über IV2 so breit als lang
,

vorn der ganzen Breite

nach ausgerandet, mit spitzigen, vorstehenden Ecken,

die Seiten gerundet, in der Mitte am breitesten, vorn

stärker als hinten cingezogen
,

die Hinterecken etwas

stumpfwinklig, durch die schwache Ausrandung der Ba-

sis schwach gebogen oder gerade; die Oberseite ge-

wölbt, dicht punktulirt, an den Seiten rinnenartig ver-

flacht mit aufgebogenem Rand, vor dem Hinterrand

eine beiderseits abgekürzte und an den Enden meist

tiefere ,
etwas vorgezogen schwach vertiefte Querlinie.

Das Schildchen quer, abgerundet dreieckig. Die Flü-

geldecken hinterwärts kaum verbreitert, vorn mit schar-

fem aufgebogenem Seitenrand, hinten gemeinschaftlich

scharf abgerundet
,

stark gewölbt
,

fein punktirt ge-

streift, die ebenen Zwischenräume ziemlich dicht und

deutlich punktulirt. Die Unterseite wenig glänzend,

das Brustschild mit dichten, verworrenen kurzen Längs*

runzeln, die Brust seicht punktirt, der Hinterleib sehr

fein, oft fast verloschen gerunzelt und punktulirt. Die

Beine dünn gelblich pnbescent, die Vordertarsen des

Männchens erweitert.

In der Schweiz, Tyrol und Oberitalien.
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nelops breTis , Sturm.

II. subovatus , coTive.Tuty nitidus^ rufescenti-

aeneo-piceiis, iufra pedifmsguepiceo-rvfus; tho-

race tratisverso , convexo , snbpolito
,

subtiliter

denseque pu?ictato, lateribus rotimdato, a7igulis

posHcis obtushisculis ; ehjtris pujictato-striatiSy

interstitiis planisy obsolete punctulntis .— Long,

3Vs'", lat. 1V3^^^ lo7ig. el7jtr. 2Vs'".
Helops brevis Sturm Cat. 1843 p. 163.

In die Nähe von H. caraboides gehörige, durch

das blanke, sehr fein punktirtc Brustsebild unterschie-

den. Der Körper ist etMas eiförmig', gewölbt, rötlilich

erzbraun, glänzend, die Unterseite nebst den Beinen
' braunrotli. Die Fühler länger als Kopf und Brust-

I Schild, fast gleichdick, braunrotli, aussen gelbroth, das

• dritte Glied V4 so lang als die folgenden zusammen.

1 Palpen und übrige Mundtheile braiinroth. üer Kopf

Ibreitcr als lang, sanft gewölbt, fein und dicht punk-

Itirt, der Oberkopf fast glatt, die Punkte der Stirn lau-

ifen in gerade Längsrunzeln zusammen
,

der Querein-

idriick zwischen den Fühlern gerade, beiderseits etwas

lliefer. Bas Brustschild quer , IV3 so breit als lang',

'Vorn fast gerade
,

die Vorderecken etwas vorstehend,

'Stumpf dreieckig; die Seiten gerundet, hinten weniger

.als vorn ein gezogen
,

hinter der Mitte am breitesten,

XXI. 75.
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die Hinterecken merklich stumpfwinklig', dnreh die fla-

che Ausrandung der Basis jederscits etwas nach hin-

ten gezogen erscheinend, die Oberseite für sich, beson-

ders beim Männchen
,
ziemlich gewölbt, fein punktirt,

jederseits neben dem feinen aufgebogenen Rand schmal

verflacht, am Hinterrand jederseits ein schwacher Ein-

druck, der mit einer kleinen Erw’eiterung der, den Hin-

terrand abgränzenden
,
vertieften Querlinie zusaminen-

hängt. Das Schildchen breiter als lang, gerundet drei-

eckig, sehr fein punktulirt. Die Flügeldecken breiter

als die Basis des Brustschilds, mit stumpfeckigen Schul-

tern, eiförinig
,

in der Mitte am breitesten, hinten ge-

meinschaftlich scharf gerundet, neben der Spitze sehr

seicht ausgerandet, gcM Ölbt
,

der Rücken der Länge

nach mit flach bogiger Wölbung nach hinten schwach an-

steigend, längsstreifig; in den Streifen schwach punktirt,

die Zwischenräume eben, et'was undeutlich punktulirt.

Die Unterseite des Brustschilds sehr fein längsgefaltet, die

Brust fein, der Hinterleib noch feiner punktirt, auf letzte-

rem die Punkte feine Längsrunzeln bildend. Beine etwas

dünn, die Tarsen heller, die vorderen des Männchens

massig verbreitert, unten mit gelben Borstenhaaren

besetzt.

In Taurien. Beschrieben nach den Originalexera-

plareu der Sturm’schen Sammlung.
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Helops laticolliis, Dejean,

H’ o&/ong'us, leviter convexust nitidus^ sup-‘

•t'a nigro-piceus
^ infra obscure rvfus , antetmis

^edibusque/usco - ruß

8

; thorace transversa, dense

)tunctato, afitice trzsinnato, angulis porrectius^

vults
, lateribus rotimdato, postice distincte si-

\iuato, angulis posticis subrectis ; elytris punc-

aito-striatis
, interstitiis pla7tis, distincte pu7ic-

^4latis\— Lang. lat. vix. 2"', lo7ig. ebjtr.
( 11 / m
' /2 •

tHelops laticolhs Dejcan Cat. 2. ed. p. 209.

Dein II. c a r ti I) o i d c 8 nahe 8tchend
,

durch ge-

mgere Länge, die Form und Breite des Brustschilds

Nd die deiitlicli puuktirten Flügeldecken gut unterschie-

(n. Der Kö,.per ist länglich
,
kaum eiförmig

,
glän-

:nd, oben 8ch^rärzlich pechhraun, unten mehr röthlich,

iiihler und Beine hraunroth
;

die erstoren dünn ^reiss-

rhh pubcsccnt, allmählig verdickt, das dritte Glied

80 lang als die beiden folgenden zusammen. Der

. )pf sanft gewölbt, sehr dicht pnnktulirt
,

der Ein-

back zwischen den Fühlern schwach bogig, vorn je-

rseits als feine Schrägrinne bis zum Band fortge-

Uzt. Taster bräunlich gclbroth. Das Brustschild fast

'ppelt so breit als lang , vorn dreifach ausgerandet,

3 Ecken stumpfspilzig, etwas vorstehend
;

die Seiten

JXXI. 76.
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gerundet, hinter der Mitte am breitesten, die Rundung

vorn etwas flacji, vor den Hinterecken eine deutliche

Ausrand ung, die Hinterecken dadurch rechtwinklig, die

Basis beiderseits flach ausgerandet, in der Mitte ge-

rade; die Oberseite für sich schwach gewölbt, sehr

dicht und etwas runzelartig fein punktirt; die Seiten

schmal verflacht, besonders von der Mitte bis zur Ba-

sis, der Rand schwach aufgeworfen. Das Schildchen

rundlich dreieckig, kurz, punktullrt. Die Flügeldecken

vorn kaum breiter als die Basis des Brustschilds , bis

hinter die Mitte sehr schwach erweitert, dann schnell

bogig versclmiälert, neben der gemeinschaftlich scharf

gerundeten Spitze seicht ausgerandet
,

gewölbt
,

tief

punktirt gestreift, die Streifen vorn tiefer und paar-

weise zusammenhängend
;

die Zwischenräume eben,

fein aber deutlich und nicht gedrängt punktirt. Die

Unterseite fettig glänzend, das Brustschild vorn ver-

worren, übrigens längsgerunzelt, die Brust dicht punk-

tirt, der Hinterleib längsriinzelig
,

die Runzeln dicht

und fein punktiilirt. Beine mittelmässig
,

dünn gelb-

lich pubescent, die Tarsen roth, dievorderen desMänn-

chens schwach erweitert.

Im südlichen Frankreich, in den östlichen Theil

der Pyrenäen. Mitgetheilt von Herrn Prof. Gcrmar.
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Helopis qniisqnilinis^ faüriciui.

//. ohtongns ^ conveacus, nitidus^ nigro-pi-

cC7iSf aeneo- micans^ subtns obscure piceo-rufn*;

tthorace ^transversa ^ dense pnnctulatp^ postice

vutrinque impresso , lateribus rotundatis depla-

rnato
, postice sinuobato, ajigulis posticis obtu-

tsitiscubis j etytris subparalellis
, fortiter conve-

.•jcis^i punctata - striatis, interstitiis convexiuscu-

liis, obsolete punctulatis. — L,ong. lat.

11 lang. elytr.‘l}l^**'

.

Hclop» quisquilius Fabriciua Syst. EI. I. p. 163 nr. 46. — Pan-

zer Faun. Germ. L. 5. — Rossi Faun, Etr. I. p. 287 nr.

588. — Schönherr Syn. Ina. I. p. 162 nr, 48. — Sturm

Deutsch!. Käf. II. p. 259 nr. 3. — Rcdtenbacher Faun.

Austr. p. 601.

Dem H. c ar ab o i d es jedenfalls sehr nahe Tcr-

wandt, aber gewölinlich nur halb so gross, mehr gleich-

Itircit, dunkler gefärbt, die Flügeldecken etwas tiefer

prcstreift, die Zwischenräume weit weniger deutlich punk-

I'.ulirt und beim Männchen die Glieder der Mittcltarsen

njicht so breit. Der Körper ist länglich
,

fast gleich-

’oreit, gewölbt, glänzend, dunkel pechbraun bis schwarz-

'sraun, mit schwachem Erzschein, unten heller oder

l'lunkler rothbraun. Die Fühler so lang als Kopf und

^Irustschild, gleichdick, das dritte Glied l'/s länger als

Uas vierte, die übrigen jedes kürzer als das vorhergehende*

XXI. 77.
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Der Kopf etwas breit, wenig gewölbt, dicht und wenig

deutlich runzelartig punktirt, der Quereindruck gerade,

beiderseits nach vorn gezogen. Das Brustschild quer,

IVi mal so breit als lang, vorn fast gerade, mit breit

dreieckigen, ziemlich vorstehenden stumpfspitzigenEcken,

an den Seiten ziemlich stark gerundet, hinter der Mitte

am breitesten, vor den Hinterecken kaum merklich ge-

schweift, diese kaum rechtwinklig
, etwas nach hinten

vortretend ; die Basis beiderseits ausgerandet, auch die

Mitte zeigt d\e Spur einer Ausrandung; die Oberseite

massig gcwöli^'t
,

dicht punktulirt, beiderseits neben

dem feinen schwach anfgebogenen Seitenrand schmal

verflacht, am Hinterrand beiderseits der Mitte ein läng-

licher, deutlicher Eindruck. Das Schildchen kurz, ab-

gerundet dreieckig, glatt. Die Flügeldecken an den

Seiten sehr schwach erweitert, etwas vor der Mitte

am breitesten
,

hinten gemeinschaftlich wenig scharf

gerundet-’, neben der Spitze kaum ausgerandet, ziem-

lich stark gewölbt, punktirt gestreift, die Streifen be-

sonders vorn tief eingedrückt, die Zwischenräume we-

nig gewölbt, undeutlich punktulirt. Die Unterseite des

Brustschilds dicht und höchst fein gerunzelt, die Brust

dicht punktirt, der Hinterleib dicht punktulirt und ver-

loschen gerunzelt. Die Beine mittcluiässig
, die Tar-

sen roth, die vordersten und mittleren des Männchens

schwach erweitert.

Im südlichen Deutschland, der Schweiz und Ober-

italien.
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Hclops picipes^9 Bomllt.

H. »nbovato-oblongus convexus, nitidUlus,

trufo-piceus , aeneo-mica7is ; »ubUis pedibusqrie

ndtlutioribus f thorace transversa, dense subrugti-

lloso punctato; postice utrinqne leviter impres-

7SO , lateribus rotundatis deplanato, angulis po-

mticis obtusis ; elytris subovatis’, fortiter con-

wexis, punctato-striaiis
,
interstitiis co?ivea:ius-

ccubis
,

snbtiliter punctulatis. — Lang.

lidt. lang, elytr.

Helopa picipes Bonelli. Sturm Cat. 1813 p. 164.

In allen Dingen dem H quisquilius sehr nhn-

läich, nur dnrcli die gewölbteren, etwas sclimälerenFlü-

^reldecken und das binten nieht geschweifte Brustschild

nuit stumpfwinkligen Ilinterecken Terschieden. Der

viorper ist länglich, sehr wenig eiförmig, gewölbt,

uchwach glänzend ,
röthlich - pechbraun (wahrschein-

liich ausgefärbt tief pechbraun), mit schwachem Erz-

sichein. Die Fühler länger als Kopf und Brustschild,

luusscu merklich dicker, etwas hell pubescciit, das dritte

>¥lied V4 so lang als die beiden folgenden zusammen.

')er Kopf kurz, oben sanft gewölbt, sehr dicht etwas

ein punktirt, vorn querüber gerade eingedrückt, der

Cindruck beiderseits nach aussen als Schräglinie fort-

:;esetzt; Palpen und übrige Mundtheile rolh. Da«
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Brustschild quer, IV3 so lang als breit, vorn beider-

seits flach ausgerandet, die Vordereckeii wenig vorste-

hend, bei dem Männchen abgerundet, bei dem Weib-

chen stumpfspitzig, die Seiten etwas flach gerundet,

hinten weniger als vorn eingezogen
,

hinter der Mitte

am breitesten; die Hinterecken sumpfwinklig, etwas nach

hinten vorstehend ; die Basis beiderseits, beim Weibchen

schwächer, ausgerandet, der Mitteltheil des Männchens

schwach gerundet, des Weibchens gerade
;
die Oberseite

für sich ziemlich stark gewölbt, neben dem feinen auf-

gebogenen Seitenrand durchaus schmal verflacht
,
hin-

ten beiderseits mit einem eingegrabenen Strich in ei-

nem seichten Eindruck
,
der Vorderrand beiderseits an

der Ausrandung ebenfalls eingedrückt. Das Schildchen

kurz, rundlich. Die Flügeldecken vorn breiter als das

Brustschild , sehr schmal abgestutzt eiförmig
,

hin-

ter der Mitte am breitesten
,

hinten gemeinsam etwas
scharf abgerundet

,
neben der Spitze schwach ausge-

randet, ziemlich stark gewölbt, der Rücken der Länge
nach sehr flach bogig, hinten aber scbnell abfallend,

etwas tief punktirt gestreift ; die Zwischenräume schwach
gewölbt

,
fein punktulirt. Die Unterseite des Briist-

schilds fein und dicht längsfaltig, nach aussen fast

glatt, die Brust flach punktirt, der Hinterleib längsge-
runzelt, in und zwischen den Runzeln fein punktulirt.

Die Beine mittclmässig, die Tarsen gclbroth, die vor-
deren des Männchens schwach erweitert, gelblich ge-
wimpert.

Bei Triest. Beschrieben nach Exemplaren der

Stürmischen Sammlung.
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Helops laevig^atnsf, Sturm.

H. ofdo7iguSf convex7is^ nitidulus^ supra brun-

neo-ru/us, infra pedibusque fusco-rufis j thorace

rra?isverso
, dense ptmctato , postice trärisversim

impresso
, medio subtilissime canaliciilato

, late-

ibus rotundato, a?igiilts posticis rectis ; elytris

tmnctato - striatis
,

interstitiis convexinsculis^

trense punctulatis. — Long. 4'^'
,

lat. 1^4^''»

long. elytr.

mdops laevigatus Sturm in litt.

Auf dem ersten Anblick dem H. convexus sehr

üinlich, allein die Flügeldecken mehr gleichbreit, hin-

I ;n stumpfer, stärker piinktstreifig, die Zwischenräume

lautlicher punktirt
,

das Brnstschild verhältnissmässig

weniger breit, hinten deutlicher eingedrückt und mit

irner dort fehlenden Längsrinnc. Der Körper ist läng-

lijh, kaum eiförmig, wenig glänzend, oben tief, unten

»bller braunreth. Die Fühler länger als Kopf und

rrustschild, braunroth, gelbgreis pubescent, nach aus-

in kaum merklich dicker , das dritte Glied ’/3 länger

das vierte, das fünfte länger als das vorhergehende,

icr Iiopf sanft gewölbt, dicht punktirt, der Querein-

uck zwischen den Fühlern beiderseits nach vorn er-

?*iitert, in der Mitte der Erweiterung ein flachcs]Grüb-

en. Palpen braunroth. Das Brustschild IV2 mal so

NXXI. 79.
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breit als lang, vorn beiderseits kaum ausgerandct, mit

breit dreieckigen, M’enig vorstehenden stumpfspitzigen

Ecken, die Seiten flach gerundet, vor den Hinterecken

merklich geschweift, rechtAvinklig, die äusserste Spitze

abgerundet
,

die Basis beiderseits ausgerandet mit ge-

rader Mitte; die Oberseite wenig geAvöIbt, dicht punk-

tirt, mit einer unscheinbaren Längsrinne über die Mitte,

am Hinterrand ein beiderseits abgekürzter und nach

vorn erweiterter Quereindruck
,

die Seiten neben dem
aufgebogenen Rand verflacht. Das Schildchen breit,

stumpf gerundet. Die Flügeldecken kaum eiförmig^

vorn mit rcchtAvinkligen scharfgerandeten Schulterek-

ken
,

hinter den Schultern etwas eingedrückt, hinter

der Mitte am breitesten, dann flach bogig verschmä-

lert
,

gemeinschaftlich scharf abgerundet, gewölbt, et-

was ansteigend, hinten steil abfallend, tief punktirt ge-

streift
,

die sehr schwach gewölbten ZAvischenräume

deutlich fein punktirt. Die Unterseite des Brustschilds

aussen fein, innen gröber dicht gerunzelt; die Brust

seicht punktirt
, der Hinterleib mit feineren Punkten

verloschen gerunzelt. Beine mitielmässig
,
die Tarsen

heller, graulich gelbfilzig.

In Oesterreich. Nach einem Exemplar derSturm-

schen Sammlung beschrieben.
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Helops breTiCOllilS , Steven.

H. ohlo7igo - ovatnSf convexiis^ supra rüfo'-

jpicetis ..aeneo-micanSy infra pedibusque fusco-ru-

ffis; thorace brevi
,
transversa, convexo

, dense

fpunctatö , If^teribns rotundato, ang ulls postici»

abtusis elytris ovalibus, punctato-striatis ; Stria

pstrima antice fortiler impresso, interstiliis pla-

mis, punctulatis; abdamine antice dense rugu-

Hoso. — I^ong. .3—4^'', lat. IV3— bong,

elytr.

Jlelops brevicollis Steven. Sturm Cat. 1813 p. 164.

Liinglidi, eiförmig-, sehr kenntlich durch den star-

Ikcn Erzschein der Olierfläciic das kurze Hrustschild

mnd die diciit gerunzelten ersten ßanchsegniente.

lOie Olierseitc glänzend, tief rölhiieh pcchhrann, erz-

ij'länzend, besonders die Flügeldecken, nnten nehst den

I Beinen hrannroth. Die Fühler kürzer als der halbe

iörper, hratinrnth, d.is letzte Glied gelhroth, geihgreis

inhescent, das dritte Vi so long als die beiden folgen-

. 'enden ziisainmen. Der Kopf sanft gewölbt, fein und

licht etwas ninzelartig pnnktirt, der Qiiereindrnck

•wischen den Fühlern etwas gebogen
,

innerhalb der

Hilgen ebenfalls eingedrückt. Das ßriistsc.hild quer

V4 so breit als lang, vorn der ganzen Breite nach aiis-

erandet, mit kaum vorstehenden stumpfspitzigen Ecken
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an den Seiten gerundet, vorn stärker als hinten einge-

zogen, die Hinterecken stnnipfwinklig
,

die Basis bei-

derseits schwach ausgerandet ;
die Oberseite gewölbt^

fein und dicht punktirt
,

an den Seiten neben dem

schwach aufgebogenen Rand verflacht, an den Hinter-

winkeln ein schM'acher Eindruck. Das Schildchen we-

nig breiter ols lang, fast halbrund, glatt. Die Flügel-

decken eiförmig ,
vorn etwas breiter als die Basis des

Brustschilds, in der Mitte am breitesten, hinten gemein-

V schaftlich scharf gerundet, neben der Sp'Uze kurz aber

merklich ausgerandet, bogig gewölbt, pnnktirt gestreift,

der erste ganze Streifen vorn breiter und tiefer einge-

drückt; die Zwischenräume eben, fein punktulirt. Die

Unterseite des Brustschilds fein, fast regelmässig längs-

runzelig; die Brust mit ziemlich feinen Punkten, die

beiden ersten Hinterleibssegmente ganz, die übrigen

an den Seiten längsgerunzelt, in den Runzeln undeut-

lich punktulirt. Die Beine braunroth mit hellem Tar-

sen, die vier vorderen des Männchen schwach erwei“

tert.

Ira südlichen Russland. Mitgetheilt von Dr. Sturm.
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Ifelops picinnis, Chevrolat.

II. oblojtgus
, Uviter convexus , riitirlus., tu-

pra obsctire aeneo-piceus-) infra pedihusque so"

turate piceo-rvßsy thorace transversa^ dense

punctata^ lateribits leviter rottmdato, antice po~

sticeque sinuolato^ angulis posticis acutis; ely-

iris subovato- obtongis^ profunde ptinctato-stria-

tis^ interstitiis plants, ptmctatis .— LiOng.X^ff*'^

lat. long. elytr. V**.

Helops picinus Chevrolat in litt.

Lünglidi, schwach gewölbt, ziemlich glänzend, tief

t erzbraun
, unten dunkel brannroth. Die Fühler (an

tdeiu weiblichen £xenii>lar) kaum so lang als Kopf und

IBrustschihl, brannroth, fast gicichdick, das dritte Glied

’Vi länger* als das dritte. Der Kopf kaum breiter als

Hang, dicht rnnzelartig punklirt, vorn querüber bogig

(eingedrückt. Das Hrustschild l'A mal so breit als

Hang, vorn der ganzen Breite nach schwach ausgeran-

i'dct, mit breit dreieckigen, wenig vorstehenden, slumpfen

lEcken, die Seiten flach gerundet, vor der Mitte brei-

Uer ,
vor den Ilintercckcn kürzer seicht ansgcr.indet,

jjic Ilinterecken selbst scharf rechtwinklig, etwas nach

biiiintcn vorstehend,' die äusserstc Spitze ahgerundet; die

jtl Basis beiderseits seicht aiisgerandet
,

in der Mitte ge-

jfr'ade; die Oberseite wenig gewölbt, dicht etwas run-

II XXI. 81 .
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zelartig punktirt, beiderseits neben dem Seitenrand

flach eingedrückt, auf dem Rücken etwas hinter der

Mitte jederseits ein flachrunder Eindruck; die Seiten

schmal verflacht, mit feinem, aufgebogenem Rand. Das

Schildchen breiter als laag, rundlich dreieckig, spar-

eain punktirt. Die Flügeldecken sehr wenig eiförmig,

vorn nur wenig breiter als die Basis des Brustschilds,

hinten gemeinschaftlich scharf gerundet
, neben der

Spitze sehr schwach ausgerandet, flach gew'ölbt
,

tief

punktirt gestreift; die Streifen hinten feiner
;
die ebenen

Zwischenräume etwas fein aber deutlich massig dicht

punktirt. Die Unterseite des Brustschilds dicht und

etwas verworren längsgerunzelt, die Brust gröber, der

Hinterleib fein punktirt, verloschen gerunzelt. Beine

ziemlich dünn, Füsse roth, unten rothgelbfilzig.

Bei Genf. Ein von Chevrolat stammendes Exem-

plar thcilte mir Herr Prof. Germar unter obigem Na-

men zum Beschreiben mit.
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Hclopis diisting'ncndiis, Sturm.

II. of/longus., co7Wexiuscnlns, 7ntidulus, obs-

roure piceuSy subaeneo-tHicaus.) pedibus piceo-ru-

ffescentibus ; thorace brevi^ leviter cotivexo-) dense

iiubtiiiter punctata.,, postice iitrinque leviter im-

vyresso medio obsolete cayialiculato ; Interibus

T’otundato, angytlis posticis acvtiusc7/lis cbjtris

vtblongis^ punctata-striatis
r,
intCs stitiisconveocius-

ulis, pioictulatis. — cf Lang. 4"', lat. iVs'",

'ang. elytr. ? 5 ''', lat. 2 '", lang., elytr.

B 'l/
m

Ilelops diatinguendus Sturm in litt.

tJelopn cisteloides Frivaldszky.

Unter seinen VerAvandten einer der längsten, bc-

i onders das Wcibclien
,

durch die etwas nach hinten

erstehenden Ilinterecken des Hrnstsrhilds seine Ver-

> andtscliaft mit den Arten der Gruppe des caraboi*
les begründend. Der Körper länglich, flach gCAvölbt,

fcnig glänzend, dunkel pechbraun, nur wenig erzglän-

inil. Die Beine röthlichbraun. Die Fühler so lang

s Kopf und Brustschild, nach aussen wenig dicker*

•tth, das dritte Glied IV4 so Inng als die nächsten bei-

«n zusaniiiicn. Taster braunroth. Der Kopf kurz,

~n runzelartig dicht punktirt, der Quereindruck zwi-

hen den Fühlern seicht, nur an den Enden etwas

>XXI. 82.
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tiefer. Das Brustschild kurz, bei dem Männchen über

IV2, beim Männchen fast doppelt so breit als lang,

Torn beiderseits aiisgerandet
,

mit schwach vorstehen-

den, stiiinpfspitzigen Ecken, an den Seiten schwach

gerundet, hinten weniger als vorn eingezogen
,

hinter

der Mitte am breitesten, die Basis beiderseits breit

ausgerandet, die lllnterecken dadurch scharf rechtwink-

lig und etM’as nach liintcn vorstehend, die Oberseite

leicht gewölbt, dicht und fein seicht punktirt, am Hin-

terrand beiderseits mit einem S(;hrä:;en länsliclicn Ein-

druck
,

auf der Mitte des llinterrückens eine flaclic

rinnenartige Einsenkung, der Seitenrand aufgebogen,

die Hinterwinket verflacht. Das Schildchen kurz, rund-

lich dreieckig, sehr fein punktulirt. Die Flügeldecken

lang, vorn etwas breiter als das Briistscliild
,
mit ab-

gerundet eckigen Schultern, bis liinter die Mitte sehr

schwach verbreitert, am Ende gemeinschaftlich in eine

sehr kurze stumpfe Spitze ausgezogen ,
neben dersel-

ben kaum ausgerandet, oben leicht gewölbt, mit ver-

flachtem Vorderrücken, ziemlich tief punktirt gestreift,

die Zwischenräume sehr schwach gewölbt
,
undeutlich

punktulirt. Die Unterseite des Brustschilda sehr fein

längsgcrunzcit, aussen fast glatt; die Brust undeutlich

punktirt, der Hinterleib mit feinen theilweisc in Längs-

runzeln stehenden Pünktchen. Die Beine dünn, die

Vordertarsen des Männchens schwach erweitert.

In der Türkey. Mitgctheilt von Sturm.
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Hclops planipcimis^ sturm.

II. ofjlongus., convexiuscultis^ nitidus., piceuSy

tiüfjae?ieo-micanSy infra pediLusque riifis; thorace

ttransverso
,
antice suhtrnncato , dense punctatOy

jvostice utrinque subtiliter impresso
,

laterifms

\trotundato y postice obsolete sinuolato , angiilis

wwsticis rectiusculis
\

ehjtris stipra planatiSy

Hiunctato- striatis
;
interstitiis coiwexiusculisy ob-

trolete punctulatis. — I^ong.

^

lat.

^'ong. elytr.

Helop.i tenebrioidcs Sturm in litt. olim.

Noch llacher als plehejus, stärker glänzend und

)nc8onders durch die hinten geschweiften Seiten des

^irustschilds und die rechtwinkligen Hintereckcn dessel-

) en verschieden. Der Körper ist länglich, kniim ei-

örmig, sehr wenig gewölbt, pechbrann, fast ohne Erz-

I chein, stark glänzend, unten nebst den Beinen bräun-

iiichroth. DieP’nlilcr kaum länger als Kopf und Brust-

rchild
,
gleichdick, roth, nach aussen weisslich pubes-

rent, das dritte Glied kaum V* länger als das vierte,

(lundtheile roth, die Lefze etwas lang, beiderseits stumpf

eriindet. Der Fiopf breiter als lang, sanft gewölbt,

!-3in aber tief etwas runzelartig piinktirt, der Quercin-

rruck zw'ischcn denFühlern gerade, beiderseits bis zum
•Orderrand fortgesetzt. Das Brustschild quer , IVs so
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breit aU laii", vorn fast gerade, die Ecken kaum vor-

stehend, stumpf, mit abgerundeter Spitze, die Seiten

sanft gerundet, vorn etwas stärker als hinten eingezo-

gen, vor den Hinterecken schwach geschweift und diese

dadurch fast vollkommen rechtwinklig; die Basis fast

gerade; die Oberseite sehr wenig gewölbt, fein und

dicht punktirt; die Seitenränder aufgehogen, innerhalb

derselben ‘in iler Milte der Länge ein flacher Längs-

eindruck
,
am Hinterrand jederseits ein flaches Grüb-

chen. Das Schildchen breit, flach abgerundet, kaum

sichtbar punktulirt. Die Flügeldecken über dreimal so

lang als das Brustschild, vorn nicht breiter als die Ba-

sis desselben
,

an den Schultern etwas stärker,

dann bis Aveit hinter die Mitte sehr schwach erweitert,

hierauf hogig verschmälert, am Ende gemeinschaftlich

in eine selir kurze
,
abgerundete Spitze ausgezogen,

neben derselben deutlich ausgerandet, sehr w’enig ge-

wölbt, auf dem Rücken verflacht, hinter der Basis

querüber flach AViilstig erhoben (vielleicht nur indivi-

viducll)
,

tief punktirt gestreift, die ZAvischenräume

sehr schwaeh geAvölbt, undeutlich punktulirt. Die Un-

terseite des Brustschilds dicht und fein län<;s"eninzclt,

die Brust dicht punktirt
,

der Bauch punktulirt und

verloschen längsgerunzelt. Beine dünn, die Vordertar-

sen des Männchens etwas crw’eitert.

In Toscana von Dahl gesammelt. Mitgetheilt von

Sturm.
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ittclops plcbejni§>, Waitt.

LI. olflongo - suhovatus^ conve.Tiusculns, nili-

idulns^ aenescetiti-piceus^ infra pediüusque piceo-

trvfis; thorace Lrevi^ transversa de?ise pimctato^

fpostice utrinqtie siibtitiler impresso
, laterib^is

rroCiinflato, a?ig?ilis posticis oülttsiusculis
;
elytris

jVOStice latiorilms^ conjunctim obtuse acuminatis,

jnu7ictato - striatis
, interstUiis plofiiuscu/is , ob-

isotele punctulatis. — l^ong. SVj'", lat.

Hong, elytr.

Ilelops plebejus VValll. Sturm Cat. 1813 p. 164.

Mit lon^ipennis und Genossen verwandt, aber

'veit ilaclier, nianclien Arten der Gattung Har pal us
ü ehr ähnlich. Der Körper ist länglich, wenig eiför-

i’.aig, schwach gewölbt, niattglän/end, erzbraun, unten

Daebst den Beinen braunrotli. Die Fühler so lang als

\i!opf und Drustschild
, nach aussen merklich dicker,

! as letzte Glied fast bimförmig, stumpf, das dritte

last so lang als die beiden folgenden zusammen. Die

.'aster braunrotli. Der Kopf wenig breiter als lang,

>^enig gewölbt, fein und dicht runzelartig punktirt, vorn

oucrüher gerade eingedrückt, der Eindruck beiderseits

twas erweitert; die Lefze hell pechbraun, einzeln

unktirt. Das Brustschild kurz, fast doppelt so breit
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als laa^
,

vorn jcderseits schwach «ausgcrandet , mit

schwach vorstehenden sehr sturapfspitzigen Ecken, an

den Seiten nicht sehr gerundet, hinten fast gerade, die

Basis beiderseits flach aber breit ausgerandet
,

die

Hintcrecken schwach stumpfwinklig; die Oberseite

sanft gewölbt, gerandet, der Seitenrnnd aufgebogen,

die Seiten innerhalb desselben nach hinten zu etwas

verflacht, dieFläche dicht etwas fein punktirt, am Hin-

terrand jcderseits ein schwaches Grübchen. Das

Schildchen breit, flach abgerundet, punktiilirt. Die

Flügeldecken kaum eiförmig, vorn etwas breiter als

die Ba.sis des Brustschilds , mit stumpfen Schultern,

allinählig sehr schwach erweitert, W'eit hinter der Mitte

am breitesten
,

hinten gemeinschaftlich zu einer sehr

kurzen, scharf abgerundeten Spitze ausgezogen
,
neben

derselben schwach ausgerandet
,

zieiulich' tief punktirt

' gestreift, die fast ebenen Zwischenräume sehr fein et-

was undeutlich punktulirt. Die Unterseite des Brust-

schilds längsgernnzelt, die Runzeln etwas breit, 'die

Brust dicht punktirt, der Bauch mit Längsrunzeln und

feinen Punkten. Beine schwach, die Vordertarsen des

Männchens wenig crw'eitcrt.

In Griechenland. Beschrieben nach Exemplaren

der Stiirra’schen Sammlung.
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Iffelops arboreiiis, Steven.

II. oblojigns.) C07wexus.f 7iitidus, supra.aeneo-

poiceugy infra pedibusrjue rufis; thorace transver-

ttOy dense pu?ictato^ lateribus a?ittce rotu7idato^

n7igulis posticis rectis ; elytris obloTtgis^ putic-

Uato-striatis ; i7iterstitiis C07ivea:itisculisy obsolete

ytunctulatis. — Long. 4 '^', lat. lo7ig.

’ilytr.

Helojts arboreua Steven, Gcrmar. Ins. Spec 1. p. IGO nr. 162.

Obwohl in die Verwandtschaftsreihn des H. cara-
>ioides gehörig, ist diese Art doch durch den langen

I

.iast gleichbreiten Körper und das nur vorn gerundete

SJrustschiid von den übrigen Arten der Gruppe weit ver-

i chieden und auf den ersten Blick kenntlich. Der Kör-

)»er ist lang, fast gleichbreit, glänzend, oben dunkel

rrzbraun, unten luit dem Beinen hellroth. Die Fühler

> 0 lang als Kopf und Brustschild, gelbroth, nach ans-

icn kaum dicker, das dritte Glied länger als das

riierte. Taster gelbroth. Der Kopf fast so lang als

iTcit, gewölbt, dicht runzelartig punktirt, mit einem

ichwachen’, beiderseits grübchenartig vertieften Quer-

‘indruck zwischen 'den Fühlern. Das Brustschiid fast

'iercckig, l'/i so lang als breit, vorn gerade, mit ab-

esturapften, nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten
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vorn gerundet und eingezogen, von der Mitte bis zur

Basis gerade, die Hintcrcckcn rechtwinklig, die Basis

beiderseits kaum merklich ausgerandet, übrigens ge-

rade; die Oberseite für sich gewölbt, besonders hinter

der Mitte, dicht pnnktirt, nur auf dem Mittelrückcn

ein unscheinbarer kurzer glatter Längsstreif; der Sei-

tenrand schmal, schwach aufgebogen, innerhalb des-

selben eine scliM ache bogige schmale Einsenkung. Das

Schildchen breit, rundlich dreieckig. Die Flügeldecken

vorn kaum breiter als das Brustschild
,

bis hinter die

Mitte sehr schwach erweitert
,
hinten gemeinschaftlich

etwas scliarf gerundet, neben der Spitze ausgerandet,

bogig gewölbt, längsgestreift, in den Streifen undeut-

lich pnnktirt; die Zwischenräume fast flach, sehr fein

punktulirt. Die Enterscite des Brustschilds dicht längs-

gerunzelt, die Brust fein pnnktirt. Beine etwas kurz,

^ die Tarsen gclbroth
,

die vorderen des Männchens

schwach erweitert.

In Taurien. Beschrieben nach dem Germar’schen,

aus Stevens Hand stuiniucndcn Originalexemplar.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



BEelops g^ibbicollis, Kollar.

II. oblonguS'i nitidulus, ?iigro~aeneüs.) griseo'

_
pubesc€7is; thorace transversa, pulvinato, postice

transversim planato, dense rugutoso - punclato-,

. snöstrigoso, lateribus breviter rotnndato, angü-

Hs posticis <)bttisis\ elytris convexis, snbparal-

I lelts, fortiter pnnctato-striatis , interstitiis pla-

\tiis, piinctubatis. — Lang. lat,

I lang, elytr. ä
Helops gibbicollis Kollar. Sturm Cat. 1843 p. 164.

Diese Art steht dein s p h a e r i c o 1 1 i s sehr nahe,

innterscheidet sieh jedoch in wesentlichen Punkten. Das

IBrnstschiid ist wenip;er hreit
,

die Wölhung vor der

IBasis ahirenacht, mehr .stricg’clig als runzlig, die Ilin-

Iterecken stumpfwinklig, die Flügeldecken sind in den

'Streifen starker punktirt, ohen chen
,

fast gleichbreit,

twährend bei s p h a er I co 1 1 i s die Form schmal eifor-

mifir ist und die Wölbung von der Basis bis vor die

'Mitte ansteigt, dann allmählig wieder sinkt, auch ist

ddie Farbe bei gibbicollis heller und und die Pu-

bescenz dichter. Der Körper ist lang, schmal, gewölbt,

wenig glänzend ,
schwärzlich erzfarben, mit sehr kur-

tzen, anliegenden, greisen Härchen wenig' dicht beklei-

‘idet. Die Fühler fast von halber Körpcrlänge, braun-

roth, das dritte Glied Vs so lang als die beiden fol-

XXI. 8G.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



gendcn zusammen. Taster braunroth. Der Kopf läng-
lich, etwas gewölbt, dicht, an den Seiten runzelartig,

punktirt
,

zwischen den Fühlern querüber breit und
ziemlich tief eingedrückt. Das Brustschild fast quer-

viereckig, Vs breiter als lang, vorn der ganzen Breite

nach sehr schwach ausgerandet, mit stumpfen, nicht

vorstehenden Ecken , an den Seiten schwach gerundet,

in der Mitte am breitesten, vorn und hinten gleich ein-

gezogen, die Hinterecken stumpfwinklig, die äusserste

Spitze abgerundet; die Basis beiderseits sehr schwach
ausgerandet; die Oberseite ringsum fein gerandet, kis-

senförmig gewölbt, vor der Basis dieWölbung abfallend,

so dass eine, dieWölbung rundlich abgränzende, sanfte

Fläche entsteht, die dichtstehenden Punkte laufen der

Länge nach in Runzeln zusammen, die an den Seiten

ein striegeliges Ansehen erhalten, auf dem hinteru

Theil des Rlittelrückens zeigt sich eine etwas glänzen-

de, schwach cingesenkte, weniger punktirte Längslinie.

Das Schildchen breit
,

fast herzförmig dreieckig
,

fein

punktirt. Die Flügeldecken vorn breiter als die Basis

des Brustschilds, eine Strecke weit gicichbreit
,
dann

sehr schwach erweitert, hinten bogig verschmälert, zu-

sammen scharf gerundet
,

stark gewölbt, die Wölbung
des Rückens nicht ansteigend

,
punktirt gestreift

,
die

Punkte gross und tief, die el)enen Zwischenräume punk-
tulirt. Die Unterseite des Brustschilds und die Brust

dicht etwas narbenartig punktirt, der Hinterleib mit

feineren, Runzeln bildenden, Punkten. Die Beine ziem-

lich lang, pcclischwarz, fein greis behaart, Tarsen roth,

beim Männchen die vorderen schwach erweitert, roth-

filzig.

In Sardinien von Dahl entdeckt. Aus der Sturm’-

Bchen Sammlung.
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Helops spliaericolliis, Parreiss.

H. elong^atus , nitidulus , sübtiliter cinerco-

pubesccfis, supra aeneo-niger^ tnfra rüfb-picetiSy

thorace snbtransverso ptilvinato , (lense puncta-

tö, lateribus rötundato, angulis posticis rectiu9 '

culis J elytris oblonge - övatis , conveccis , antice

circa scutellnm lojigitudinalUer impressis, punc-

tato-striatis , interstitiis elevaliusculis obsolete

punctulatis. — Pong. 5

—

lat. IV5—2Vs'^^

löng. elytr. 3— 4"'.

Helopa aphacricollia Parreiss in litt.

Liuiggestreckt, wenig breit zur Länge, sctiMach

glänzend
,

alle Körperthcile mit anliegenden greiscu

Härchen dünn bedeckt, oben crz.schwarz, unten rülli-

lich peehbraun. Die Fühler hraunroth, von halber Kür-

perlängc
,

das dritte Glied */j so lang als die beiden

nächstfolgenden, das Fndglied walzig, zugespitzt. Ta-

ster bräiinlichroth. Der Kopf sanft gewölbt
,

dicht

runzelartig punktulirt, vorn breit und ziemlich tief quer-

über eingedrückt. Das ßrustschild wenig breiter] als

llang, vorn fast gerade abgcschnittcn, mit abgerunde-

I ten, nicht vorstehenden Ecken, an den Seiten stark ge-

I rundet, hinten stärker als vorn eingezogen, die Ilinter-

« ecken fast rechtwinklig
,

die Basis sehr schwach aus*

Igerandet, mit etwas bogigem jedoch kaum merklich

XXI. 87.
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vürstehendem MitteUheil; die Oberseite kissenförmig

für sich gewölbt, durchaus dicht punktirt, an den Sei-

ten etwas gerunzelt, in den Hintcrwinkeln ein schwa-

cher rundlicher Eindruck. Das Schildchen dreieckig,
«

punktirt. Die Flügeldecken lang nnd schmal eiförmig,

stark gewölbt, hinten ziemlich steil abfallend, vorn nicht

breiter als die Basis des Brustschilds, von den Schul-

tern bis zur Mitte schwach verbreitert, hinten gemein-

schaftlich scharf gerundet, punktirt gestreift, die Punkte

gedrängt stehend und tief, die Streifen wenig deutlich,

die Zwischenräume nach hinten zu schwach kielför-

mig erhoben, sehr fein und wenig deutlich pnnktulirt,

die Umgebung des Schildchens und die Naht hinter

diesem eingesenkt. Die Unterseite Avenig glänzend,

Brustschild und Brust dicht narbenartig punktirt
,

der

Hinterleib mit etwas grossen, Avenig dIchtstehenden

Punkten. Die Beine ziemlich lang, dünn, pechbraun,

greispubcscent
,

Tarsen gelbroth
,

die vorderen beim

Männchen ziemlich erweitert.

In Unteritalien und Sicillcn. Mitgetheilt von Prof.

Gcrmar und dem cntomol. Verein zu Stettin.
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Helopis pnbeisceiiSy Küster.

H. oblongtis , 7iitt(luluSj einereo - pübescetiSy

tnigro-aeneus; thorace tratisverso.^ convea:o^ detise

ipünctato i lateribus leviter rotimdato
,
ang^dis

jposticis S7ibrectiS; elytris latioribus , stibparal-

Uelis^ fortiter convexiS'^ pufictato-striatis^ inter-

tstitiis ptanis , subtiliter punctatis. — JLong.

•Ö—SVa'", 13/4—2'". long.ehjtr.V/^—Zy^f'U
Ziemlich lang, durch die Pubescenz, das schmale

IBriistschild und die gleichbreiten Flügeldecken kennt-

Uich. Der Körper ist schwärzlich erzfarben, dünn greis

jppuhescent, schwach glänzend. Die Fühler so lang als

KKopf und Rrustschild, braunroth mit schwarzer Spitze,

rlas dritte Glied V4 so lang als die beiden folgenden

peusammen. Palpen braunroth. Der Kopf etwas läng-

liich, oben schwach gewölbt, dicht punktulirt, vorn mit

reinem geraden Quereindruck. Das Brustschild schmä-

«r als die Flügeldecken, IVi mal so breit als lang,

k 'orn gerade mit abgerundeten Ecken
,

an den Seiten

pfchwach gerundet, vorn stark eingezogen, hinten fast

I
chräg, die Hintcrccken beinahe rechtwinklig, die Basis

beiderseits ausgerandet mit sehr flachrundlich vorstehen-

[
em Mitteltheil, oben für sich mässig gewölbt, hinten

luerüber flach eingedrückt, dicht, an den Seiten stär-

er und runzelartig punktirt. Das Schildchen rundlich,

XXI. 88.
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flach
,
punktulirt. Die Flügeldecken an den Schultern

schnell erweitert, bis hinter die Mitte fast gleichbreit,

von dort an bogig verschmälert, am ^nde gemeinschaft-

lich etwas scharf gerundet; oben hochgewölbt, die

Wölbung nach hinten ansteigend, dann schnell bogig

abfallend, fast punktstreifig, die Ränder der Streifen ^

glatt und fast unmerklich erhoben, die Zwischenräume

eben, fein punktirt. Die Unterseite des Brustschilds

dicht narbenartig punktirt, die Brust mit feinen Punk-

ten
,

der Hinterleib fein punktirt und längsgerunzelt.

Die Beine pechschwarz
,

greispubescent
,

die Tarsen

brannroth, die vorderen beim Männchen schwach er-

weitert.

Im südlichen Spanien.
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Priony4;lin6{ melanarinsi , Germar.

P. gulföva(o-odlo?igu8, modice coiwexü»^ ni-^

1 tiduius^ piceo - niger, gubtiliter grigeo-pubegceng^

xthorace breviy punctata^ antice lateribugque ro~

itundato; angulig pogticig acutiugculig ; elytris

igubobgolete gtriatig^ intergtitiig convexiugeulig^

(denge punctulatig ; pedibug ptcet'gj targig rufig. —

I

tJLong. 5V-2^^^ lat.

Von Pr. ater (Helops ater) durch die braun-

«Bcliwarze b'arbe, hellere Pubescenz, grössere Breite und

Lgeringere Wölbung verschieden. Der Körper ist läng-

lliich, etwas eiförmig, schwach gewölbt, wenig glänzend,

Ippechbraunschwarz
,

mit greisen anliegenden Härchen

ddünn besetzt. Die Fühler kaum länger als Kopf und

Ifirustschild, braunroth, nach aussen dünner, das dritte

GSIied wenig länger als das vierte. Der Kopf rundlich

«Viereckig
,

schwach gewölbt
,

dicht punktulirt
,

vorn

1 ijuerüber eingedrückt. Das Brustschild kurz

,

hinten

iloppelt so breit als vorn und mehr als doppelt brei-

>er als lang, vorn und an den Seiten gemeinschaftlich

li.bgeriindet
,
dadurch die Hinterecken fast spitzwinklig

rait abgerundeter Aussenecke
, der Mitteltheil der Ba-

1
'
is flach gerundet vorstehend

;
die Oberfläche dicht

i iiunktirt, vor den Hinterwinkeln flach eingesenkt. Das

4 ^ichildchen gerundet, flach, dicht punktirt. Die Flü-

t XXI. 89.
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geldecken vorn nicht breiter als die Basis des Brust-

schilds, an den Schultern erweitert, bis hinter die Mitte

kaum merklich breiter, hinten gemeinschaftlich gerun-

det
,

massig gewölbt
,

seicht und nicht sehr deutlich

gestreift, die Zwischenräume etwas gewölbt, dicht punk-

tirt, die Funkte der Quere nach runzelartig zusammem-

fliessend. Die Unterseite kaum pubescent
,

fein
,

der

Hinterleib etwas sparsam punktirt. Beine pechbraun,

dünn greis pubescent, die Tarsen roth.

In der Lausitz. Mitgetheilt von Prof Germar.
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Cistela altaica. Gebier.

C. angiista, ftavescens ; thorace convexo; co-

< nico ; antetinis geyiiculisqve nigris
j
elytris cre-

tnato-striatis. — L,ong. 4'^', lat.

Cistela altaica Gebier. Bullet, de 1% Soc. Imp. des Nat. de

M 08COU XX. p. 196. — Ledebur Reise in d. Altaigeb. II.

Abthlg. 3 p. 128.

var. a. a?itennariim arliculo pritno tertioque

jßavo, sectmdo 7iigricante.

In die Gruppe der C. sulphiirea gehörig, aber

(’durch die Färbung, noch mehr durch die Gestalt von

ddeii andern Arten sehr abweichend. Der Körper ist

lilang und schmal, wenig gewölbt, gelb, die Flügel-

dlecken heller*, Fühler und Knie sclnvärzlich. DieFüh-

liier V4 so lang als der Körper, dünn, das dritte Glied

ruicht länger als das vierte, zuweilen, wie das erste,

L'jelb. DieTaster rostgelb, das letzte Glied braun. Der

\iopf länglich, schwach gewölbt, dicht punktulirt, das

\fkOpfschild durch einen Quereindruck zwischen den

'^ühlern abgegränzt; die Lefze schmal, vorn ausgeran^

idet
,

fein punktirt. Das Brustschild etwas breiter als

lang, fast abgestutzt kegelförmig, vorn gerade, ohne

Jcken, an den Seiten nur vorn schwach gerundet, hinten

erade, die Hinterecken rechtwinklig, die Basis neben

er Mitte flach ausgerandet
,

der schmale Mitteltheil

twas bogig; die Oberseite sanft gewölbt, undeutlich

XXL 90.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



dicht piinktulirt
,
auf dem Mittclräckcn ein länglicher,

•vor dem Schildchen ein querer Eindruck, von der

Mitte des Seitenrandes zieht sich jederseits ein ver-

tiefter Längsstrich nach innen und hinten , in jedem

Hinterwinket ein seichtes Grübchen. Das Schildchen

schmal, lang, abgerundet dreieckig. Die Flügeldecken

die Hälfte breiter als das Brustschild, gleichbreit, hin-

ten einzeln abgerundet, mässig gewölbt, kerbenstreifig,

die Zwischenräume sehr fein und undeutlich runzel-

artig uneben. Die Unterseite dünn gelb pubes-

cent
,

undeutlich sehr fein punktulirt
,

der Hinter-

leib fein längsgerunzelt. Beine etwas stark
,

beson-

dars die vorderen, gelb mit schwärzlichen Knieen, die

Schienen, vorzüglich die mittleren, gebogen, die Tar-

sen gelbbräunlich.

In Russland im Gouvernement Orenburg und im

Distrikt Kolywan in Sibirien.

I
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CilStela rnnrina, TJtme.

C. nigra, supra opaca^ subtiliter coriäcea,

itenue holosericeo - pubescens , antennarum basi

telytris pedibusqne testaceis ; elytris substria-

Uü. — Lang. 2'A— lat. 1—1

V

3
'".

Chryaomela murina Liniie Syst. Nat. I. II. p. 602 nr. 118.

Cistela murina Fabricins Syst. El. II. p. I9 nr. 15. — Olivier

Ent. III. 54 p. 7 nr. 6. 1. 1 f. 13 a. — Paykull Faun. Suec.

II. p. 126 nr. 8. — Schönherr Syn. Ins. II. p. 335 nr. 13. —
. Gyllcnhal Ins. Suec. II p. 626 nr. 4.

I

vor. cc. nigra^ pedibus tcstaceis^, ore antenna-

"iimque basi fuJtco-testaceis.

I Cistela maura Fabricins Syst. El. II. p. 20 nr. 21.

t Cistela fusca llliger. Schneider Mag. p. 610 nr. 16. — Panzer

Faun. Germ. XXV. 19.

!
var. ß. ?iigra; thorace rufo^ antennarum basi

I i*edibusqu€ testaceis.

I t Cistela thoracica Fabricius Syst. El. II. p. 19 nr. 16. — Pan-

zer Ent. Germ. p. 185 nr. 13.

tar. y. testacea^ abdomine fnico-nigro.

I
tCiitela Evonymi Fabricius Syst. El. II. p. 20 nr. 19. — Panzer

Faun. Germ. XXXIV. 7.

Eine der kleineren Arten von länglich eiförmiger Ge-

lalt. schwach glänzend, massig gewölbt, oben mit an-

!

egenden bräunlichgelb schimmernden Härchen beklei-

i eet, welche in der Färbung grosse Verschiedenheit dar-

i etet. Gewöh ilich ist der Körper mattschwarz
,
Flü-

:xxi. 91.
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geldecken, Beine und Fühler oder auch nur die Basis

derselben gelb röth lieh, oder alle Körpertheile schwarz,

nur die Beine rölhlichgclb, jüngere Exemplare schwarz

mit rothem Brustschild und helleren Beinen
,
kürzlich

entwickelte Stücke gelb oder gelbroth, nur der Hinter-

leib mehr oder weniger braunschwarz. Die Taster

*mmer rothgelb mit braunem Endglied. Die Fühler

von mehr als halber Körperlärtge, dünn, gegen das

Ende meist dunkel, das dritte und vierte Glied gleich-

lang. Der Kopf fast herzförmig, undeutlich dicht punk-

tulirt, vorn querüber eingedrückt. Das Brustschild

nach vorn stark verschmälert, hinten fast doppelt so

breit als lang, vorn und an den Seiten gemeinschaft-

lich gerundet, die Flinterecken rechtwinklig, die Basis

beiderseits breit sehr schwach ausgerandet; die Ober-

seite gewölbt
,

sehr dicht punktulirt. Das Schildchen

dreieckig, punktulirt. Die Flügeldecken fast abgestutst

eiförmig, hinten gemeinsam gerundet, massig gewollt,

innen undeutlich gestreift, durchaus sehr fein gerun-

zelt, fast lederarlig. Die Unterseite sehr fein pubes-

cent, höchst fein runzelartig punktirt. Die Beine ziem-

lich dünn, fein gelblich pubescent.

Iiu ganzen mittleren Europa, gemein.
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€i)Stela ocliropns liihter.

C. oblo7igo-ovata^ 7iigra^ suhtilissime coria-

rcea, te7i7ie pu6esc€7is^ 7iitida; elytris S7ibstriatis

}pedibnsq7ie ochrnceis
^

ant€7i7iis testaceis^ fusco-

m7i7iutatis; palpis 7iigri$.— Lo7ig.2—

J

var. cc. 7iigra, pedibiis obsc7ire ochraceis. 77ias ?

Um (He Hälfte kleiner als C. murina, mit der

I i liese Art sehr riele Aehnlichkeit hat
,
glänzender, das

^Irustschild hinten flach eingesenkt, daher für sich ge-

^ »rölbt erscheinend, die Fühler anders gefärbt, die Ta-

I ilter immer ganz schwarz. Der Körper ist schmal ei-

I <ii>rniig, schwach gewölbt, glänzend, fein braungelb pu-

escent; bei der einen Form die Flügeldecken bräun-

ch-ockergelb ,
bei der andern diese wie alle übrigen

nörpertheile schwarz, die Beine immer hell ockergelb,

liit bräunlichen Knieen. Die Fühler sind länger als

ne Körperhälfte, dünn, bräunlichroth
,

die Glieder in

r-r Mitte braun, hei dunklen Exemplaren gegen die

'titze fast ganz braun, das dritte Glied kürzer als das

rsrte. Der Kopf länglich ,
fein runzelartig uneben,

irrn querüber etwas hogig eingedrückt. Das Brust-

1 lild nicht doppelt so breit als lang
,

vorn und an

a Seiten gemeinschaftlich gerundet, die Hinterecken

! nim rechtwinklig, die Basis flach beiderseits ausge-

\\1 , 93,
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randet, die Oberseite gewölbt, hinten eingesenkt, dicht

Tunzelartig nneben. Das Schil(|chen dreieckig. Die

Flügeldecken sehr schmal abgestutzt eiförmig, hinten

gemeinschaftlich etwas scharf gerundet, wenig gewölbt»

an der Wurzel schwach eingesenkt, undeutlich
,
hinten

deutlicher gestreift, fein runzelartig uneben. Die Un-

terseite stark glänzend
,

mit sehr dünner Pubescenz,

fein punktulirt. Die Beine dünn
,

die Tarsen meist

braun angelaufen.

In Dalmatien bei Spalato
,
Ragusa und Cattaro.

Ich glaube, dass die dunkle Abänderung das Männ-

chen ist, da ich einmal diese mit der hellen in Begat-

tung gefunden habe. Hinsichtlich der Gültigkeit die-

ser Art glaube ich bemerken zu müssen, dass hier ein

ähnliches Verbältniss, wie zwischen sulpliurea und

bicolor stattzuiinden scheint, wo auch ausser andern

Abweichungen die beständig schwarzen Taster (Ter letz-

tem Art immer ausreichen, sie sicher zu erkennen.
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Mycetochareis flavipeis^, Fabridn*.

eloTigata^ atrof stibtiliter griieo-

nubegcefis^ ore, anteimis^ pedtbus, pectore abdo~

inefjue antice testaceis ; elytri» profutide punc~
ato - striatis^ macula humerali testacea. — Lo?ig,.

lat. 3/4-1"'.

Cistela flavipes Fabricius Syst. El. II. p, 19 nr. 17, — Pay-
kull Faun, Suec. II. p. 125 nr. 6. — Scbönhcrr Syn. Ins.

II. p. 336 nr. 18.

Mycetophila flavipes Gyllenbal Ins. Suec. II. p. 516 nr. 6.

tMycetocharis flavipes Zetterstedt Ins. Lapp. p. 162 nr. 2. —
Ilcdtenbachcr Faun. Austr. p. 605.

tCistela humeralis Illigcr in Schneiders Mag. 5 p. 607 nota.

iLeptura bipustulata Thnnberg nov. Act. Ups. IV. p. 17 nr. 29.

Langgestreckt, flach, glänzend
,
tiefschwarz

,
mit

niliegcnden greisen Härchen sehr dünn bekleidet, die

lühler, Mundtheile, Beine, Brust und der grösste Thell

• :s Hinterleibs röthlichgelb. Die Fühler kürzer als

ice Kürperhälfte, gleichdick
,

das dritte Glied wenig

i ngcr als das vierte. Der Kopf schwach gewölbt, fein

Ninktirt
,
zwischen den Fühlern ziemlich stark querü-

r:;r eingedrückt. Das Brustschild breiter als lang, vorn

'crade mit stumpf abgerundeten Ecken, an den Seiten nur

rn gerundet, hinten gerade, die Hinterecken rccht-

nklig, die Basis beiderseits kaum merklich ausge-

ndet; die Oberseite ziemlich gewölbt, weitläufig

XXI. 93.
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punktirt, vor dem Hinterrand querüber eingedrückt, in

der Mitte ist diese Vertiefung in einen seichten läng-

lichrunden ,
beiderseits in einen tieferen dreieckigen

Eindruck, der im Grunde ein Grübchen zeigt, ausge-

dehnt. Das Schildchen stark abgerundet dreieckig, punk-

tulirt. Die Flügeldecken fast gleichbreit, hinten ge-

gcmeinscha^ftlich stumpf gerundet
,

vorn neben dem
Schildchen flach beulenartig erhoben

,
dahinter ver-

flacht ,
die Seiten rundlich nach unten eingebogen,

stark furchenartig längsgestreift, in den Streifen ste-

hen dicht beisammen stark in die Quere gezogene

Punkte, die Zwischenräume etwas gewölbt, mit einer

Reihe entfernter feiner Punkte
,

an jeder Schulter ein

länglich viereckiger röthlichgelber Flecken
,

der aber

den Aussenrand und die Schulter frei lässt. Die Un-

terseite des Brustschilds aussen schwarz, wie die Brust

tief weitläuftig punktirt, der Hinterleib mit feineren

Punkten, am Ende braunschwarz. Diel Beine dünn)

fein gelb punescent,

ln Lappland, Schweden und Deutschland in Baum
schwämmen und alten Stöcken,
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^Mycetocliares bipnstnlata , iiUger.

M. 0 fflonga ^ atra, 7iitida-, ore
•,
a7itennar7im

'^agiy ttlftis, tarstg tnaculaque hitmeralt el^jtro-

rntrrt rufo - tegtaceig ; thnrace co7wexoy lateribug

rrotundato. — Long, 2V2— 2^/4'^', lat. ^4

—

Cistela hipmtulata llliger. Schneider Mag. V. p. 606 nr. 12.

—

Pajkull Faun. Suec. II. p. 124 nr. 5. — Panzer Faun.

Germ. XXV, 15. — Schonherr Syn. Ins. II. p.336 nr.20.

—

Mycetophila bipustulata Gylienhal Ins. Suec. II. p. 544 nr. 4.

Länglicli, schwach gewölbt, glänzend, tiefschwarz,

nait fast aufreclitcn, kurzen, feinen Borstenhärclien dünn

loekleidet, die Fül)lerbasis, Schienen undFüssc, so wie

»in Flecken an jeder Scluiltcr röthlichgelb. Die Füh-

rer etwas länger als Kopf und Brustschild
,

nach aus-

»en etwas dicker und schwärzlich, das dritte Glied et-

I as länger als das vierte. Der Kopf länglich, sanft

ewölbt, fein piinktirt, vorn querüber eingedrückt, Mund-
' leilc und Taster pechbraun. Das Brustschild kurz,

"/i mal so breit als lang, vorn gerade, an der Stelle

'er Ecken stumpf abgerundet, an den Seiten gerundet,

iiinten viel schmäler als in der Mitte, die Ecken nicht

i»nz rechtwinklig, die Basis beiderseits sehr sch vach

usgerandet, die Oberseite wenig gewölbt, beiderseits,

iiirn stärker, herabgebogen, weitläuftig punktirt, in-

itrhalb der Hinterwinkel ein länglicher Quereindruck*

18 Schildchen rund(jch
,

tief aber fein punktirt. Die

)XXI. 94 .
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Flügeldecken lang ,
fast gteichbreit', mit abgerundeten

Schultern, hinten gemeinschaftlich gerundet, punktirt

gestreift
,

die inneren Streifen tiefer und die Punkte

derselben fast kerbenartig, an jeder Schulter ein gelb*-

rüthlicher, hinten etwas nach innen verlängerter Flek-

ken, der den Aussenrand und die Basis frei lässt. Un-

terseite glänzend
,

Brustschild
,
Brust und die letzten

Bauchsegraente fein punktirt. Bein dünn
, die Schen-

kel schwarz, Schienen nnd Tarsen gelbröthlich.

In Schweden und Deutschland.
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Slycetocharejs linearis, iiHger.

M.elongatn^ coTwexittscula, nitidula, »upra

tnigra vel ?iigro - /ncea , »ubtiliter griseo-pilo-

igellof a7iten7iarum basi apiceqtie, ore pedib7igque

)/lavo- testaceiSf thorace depresso^ lateribus an-

ftice rotu7idalOf a7igulis posticis rectig.— Lo7ig.

•-2V4—s’A'", lot.

Cistela linearis llliger. Schneider Mag. V. p. 607 nr, 13. —
Panzer Faun. Germ. XXV, 16. — Sehönherr Syn. Ins. II,

p. 336 nr. 22.

Myceto-phila linearis Gyllcnhal Ins. Succ. II. p. 541 nr; 1.

Helops barbatus Latreille Hist. Xat, d. Int. X. p. 348.

Mycetocharis linearis Redtenbachcr Faun, austr. p. 605.

Durch den langen Körper, die in der IVIitte dunk-

len Fühler und die einfarbigen Flügeldecken kenntlich.

))er Körper ist gestreckt, ziemlich schmal, nur schwach

'gewölbt, glänzend, mit sparsamen greisen
,

fast an-

liegenden und mit fast aufrechten kurzen schwärzli-

I hhen Härchen dichter bekleidet
,

oben schwarz oder

:
t chwärzlich pechbrauii, unten heller oder dunkler braun.

I ))ie Fühler wenig länger als Kopf und Brustschild,

I üthlichgelb, in der Mitte schwärzlichbraun, das dritte

>ilied kaum länger als das vierte. Der Kopf klein,

k indlich, oben sanft gewölbt, tief punktirt, vorn querüber

I Bist gerade eingedrückt; der Mund und die Taster röth-

I i cbgelb. Das Brustschild hinten breiter, fast IV2 mal

I XXI. 95.
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80 breit als lang, vorn gerade abgestutzt, ohne Ecken,

die Seiten vorn gerundet, hinten gerade, die Hinter-

ecken rechtwinklig, die Basis breit zweifach ausgeran-

det
;

die Oberseite flach, punktirt
,

in der Mitte eine

flache Einsenkung
,
an beiden Seiten des Hinterrandes

ein schwacher Quereindruck. Das Schildchen drei-

eckig mit abgerundeter Spitze, fein punktirt. Die Flü-

geldecken wenig breiter als das Brustschild, viermal

so lang, erst hinter der Mitte sehr schwach erweitert,

dann allmählig bogig verschmälert
,

gemeinschaftlich

scharf gerundet, flach gewölbt, am Schildchen und

innerhalb der Schulterbeulen schwach eingedrückt, we-

nig stark kerbenstreifig, die Zwischenräume undeutlich

quer gerunzelt, zerstreut punktirt. Unterseite gelblich

puhescent, fein punktirt, die Seiten des Hinterleibs

heller gefärbt. Beine röthlichgelb.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz, Frankreich

und Oberitalien.
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lüycetocliares soapnlaris, iiuger.
I

M. elongata, convexiuscula ,
nitida^ nigra^

rnigro-pilosella anttnnarum 6ast, tars»*

ftnacutaqne oblique ovata humerali elytrorum ru-

jfo-testaceis. — Lang. lat. V4'".

CUtela scapularia Illiger. Panzer Krit. Rev. I. p. 90.

Ciatela humeralis Panzer Faun. Germ. XXV. 14.

]Hycetophila scapularia Gyllenhal Ins. Suec. II. p, 545 nr. 5,

Mycetocharis scapularia Redtcnbachcr Faun. Austr p. 606,

Mit M. bi pustul ata nahe verwandt, aber durch

»schmäleren Körper und die Form des Scholtcrflecks

Nk'erschieden, auch ist das Brustschild hier nicht hinten

feingezogen, sondern breiter als in der Mitte. DerKör-

l
>er ist lang

,
schwarz

,
glänzend, mit feinen

,
kurzen,

! chwarzen, fast aufrechten Härchen besetzt. Die Füh-

Iter länger als Kopf und Brustschitd, schwarz, die drei

irsten Glieder und die Wurzel des vierten rostgelb.

')er Kopf rundlich, sanft gewölbt, wenig dicht aber

I 'ief punktirt, zwischen den Fühlern querüber schwach

1 ogig eingedrückt; die Mundtheile hell pechbrann, die

t Vaster bräunlichgelb. Das Brustschild IV3 so breifc

^ I Is lang, hinten am breitesten, vorn gerade, mitstumpf-

bgerundeten ,
herabgebogenen Ecken

,
an den Seiten

I !ur vorn gerundet und eingezogen
,

von der Mitte an

1 XXI. 1)6.
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gerade, etwas schräg nach aussen laufend, die Hinter*

ecken rechtwinklig, die Basis beiderseits sehr schwach

ausgerandet, die Oberseite kaum gewölbt, zerstreut

tief punktirt, mit seichter, vorn abgekürzter Längsrinne

über die Mitte, beiderseits am Hinterrand ein grosser,

in der Mitte grubenartig vertiefter Eindruck. Das

Schildchen etwas rundlich dreieckig, fein punktirt.

Die Flügeldecken wenig breiter als das Brustschild,

fast fünfmal so lang, nur hinter der Mitte sehr

schwach erweitert
,

hinten gemeinschaftlich gerundet,

wenig gewölbt, wenig deutlich kerbenstreifig, die Zwi-

schenräume mit einer Punktreihe; hinter der Schul-

ter steht ein länglichrunder, fast eiförmiger, schief

nach innen und hinten gerichteter rostgelber Flecken.

Die Unterseite schwärzlich pechbraun, glänzend, fein

punktirt. Die Beine dünn greis pubcsceiit
,

die ziem-

lich starken Schenkel schwarz. Schienen und Tarsen

röthlichgelb.

In Schweden, Deutschland, der Schweiz und Ober-

italien.
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Mycetocliares riidis, Küster.

M. elongata., convexiuscula ^ nitida^ 7tigra^

nigro-piloselia^ ore, antetmis pedibusque testa-

\ceis ; infra r7ifo-picea ; t/iorace tra?isverso. deute

)punctato ,
laterilms fortiter rotundato

,
postice

isimiato - angustato ; elytris subcrenato-striatis

iinterittitiis rüde ptmctatis. — L>o?ig. 2 ^/2
"',

Hat. 1'".

Jn Bildung', Grösse und Färbung der M. brevit
nnahe stehend, durch stärkere Piinktirung, einfarbige

(Fühler und Form des Brustschilds verschieden. Der

hKürper ist wenig gestreckt, schwach gewölbt, glänzend,

«oben mit fast aufrechten
,
sehr kurzen steifen Härchen

)iiekleidct, schwarz. Die Fühler länger als Kopf und

ilrustscbild
,

etwas dick, einfarbig gelbröthlich
,

das

Irritte Glied so lang wie das dickere vierte (bei b re-

lis etwas länger). Der Kopf rundlich, sanft gewölbt,

Xtwas stark und dicht punktirt, zwischen den Fühlern

itief und breit quer eingedrückt; die Mundtheile gelb-

> öthlich
,

die Lefze in der Mitte braun. Das Brust-

child l’/a so breit als lang, vorn gerade, ohne Ecken,

a den Seiten stark gerundet, in der Mitte am breite-

t;en, hinter derselben buchtig verschmälert, die Ba-

-8 nur wenig breiter als der Vordertheil
,
die Ilinter-

i'iken stumpfwinKÜg, diu Basis fast gerade; die Ober-

XXI. 97.
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Seite wenig gewölbt, wenig dicht aber tief punk-

tirt, vor dem Schildchen sehr flach quer ein-

gedrückt
,

beiderseits am Hinterrande ein kleines

Grübchen, auf dem Vorderrücken eine flache unschein-

bare Längseinsenkung. Das Schildchen etwas breit,

rundlich dreieckig, punktirt. Die Flügeldecken schmal

eiförmig, vorn breiter als die Basis des Brustschilds,

hinten gemeinschaftlich scharf gerundet, flach gewölbt,

punktirt gestreift, vorn die dichten Punkte kerbenar-

tig verbreitert ,
hinten verschwinden die Streifen in

der allgemeinen Punktirung der ziemlich dicht und

etwas grob punktirten Zwischenräume. Die Unterseite

dicht und ziemlich stark punktirt, röthlich pechbraun,

der Hinterleib dunkler. Die Beine einfarbig gclhröth-

lich.

In der Türkey von M. Wagner gesammelt.
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ITIycetocIiares brevis, ituger.

M. of/longa
,
convexiuscula , supra nigra,

tnitida, nigro-pilosella, ore, antennarum hasipe-

tdihusque ßavo-te$taceis , infra ru/o-picea ; tho~

trace convexiori, lateribus postice sinuato-angu-

istato', elytris punctato-striatis , — I^ong.'i^fß*,

Hat.

Cintela brevis Illiger, Schneider Mag. V. p, 606 nr. 14. — Pan-

zer Faun. Germ. XXV. 17. — Schöuherr Sjn. Ins. II. p.

336 nr, 21.

Cistela maura Paykull Act. Holm. 1801 p. 121.

Helops picipes Panzer Faun. Germ. XXIV. 4.

Mycetophila hrevit Gyllenhal Ins. Suec. II. p. 543 nr. 3.

Mycetocharis brevis Redtenbacher Faun. Austr. p. 605.

Eine der kleineren Arten von etwas eiförmiger Ge-

stalt, oben schwach gewölbt, glänzend, schwarz oder

) chwärzlich pechbraun, mit fast aufrechten feinen stei-

fen Härchen dünn besetzt, die Unterseite rothbräuniieh,

'Vühlerbasis, Mund und Beine röthlicbgclb. Die Füh-

rer kaum länger als Kopf und Brustsrhild
,

die ersten

iier Glieder rötblichgclb, die übrigen braun oder braun-

< bhwarz. Der Kopf rundlicli, kaum gewölbt, glänzend,

enig dicht aber tief punktirt, vorn querüber etwas

)gig eingedrückt. Das Brustschild über ’A breiter

8 lang, vorn gerade, an der Stelle der Ecken stumpf

tgerundet, an den Seiten fast bauchig geiundet, hin-

:xxi. 98.
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ten eingezogen und geschweift, die Hinterecken stumpf-

winklig, idie äusserste Spitze derselben scharf, die Ba-

sis fast gerade
;

die Oberseite schwach, nach vorn et-

was stärker gewölbt, weitläiiftig fein piinktirt, mit ei-

nem schwachen Eindruck vor dem Schildchen und ei-

nen tieferen queren jederscits am Hinterrand. Das

Schildclicn abgerundet dreieckig, fein punktirt. Die

Flügeldecken fast nur doppelt so lang als zusammen

breit, an den Seiten sclnvach erweitert, hinten gemein-

schaftlich gerundet, vorn bäum breiter als die Mitte

des Brustschilds, innen tiefer, aussen seicht punktirt

gestreift, die Zwischenräurie etwas querriinzlich, zer-

streut punktirt. Die Unterseite sehr dünn gelbgreis

puhescent, fein punktirt. Die Beine röthlichgelb, dünn

gelb pnbescent.

In Schweden, Deutschland, Frankreich und Ober-

italicu.
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Mycetocliares axillariis, PaykuU.

M. elongata^ convexiuscuta^ nitida^ piceo-fiig-

rra^ Bubtilissime pilosella^ ore, antennis ped£-

ibusffue rufo- te&taceis; thorace postice utrmque

iimpresso ; elytris crenato-striatii^ macula obloti-

'fflt ang7ista humerali ferruginea. — Long,
5—3Va'", lat.

Cistela axillaris Paykull Faun. Suec. II. p. 123. nr. 4. —
Schöniierr Syn. Ins. II. p.336 iir. 17.

Mycetophila axillaris Gyllcnhal Ins. Suec. II. p. 542. nr. 2.

Mycetocharis axillaris Zctterstedt Ins. Lapp. 162. nr. 1.

Eine der grössten Arten, langgestreckt, ziemlich

cwöibt, jieclischwarz, glänzend, mit sehr feiner greis-

; elher
,

locker anliegender Behaarung. D>e "Fühler

.‘iiigcr als hopf und Brustschild, rüthlichgeih, in der

llitte schwach gebräunt
,

das dritte Glied kürzer als

18 vierte Der Kopf rundlich, sanft gewölbt, fein und

x'cht punktirt, das Kopfschild am Rand und die Mund-

«eilc röthlichgelb, zwischen den Fühlern ein bogiger

I uereindruck. Das Brnstschild kurz, fast Vs breiter als

I ng, vorn gerade abgestutzt, die Ecken vollständig ab-

gründet ,
an den Seiten vorn gerundet und eingezo-

len, hinten etwas schmäler als in der Mitte, die liin-

rccken stumpfwinklig, die Basis fast gerade; die

l'berseite sanft gewölbt, dicht und fein punktirt, mit

nem unscheinbaren Lüngseindruck. Das Schildchen

XXI. Ü9,
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abgerundet, fein punktirt. Die Flügeldecken kaum brei-

ter als die Mitte des Brustschilds, hinter der Mitte sehr

schwach erweitert, hinten gemeinschaftlich verschmä-

lert und fast flach gerundet, massig gewölbt, fein ker-

benstreifig, die Zw'ischenrnumc etwas gewölbt, dicht

quer fein gerunzelt, undeutlich punktirt, an der Schul-

ter steht eiu kurzer schmaler gelber Längsfleck, der

die Schiilterbenle mit einschliesst, auch der Aussenrand

ist gröstentheils gelb. Die Unterseite röthlich pech-

braun, glänzend, fein punktirt, die Beine durchaus

gclbroth.

In Schweden und im nördlichen Deutschland.
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mycetochares qnadrimacnlata,
' Küster.

M. elangata^ convexiuscula
^ nitida y 7iigra,

xnigro-pilosella, ore^ antennarum basiy pedibus

*maculi»qu€ quatuor elytrorum testaceis , fetno-

rribns üifutcatis ; thorace ' transversa
, postice

mtrinque impresso^ lateribits fortiter rotwidato ;

telytris obsolete crenato-striatis. — Lang.

Hat. Va"'.
Mycetochares quadripustulata Dejean Cat. p. 213?

Eine der kleinsten Arten, durch die Bildung des

FBrustschilds mit br evis vcrM'andt, aber durch die >ier

FFleckcn auf den Flügeldecken leicht kenntlich. Der

viörper ist etwas gestreckt, sehr wenig gewölbt, glän-

tr;end
,

mit dünner kurzer aufrechter schwarzer oder

)iräunlicher Behaarung versehen. Die Fühler fast von

ualber Körperlänge, dick, die drei ersten Glieder röth-

üchgelb, die übrigen braun, nur die Spitze des letzten

t/ieder gelbröthlich , das dritte kürzer und am Ende

'ünner als das vierte. Der Kopf rundlich, sanft ge-

reölbt
,

dicht punktirt, vorn mit einem fast geraden

Urichförmigen Quercindruck, die Mundtheile alle gelb-

u'Jthlich. Das Brustschild quer
,
über V3 breiter als

mng
,

vorn gerade abgestutzt, ohne Ecken, an deren

teile stumpf abgerundet, die Seiten stark gerundet,

:xxi. 100,
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hinter der Mitte schräg einwärts laufend, die Uinter-

ecken stumpfwinklig, die Basis beiderseits ausgebuch-

tet, der Mittcltheil sehr flach bogig gerundet, in der

Mitte gerade; die Oberseite nach vorn zu etwas stär-

ker gewölbt, ziemlich dicht punktirt
,

mit einem fla-

chen breiten Längseiiulruck über die Mitte und einen

tieferen Quereindruck jederseits am Hinterrand, der

Längseindruck ist in der Mitte fast ausgefüllt und da-

durch beinahe zweitheiiig. Das Schildchen rundlich

dreieckig, punktirt. Die Flügeldecken wenig breiter
*

als die Mitte des Brustschilds, viermal so lang, fast

gleichbreit, hinten gemeinschaftlich abgerundet; wenig

gewölbt, ziemlich undeutlich kerbenstreiflg, nur die in-

neren Streifen furchenartig eingedrückt, die Zwischen-

räume der Quere nach fein runzelartig uneben, spar-

sam punktirt. Die Unterseite pechschwarz, die Brust

gröber und ziemlich dicht, der Hinterleib sehr fein

weitläuftig punktirt
;
die Schenkel gebräunt

, Schienen

und Tarsen röthlichgcib.

Bei Triest von Kollett gesammelt.

Es könnte diese Art wohl M. q u a d r ip ust u I ata De

-

j ean sein, allein da diese nirgends beschrieben ist und mir keine

Dejean’scben Origlnalesemplare vorliegen
,

so musste ich einen

neuen Namen geben, um imFalle einer wirklichen ITerschieden-

heit keine Collision hervorzubringen.
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